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Deutsche Frefwilſigen- Flieger wercien geenhrt

Luftwaffenparace in Macric
Francos ſtolze Dankesworte an Deutſchland und Italien Noch mehr Flugzeuge!

Auf dem Madrider Flugplatz Barajas
fand am Freitag vor General Franco die
große Siegesparade der Luftwaffe des
neuen Spaniens ſtatt. Es war die bisher
größte Spaniens. Deutſche und italieniſche
Freiwilligenflieger nahmen teil; das diplo
matiſche Korps war anweſend.

Nach einer Anſprache des Oberbefehls
habers der ſpaniſchen Luftwaffe, Generals
Kindelan, heftete General Franco den
deutſchen und italieniſchen Freiwilligen
Fliegern die Militärmedaille an, wobei er
jedesmal den Satz wiederholte: „Für be
wieſene Tapferkeit und techniſches Können
innerhalb der Luftwaffe im Kreuzzug gegen
den Kommunismus zeichne ich Sie aus.“
Die Auszeichnung wurde von den Tauſen
den, die der Ehrung beiwohnten, mit Bei-
fall begrüßt.

Anſchließend betrat General Fran c o
die Rednertribüne und hielt, immer wieder
von Jubel unterbrochen, eine kurze An
ſprache. Er erinnerte an die erſten Wochen
des Krieges, als auf. nationaler Seite die
erſten Flieger mit Heldenmut den damals
ausſichtsloſen Kampf gegen die rote Luftwaffe
eröffneten. Während das nationale Spanien

zu dem Befreiungskampf antrat, ſeien zu
ſeiner Unterſtützung alte Frontſolda-
ten aus den Ländern Europas Deutſch
land und Jtalien herbeigeeilt, dieſelbſt die Zerriſſenheit und den Befreiungs
kampf ihres eigenen Vaterlandes miterlebt
hatten, um nun Seite an Seite mit den ſpa
niſchen Kameraden gegen den Kommunis
mus zu kämpfen.

General Franco ging dann auf die Zu
kunft der ſpaniſchen Luftwaffe ein, die weiter
ausgebaut werden ſolle. Sie müſſe ihrer
unvergeßlichen Pivniere ſtets eingedenk ſein,
von denen ſo viele im Befreiungskampf ge
fallen ſeien. Der ſpaniſche Staatschef ſchloß
ſeine Anſprache mit dem Kampfruf „Arriba
Eſpana“ und mit Hochrufen auf Deutſchland
und Jtalien. Die Nationalhymnen der drei
befreundeten Nationen beendeten die Kund-
gebung.

250 000 marschieren
Die Siegesparade in Madrid am 19. Mai

zerfällt in drei Teile: Dank an den All-
mächtigen; Dank an General Franco und
die Wehrmacht; Dank an befreundete Nati
nen. In allen Madrider Kirchen wird ein
Dankgottesdienſt abgehalten, in dem der

Schutzheiligen Spaniens gedacht wird.
10 000 Palmen, ein Geſchenk Valencias, um
ſäumen den Weg General Fraucos. Mehrere
hundert Brieftauben ſteigen bei Beginn der
Parade auf und überbringen die Nachricht
in alle Teile des Landes. An der Parade
werden rund 250 000 Mann teilnehmen. Die
Luftwaffe wird. einen Blumenregen über
Madrid niedergehen laſſen. Die befreun
deten. Nationen werden beſonders geehrt.
Den Botſchaftern dieſer Länder ſollen Oel
zweige' als Symbol des ewigen Friedens
zwiſchen Spanien und ihnen übergeben
werden. Sie legen dann dieſe Zweige an
den Gräbern Gefallener nieder, die durch
ihr Blut die Verbundenheit dieſer Völker
beſtegelt haben. Den Abſchluß des Tages
bildet ein Volksfeſt. Auf der Straße ſpielen
Kapellen zum Tanz auf. Feuerwerk wird
in allen ſpaniſchen Städten abgebrannt. An
knüpfend an alte Traditionen werden
Ritterturniere in Trachten vorgeführt.

Jm bisherigen Hauptquartier der italie
niſchen Spanien-Freiwilligen in Logrono
am oberen Ebro fand eine Abſchiedskund-
gebung ſtatt. Innenminiſter Suner erklärte,
die Freiwilligen Jtaliens hätten Spanien
und der Welt einen großen Dienſt geleiſtet.
Spanien werde das nie vergeſſen.

Danzig muß zu Deutschlend zuriickkehren
Enge Regelung der Danziger Frage

Scharfe Sprache der „Relazioni Jnternazionali“ Danzig „Unſer Schickſal liegt in der Hand des Führers“
Die italieniſche Zeitſchrift „Relazioni

Jnternazionali“ befaßt ſich mit der Dan
ziger Frage. Die Zeitſchrift erklärt hierzu
u. a., daß Polen weder mit politiſchen noch
wirtſchaftlichen Gründen den klaren Stand-
punkt des Reiches, daß Danzig zu
Deutſchland zurückkehren müſſe,
widerlegen könne.

Vom politiſchen Standpunkt aus
könnten die Polen keine ſtichfeſte Argumen

teidigung einer Frage aufs Spiel ſetzen
wolle, die in ſich bereits die entſcheidenden
Elemente der politiſchen Löſung trage.
Bei einem Empfang der zur Führer-

tagung des Arbeitsgaues l (Oſtpreußen) in
Danzig weilenden Arbeitsdienſtführer ſagte
der Präſident des Senats und ſtellvertre
tende Gauleiter, Artur Greiſer, in einer
Anſprache u. a., zur Zeit werde Danzig
zum Objekt der Unruhe gemacht und es
könne. dieſe Unruhe an ſeinen Grenzen
beobachten. Danzig ſtehe aber als ein Block

ſierung zu fünf Monaten Gefängnis und
zum Verluſt der politiſchen Rechte auf die
Dauer von fünf Jahren verurteilt worden
war, kein Wahlrecht beſitzt.

Jn den volksdeutſchen Kreiſen iſt man
ferner noch darüber verſtimmt, daß Dr. Franz
Baſch als Verleger und Dr. Georg Gold-
ſchmied als Hauptſchriftleiter des einzigen
volks deutſchen Organs in Ungarn, des
„Deutſchen Volksboten“, trotz ihres An
ſuchens- nicht in die Preſſekammer aufgenom-
men wurden. Dies hätte nämlich zu bedeu

L Imag ruhig einDr. O. Merſeburg 13. Mai.
Die Wacht am Rhein mit dem Kehrreim:

„Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein“, wird in
Deutſchland gemeinhin. angeſtimmt, wenn
Feinde drauf und dran ſind, das Reich anzu
greifen. Soweit iſt es nun heute denn doch
noch nicht. Zunächſt iſt nur ein wenn auch
recht lautes Kriegsgeſchrei da. Mit
kriegeriſchen Aktionen ſelbſt hält man zurück,
was angeſichts des unüberwindlichen deut
ſchen Weſtwalls verſtändlich erſcheint. Wären
wir heute ſchwach und mangelhaft gerüſtet,
die Kriegsfurie wütete ſicherlich ſchon längſt.
Da wir aber zu Lande und in der Luft die
gewaltigſte Macht ſind, da wir bewaffnet
ſind, wie kein zweiter Staat des Erdöballs,
da unſer Kriegsgerät das Modernſte vom
Modernſten iſt, haben unſere Gegner das
Aeußerſte doch noch nicht gewagt. Es ſpricht
viel dagegen, daß ſie es überhaupt wagen
werden.

Auch das hat ſehr reale Gründe. Der
ſchlagartige Rüſtungsvorſprung, den das
Deutſche Reich innerhalb der letzten zwei
Monate erfahren hat, lockt weniger denn je
zu Abenteuern. Der Führer hat in ſeiner
Reichstagsrede einiges von dem Kriegs
gerät aufgezählt, das die deutſche Wehr-
macht in Böhmen und Mähren ſicherſtellen
konnte. Die von ihm genannten Zahlen
waren frappierend. Wenn man recht ſieht,
dürften wir die vollſtändige kriegsmäßige
Ausrüſtung (ein ſchließlich verſchiedener
Munitionsausſtattungen) für mehrere
Dutzend Diviſionen vorgefunden haben.
Rüſtungsfabriken, die zu den größten und
beſten der Welt gehören, liegen bekanntlich
ebenfalls im Protektorat. Das alles wiegt
für unſere Gegner ſchwerer als die „Frei
heit des tſchechiſchen Volkes“, über die man
ſoviel heuchleriſche Zähren vergießt.

Ein handwerklich tüchtiges, fleißiges
7-Millionenvolk entgilt nun, befreit von
jedem Wehrdienſt, heute und für alle Zu
kunft den Schutz, den ihm das Reich ge
währt, durch ſeine Arbeitskraft. Bei dem
Mangel an ſchaffenden Händen, unter dem
wir in ſteigendem Maße leiden, muß ſich
das als fühlbare Entlaſtung und als gar-
nicht hoch genug einzuſchätzender Gewinn für
unſere Geſamtlage auswirken. Es ſind
übrigens keine Ladenhüter, die wir in den
tſchechiſchen Kriegsgeräteſpeichern vorgefun
den haben. Vielmehr iſt es auf allen Ge
bieten das Modernſte vom Modernſten. Denn
ſchließlich ſind Skoda und die Brünner Waf

smäßi der Ruhe, feſtgeſtützt auf die Macht des n das wei Frſchei des „Deut- e Fit Wtation vorbringen, weil die volksmäßige Lpen n e Vir wer ten, r weitere Erſcheinen ben e, fenwerke Firmen von Weltruf. Auch haben
Zuſammenſetzung von Danzig nun einmal gro e 25 ſchen Volksboten“, inſofern keine Abände- die Franzoſen nicht Millionen über Millio
eine feſtſtehende Tatſache ſei. Vom wirt
ſchaft liſchen Standpunkt aber habe Herr
Beck die Wahrheit verſchwiegen, nämlich,
daß der Handels und Seeverkehr Danzigs
gerade ſeit jenen Tagen ernſtlich zurück
gegangen ſei, ſeitdem Polen den Hafen von
Gdingen errichtete. Zu behaupten, daß
Danzig heute ſeine Blüte Polen verdanke,
ſei nicht minder übertrieben wie die Be
hauptung, daß Deutſchland Polen von der
Oſtſee ausſchließen wolle. Danzig ſei keine
polniſche Stadt und gehör nicht einmal zum
polniſchen Staat. Danzigs heutige Stellung
fei eine juriſtiſche Fiktion, die eine end
gültige Regelung nötig habe. Es be
ſtehe kein Grund, dieſen Reibungspunkt am
Leben zu erhalten, zumal dies in vffenem
Widerſpruch zu dem Willen der Bürger der
Freien Stadt ſtehe.

Die Zeitſchrift ſchließt ihre Betrachtung
mit einer deutlichen Warnung an Polen und
erklärt, daß die weitere Entwicklung der
Angelegenheit zeigen werde, ob ſich die pol
niſche Regierung im Sinne der Realität
vrientieren weröe, voer ob ſie in einem
Starrſinn, der gefährlich werden könnte,
alle politiſchen Kräfte zur hartnäckigen Ver

DHeutfscher von Polen
ers chen

Bluttat polniſcher Grenzbeamter

Am Mittwoch, dem 10. Mai, wurde der
29jährige volksdeutſche Schiffer Koſchitzki
aus Ziegelſcheune beim Ueberqueren der
Obra auf der deutſchen Hälfte des Fluſſes
in ſeinem Kahn von polniſchen Grenz-
beamten erſchoſſen. Koſchitzki, dem die
Schifferei in dieſem Gebiet der Obra gehört.
war im Beſitz eines Dauerausweiſes; er
war alſo berechtigt, die deutſche und pol
niſche Seite der Obra, deren Grenze die
Mitte bildet, zu befahren.

den uns durch nichts aus der Ruhe bringen
laſſen, durch keine Kombinationen der Aus
landspreſſe und auch durch keine Mobil-
machungsmaßnahmen an unſeren Grenzen
und werden nach wie vor unſer Schickſal in
die Hände des Führers legen.“

Csakey a Kanciicat
Außenminiſter Graf Cſaky, der in der

zum überwiegenden Teil deutſchen Grenz-
ſtadt Oedenburg als Kandidat für die Wahlen
zum Abgeordnetenhaus auftreten wird, hielt
am Donnerstag vor einer Abordnung, die
ihn um die Uebernahme des Mandats er

ſuchte, eine Rede, in der er auf die Grenz
probleme einging. Er habe die Kandidatur
angenommen, um das Ungartum zu be-
ruhigen, daß ſeine Rechte ungeſchmälert
bleiben würden, aber auch um der deutſch
ſprachigen Bevölkerung Oedenburgs gegen
über zum Ausdruck zu bringen, daß auch ihre
Rechte nicht angetaſtet würden. Am Freitag
hielt Miniſterpräſident Graf Teleki vor den
Wählern der Hauptſtadt eine Rede. Er be
tonte beſonders die Notwendigkeit der be
ſchleunigten Aufrüſtung und des Ausbaues
der Armee. Das heutige Ungarn müſſe ſich
in die 900 Jahre alte Jdeologie und den Ge
dankenkreis des St. Stephanreiches zurück-
finden.

Von den Wahlen in Ungarn
Jn den volksdeutſchen Kreiſen Ungarns

hat es, wie die „B. B. Z.“ aus Budapeſt
meldet, peinliches Aufſehen erregt, daß der
an der Spitze des „Volksbundes der Deut
ſchen in Ungarn“ ſtehende Führer der
Volksgruppe, Dr. Franz Baſch, der im
Wahlbezirk von Bonyhad weilte, um den
Kandidaten des Volksbundes, Dr. Heinrich
Mühl, im Wahlkampf zu unterſtützen, vom
Vizegeſpan des Tolnaner Komitates für die
Dauer der Wahlen aus dieſem Gebiet aus
gewieſen wurde. Dieſe Maßnahme wurde
damit begründet, daß Dr. Franz Baſch, der
ſeinerzeit wegen ſeines entſchiedenen Auf
tretens gegen die Namensmagyari-

rung dieſer Entſcheidung erfolgt, ernſtlich in
Frage geſtellt werden würde. Es iſt
allerdings zu hoffen, ſo ſchreibt die „BB8Z.“
weiter, daß die ungariſche Regierung, die der
volksdeutſchen Bewegung Dr. Baſchs gegen
über in der letzten Zeit mehrfach Beweiſe
des Verſtändniſſes und Entgegenkommens
aſert hat, dieſe Maßnahmen abändern
wird.

nen in das einſtige tſchecho-ſlowakiſche
„Flugzeugmutterſchiff“ hineingepumpt, um
ihre mitteleuropäiſchen Gendarme mit un
zulänglichen. Waffen auszuſtatten. Sie
haben ſich materiell wie finanziell dieſe
Sturmbaſtion gegen das Herz des Reiches
ſoviel koſten laſſen, weil ſie in ihm den
Angelpunkt ihrer mitteleuropäiſchen Politik

Generalfeldmarſchall Göring an der Weſtküſte des Mittelmeeres

Generalfeldmarschall Göring besichtigte während seines Aufenthalts
italienisches Kriegsschiff (unser Bild).

in San Remo ein
Anschließend trat er auf dem neuesten Motorschiff der

Hamburg Amerika Linie „Huascaran“ eine Fahrt längs der Küste des westlichen Mittelmeers an
Weltbild (K)
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zur Niederhaltung des wiederaufſtrebenden
Deutſchlands erblickten. Daß alle dieſe
Kriegsmittel bis auf die letzte Patrone in
unſere Hände geraten ſind, daß dieſe vor
züglichen Waffen nun von deutſchen Solda
ten getragen und bedient werden können,
bedeutet einen Rüſtungszuwachs, den unſere
Gegner ſelbſt bei größten Anſtrengungen
und in jahrelanger Arbeit nicht einzuholen
vermögen.

Wir haben darum wohl wie keine zweite
Macht Europas das Recht, das Lied vom
Vaterlande anzuſtimmen, das ruhig ſein
möge. Wenn wir auch andererſeits die An
ſtrengungen unſerer Gegner nicht unter
ſchätzen, ſo wiſſen wir doch, daß alle dieſe
Bemühungen für den Fall der Fälle nicht
ausreichen werden und nicht ausreichen
können, unſere kontinentale Aktionsfrei
heit lahmzulegen. Das kann ohne jede
Ueberhebung geſagt werden und hat ebenſv
wenig etwas mit einem billigem Hurra
patriotismus zu tun, der einem durchweg ſo
unbürgerlich gewordenen Volke, wie dem
deutſchen, ſchon gar nicht liegt. Wir können
jedenfalls jene Erregungsdrogen entbehren,
die der polniſche Chauvinismus tagtäglich
ſeinem zerrütteten Nervenſyſtem zumutet.
Wir bedürfen keines chroniſchen patriotiſchen
Rauſchzuſtandes, auf den nur ein Kater fol
gen kann. Wir können auch der Methoden
der Angſteinflößung entraten, die den größ
ten Teil der engliſchen und franzöſiſchen
Einkreiſungspropaganda ausmachen. Wir
ſind unſerer Macht bewußt und haben das
Weſen der Macht tief in uns aufgenommen.

Macht iſt ja nicht allein eine Häufung von
Kriegsgerät, Munition und ausgebildeten
Soldaten. Macht beſchränkt ſich nicht auf
ein Mehr an ſchlagkräftigen Diviſionen, an
wohlgefüllten Nahrungsmittellagern, an
hervorragend geſchützten und organiſierten
Rüſtungsinduſtrien und Rohſtoffſpeichern.
Macht iſt auch etwas vom Geiſt Beſtimmtes.
Das ſollte niemals vergeſſen werden. Die
beſte Waffe verſagt in unbeſeelten Händen.
Das war ſchon das Schickſal der ruſſiſchen
Dampfwalze, die nicht zum Ziele kam, weil
ein dumpfes Kollektiv, mag es zahlenmäßig
noch ſo übermächtig ſein, einen vom Geiſte
beſchwingten Widerſtand nicht zu über
winden vermag. Unſer geiſtig beſtimmtes
Machtbewußtſein entſpringt einmal dem
Gleichklang unſeres Volkes mit den Zielen
ſeiner politiſchen Führung, dem Gefühl, daß
das gute Recht und daß der hiſtoriſche An
ſpruch auf unſerer Seite ſind und dann die
Tatſache, daß ſich auch unſere Bundesgenoſ
ſen in dieſem geiſtigen Gleichkkang vefinden,
während die Gegner im wahrſten Sinne des
Wortes einen „Jntereſſentenhaufen“ dar
ſtellen.

Dieſe Feſtſtellung verleiht z. B. dem
deutſch italieniſchen Militärpakt und der
deutſch japaniſchen Zuſammenarbeit eine
überragende Bedeutung und gibt auch der
guten Nachbarſchaft, die wir mit Ungarn
und Südſlawien halten, ein beſonderes Ge
wicht. Hinzu kommt der Ausbau von Nicht
angriffspakten im Oſtſeeraum, die beweiſen,
daß hier niemand den polniſchſowjetruſſi
ſchen Kurs mitzuſpielen geneigt iſt. Nord
und Südſeite unſeres Machtblockes ſind
alſo druckfrei. Der Weſten iſt abgeſchottet.
Jm Oſten iſt alles noch in der Schwebe, die
Einkreiſung alſo mehr als lückenhaft. Aber
ſelbſt wenn die Außenpolitik der gegneri
ſchen Mächte erfolgreicher wäre, bliebe rich
tig, was oben geſagt worden iſt: der deutſch
italieniſche Machtblock iſt von nicht zu über
italieniſche Machtblock iſt von nicht zu über
Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein!

Türkef ins Mitteſmeer gezerrt
Herr Chamberlain jongliert mit dem Leben der Völker wie mit Puppen

Miniſterpräſident Chamberlain gab am
Freitagnachmittag im Unterhaus eine Er
klärung über die engliſch-türkiſchen Be
ſprechungen ab. Es wurde erſichtlich, daß

aus, fragte aber, ob dieſem AbkommenGeneralſtabsvbeſprechungen fol
gen würden. Chamberlain meinte darauf,
er glaube nicht, daß ſich dies bis zum Abauch die Türkei als Vaſallenſtaat der Ein ſchluß eines endgültigen Abkommens er

kreiſungsfront angegliedert wird. Die gebe. Der Oppoſitionsliberale Henderſon
Türkei und England ſichern ſich antomatiſ fragte, ob dieſe Erklärung unter Artikel 19
gegenſeitige Hilfeleiſtung zu, wenn dur der MontreuxKonvention falle, der ſich auf
einen Angriff im Mittelmeer ein Krieg
ausbrechen ſollte.

Chamberlain ſtellte im engliſchen Unter
haus einleitend feſt, daß die engliſch
türkiſchen Beſprechungen noch andauerten.
Sie hätten die „gewohnte Uebereinſtim
mung“ der Anſichten der beiden Regierun
gen ergeben. Die beiden Regierungen

beziehe, ſo daß „britiſchen Schiffen die
Durchfahrt geſtattet werde, um Rumänien
im Falle eines Angriffes zu Hilfe zu kom
nten“. Hierauf erklärte Chamberlain, ſte
Erſtrecke ſich offenbar nicht auf beſondere
Punkte dieſer Art. Man ſei übereingekom-

en die ginn a vatte en würden.würden ein endgültiges langfriſtiges Ab e en dieſer Art warden e Jweiſelles
men t ken SDarakker im geprüft werden. Der Labour- Abgeordnete
Wiehe Ihre ationaken Sicherheit ab ehe ten Benn fragte, ob das bedeute, daß
bieten Die beiden Regierungen erklärten. e Geſchräntuggen die gur Zeit ber Ein
daß ſie bis zum Abſchluß eines „Verteidigungsabkommens“ im Falle eines Angriffs re rret a heſuek Heerde geren
aktes, der zu einem Kriege im Mittelmeer
gebiet führen ſollte, bereit ſein würden, e r r e e nicht mehrwirkſam zuſammenzuarbeiten und ſich
gegenſeitig alle in ihrer Macht liegende
Hilfe und Beiſtand zu leiſten. der Weiſe angewandt worden ſei, daß die

Dieſe Erklärung richte ſich gegen kein Dardanellen und das Schwarze Meer aus
anderes Sand ſie ſei dazu beſtimmt, geſchloſſen würden, erklärte Chamber
Großbritannien und. die Türkei der gegen lain: „Nein, mein Herr!“ Der Labourx
ſeitigen Hilfe und des gegenſeitigen Bei Abgevrdnete Cooks wünſchte eine klare De
ſtandes zu verſichern, „falls ſich eine Not finition des Begriffes Mittelmeergebiet und
wendigkeit ergeben ſollte. Die beiden Re e
gerungen hätten anerkannt daß gewiſſe anſtoßende Gewäſſer a. die Adriga
Fragen eine präziſere Definterung er tiſche See und das Schwarze Meer zu
forderten Eine Prüfung ſei im Gange. Die verſtehen ſeien. Chamberlain wich aus und
beiden Regierungen erkennten weiter an, erklärte, er ziehe es vor, keine Definition

Fletcher, ob der Begriff Mittelmeergebiet tn

daß es „ebenfalls notwendig ſei im zu geben.Balkan Sicherheit herzuſtellen“, (2) und
ſie berieten miteinander mit dem Zweck, Zu dieſem neuen Einkreiſungsfang
dieſes Ziel ſo ſchnell wie möglich zu er
reichen. Dieſes Abkommen ſchließe es nicht
aus, daß beide Regierungen mit anderen
Ländern im allgemeinen Intereſſe der
„Konſolidierung des Friedens Abkommen
abſchlöſſen.

Der Leiter der Oppyſition, Attlee, drückte
ſeine Befriedigung über die Erklärung

Chamberlains ſchreibt der „Deutſche Dienſt
u. a. Was erhoffen ſich die jetzigen verant
wörtlichen Leiter der türkiſchen Politik, wenn
ſie ſich von der ſicheren Grundlage der Neu
tralität entfernen und ſich ſchwungvoll auf
die Seite Englands ſchlagen, von dem nun
wirklich jeder wiſſen muß, daß es noch nie
für andere als für eigene Intereſſen kämpfte

fnfernatfonae Miecderſess ung
von Japanern bhesefzf

Die Japaner begründeten ihr Vorgehen mit antijapaniſchen Machenſchaften
Die japaniſchen Truppen beſetzten Frei

tag morgen die internationale Niederlaſſung
Kulangſu, eine etwa 4 Quadratkilometer
große Jnſel gegenüber Amoy, auf der etwa
o Ausländer und eine große Zahl Chineſen
eben.

Die Japaner begründen ihr Vorgehen
damit, daß Kulangſu nach der im ketzte
Jahr erfolgten Einnahme Amvys der Her
antijapaniſcher Machenſchäften geworden iſt.
Die Verwaltung der internationalen Niederz
laſſung ſei offenſichtlich außerſtande, dieſe zu
unterdrücken. Die Japaner legten dami
zum erſten Male im Chinakonflikt die Han
auf vertraglich begründete internationale
Niederlaſſungen. Der Sprecher der japani
ſchen Marine erklärte am Freitag, ein ernſter
Zwiſchenfall in Schanghai könne Japan
veranlaſſen, gegen die dortige Nied e J
laſſung und die franzöſiſche Konzeſſton
ähnliche Schritte wie in Kulangſu zu er
greifen.

Besweh In Rom beencset
Das Herrſcherpaar in Florenz Ah Heuttehſaneſ-Besaen?

Prinzregent Paul von Südſlawien hat
d Die franzöſiſche Nachrichtenagentur „Haam Freitagnachmittag zuſammen mit Viktor vas“ meldet, der jugoſlawiſche Prinuzregent

Emanuel III., dem italieniſchen Kronprinzen
und dem Duce im Marmorſtadion des Forum
Muſſolini in Rom ſportlich militäriſchen
Vorführungen der Jugend des Liktoren
bündels beigewohnt. Das Herrſcherpaar hat
dann am Freitagabend zu Ehren des italie
niſchen Herrſcherpgares in der ſüdſlawiſchen
Geſandtſchaft ein Eſſen gegeben, zu dem auch

Her Düce Und dte übrigen Mitglieder der
italieniſchen Regierung ſowie das Diplo

matiſche Korps und leitende Beamte des
Außenminiſteriums geladen waren. Am
Sonnabend wird das Prinzregentenpaar die
italieniſche Hauptſtadt verlaſſen und als
Gaſt des italteniſchen Kronprinzenpagres in
Florenz Aufenthalt nehmen, wo nach feſt
lichen Veranſtaltungen am Sonnabendabend
zum Abſchluß des Stgatsbeſuches im Stadt
theater eine Gala Vorſtellung ſtattfinden
wird. Gegen Mitternacht wird das Prinz
regentenpaar ſich vom Kronprinzenpaar und
vom Duce verabſchieden und die Rückreiſe
nach Belgrad antreten.

Saſmiakgeist statt Moseſwein
Nicht alltäglicher Fall von Körperverletzung in einer Berliner Schankwirtſchaft

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung
mußte ſich vor dem Berliner Schöffengericht
die 26jährige Frau Charlotte P. verant
worten. Die Beſchuldigte hatte zuſammen
mit ihrem Ehemann am 1. Februar dieſes
Jahres im Norden Berlins eine Schank
wirtſchaft eröffnet. Wenige Tage danach be
trat eines Abends ein Gaſt, der Zeuge G.,
das Lokal und verlangte einen Schoppen
Moſelwein. „Mir ſagte das Lokal nicht
beſonders zu“, ſo erklärte G. vor Gericht,
„und deshalb beſchloß ich, nur ein Glas im
Stehen zu trinken, weil ich brennenden Durſt
verſpürte.“ Kaum hatte G. einen kräftigen
Zug getan, als er plötzlich Grimaſſen zu
ſchneiden begann und ſich vor Schmerzen
krümmte. Unartikulierte Laute hervor
ſtoßend, deutete er dabei auf das halbgeleerte
Glas mit dem „Moſelwein“, und die ent
ſetzte Wirtin ſtellte jetzt, als ſie daran roch,
zu ihrem Schreck feſt, das ſie Salmiakgeiſt,
anſtatt Moſelwein ausgeſchenkt hatte.

G. hatte ſich nicht unerhebliche Ver
brennungen an Hals und Kehle zugezogen.
Die Angeklagte behauptete, daß ihre 18jährige
Hausangeſtellte, die inzwiſchen von ihr ent
laſſen worden iſt, den Salmiakgeiſt in die
Weinflaſche gefüllt haben müßte. Auf Grund
der Beweisaufnahme gelangte das Gericht
trotz des Widerſpruchs der jugendlichen
Zeugin ebenfalls zu dieſer Ueberzeugung
und ſprach Frau P. frei. Aller Wahrſchein
lichkeit nach hat die Hausangeſtellte an jenem
Unglückstage aus der Drogerie in einer
Flaſche Salmiakgeiſt geholt und dieſen dann
in eine Weinflaſchè gefüllt, weil ſie ſich den
hinterlegten Pfandgroſchen ſofort wieder
holen wollte.

Die Gentsche Spfonin
Von der Pariſer Preſſe war großes Ge

ſchrei erhoben worden, als im Verlauf der
Unterſuchung über den Brand an Bord des
Ozeandampfers „Paris“ ein Beſatzungsmit
glied der Mann heißt Céſar Frank

Beſuch in Deutſchland eintreffen. Er ſolle
bei ſeiner Schwägerin, der Gräfin Törring
in München, Quartier nehmen und wie
die Nachrichtenagentur behauptet auch mit
dem Führer zuſammentreffen. Franzöſiſche
Zeitungen veröffentlichen dieſe Nachricht,
drücken aber in den Ueberſ riften Zweiunter dem Verdacht der Branoſtiftung ver aus. ariiten Awofot

haftet wurde. Sogleich war die geſamte
Preſſe bemüht, Frank mit verſchiedenen
ebenſo ſchönen wie myſteribſen Frauen an
geblich deutſcher Staatsangehörigkeit in Zu
ſammenhang zu bringen und von einer ge
waltigen „Spivnage- und Sabotageaffäre“
zu ſprechen. Am Freitagnachmittag mußte
nun Céſar Frank von den franzöſiſchen
Gerichtsbehörden auf freien Fuß geſtellt
werden.

Landesverräter gerehest
Die Juſtizpreſſeſtelle beim Volksgerichts

hof teilt mit: Der am 16. Dezember 1938
vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats

verurteilte 29jährige Georg Froch aus Glei
witz und der am 11. Januar 1989 ebenfalls
vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats
zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt
verurteilte 57fährtge Mathias Gleſer aus
Wahlen (Bezirk Trier) ſind heute hinge
richtet worden.

Froch, der von einem mit der Herſtellung
von Wehrmitteln beſchäftigten Werk als un
gelernter Arbeiter eingeſtellt worden war,
hat ſich in Beziehungen zu einem auslän
diſchen Nachrichtendienſt eingelaſſen. Jn

Mehrheit widerſprach, wurde ſie nieder deſſen Auftrage hat Froch an ſeiner Arbeits
geſchrien. Die Entſchließung verlangt, die ſtätte für Geld Spionage getrieben. Außer
a rgelſtrgfe gegen männliche Angeklagte, dem hat er ſich bemüht, Truppenteile aussu
di ewalt angewandt haben. ſpähen. Gleſer iſt im benachbarten Ausland

Spfonageagenten in die Hände gefallen.
Geldlicher Vorteile wegen hat er ſich dazu
hergegeben, in ihre Dienſte zu treten. Faſt
zwei Jahre lang iſt er für den ausländiſchen
Spionagedienſt tätig geweſen. Auf zahl
reichen Reiſen, die ihn in über 40 Städte in
den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands
führten, hat Gleſer es unternommen, den

der deutſchen Wehrmacht auszu
pähen.

Lacies: Prügelstrafe
Auf der Landeskonferenz der konſer

vativen Frauen Großbritanniens wurde mit
Mehrheit eine Entſchließung angenommen,
in der die in der Strafrechtsreform der
Regierung geplante Abſchaffung der Prügel
ſtrafe beklagt wird. Als Lady Aſtor der

Fünf 80mbenexplos ſonen
Im Laufe der Nacht zum Freitag kam es

in Mancheſter wiederum zu Bombenan
ſchlägen. Zwei Bomben explodierten in
Schaufenſtern, eine dritte Exploſion erfolgte
vor der Tür eines jüdiſchen Juweliers. Um
2 Uhr morgens kam es zu einer Exploſion
vor einem Schuhgeſchäft und zu einer in
r Ausſtellungsräumen einer Automvbil
trma. Es gegen Gehehben

Jn der Prager Altſtadt überfiel ein
Dienſtmädchen ihren Geliebten mit einer
Milchflaſche, in der ſich Eſſigſäure befand.
Der Mann verſuchte zu fliehen, konnte aber
nicht verhindern, daß ihm ein Großteil der
Säure ins Geſicht ſpritzte. Im Krankenhaus
wurden Verbrennungen zweiten Grades feſt
geſtellt. Die Täterin wurde feſtgenommen.

Das der däniſchen Oſtaſien-Compagnie
gehörende Motorſchiff „Alſia“ iſt ſüdlich von
Colombo im Jndiſchen Ozean in Brand ge
raten und explodiert. Das Schiff, das Kopra
und Sojabohnen geladen hatte, iſt aus
gebrannt.

Truppentransporte in das Schwarze Meer

jetzt nvch in Zukunft irgendeine

Auf die Frage des Labonr Abgeordneten

fragte, ob darunter auch das Mittelmeer
5.

Paul werde Anfang Juni zu einem privaten

zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt,

und dies nicht zuletzt vornehmlich unter
Aufopferung von Gut und Blut anderer
Völker? Glauben ſie, die politiſchen Kon
septionen Kemal Atatürks vorteilhaft ein
getauſcht zu haben, wenn ſie jetzt die Türkei
zum Degen und Vaſallen Englands machen
Es muß uns fraglich erſcheinen, ob der
ſchwerwiegende Schritt der Staats
männer in Ankarg dort ungeteilten Beifall
findet, zumal die Erfahrungen, die die Tür
kei mit England machte, noch in beſter Er
innerung ſein dürften England und die
Türkei mögen wiſſen, daß Deutſchland und
Jtalien nicht nur zwei unzertrennliche

Kampfgefährten, ſondern auch ein unüber
windliches Bollwerk ſind und daß es weder
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Bei einer
guten Cigarette

kommt man
auf gute Gedanken

Ah S
bination geben wird, die die Politik der
Achſe zu beeinträchtigen in der Lage wäre.
Herr Chamberlain aber hetzt den Propa
gandatrick der engliſchen Garantie aus dem
künſtlich erzeugken Hintergrund einer
Kriegspſychoſe zu Tode, wenn er ihn dort
anwendet, wo England ganz offenſichtlich
nur ſehr wenig zu gewinnen hat.

Ver fragen zu Doleer
Die franzöſiſche Kammer beendete eine

Ausſprache über die Jnnen- und Außen
politik der Regierung Daladier mit einem
Vertrauensvotum. Trotz der Quertreibe-
reien der Sozialiſten und Kommuniſten er
hielt die Regierung 8375 gegen 280 Stimmen.
Das iſt eine Mehrheit von 145 Stimmen
gegen 57 vom 18. März bei der letzten Ab
ſtimmung in der Kammer. Die Sozialiſten
und Kommuniſten ſtimmten, wie vorauszu
ſehen war, gegen die Politik der Regierung.
Die Sozialiſten wollten getrennt über
IJnnen Und Außenpolitik abſtimmen. Aber
dem widerſprach der Miniſterpräſident, da
er der Anſicht iſt, daß ſeine Außenpolitik
nicht durchführbar iſt vhne die getroffenen
finanziellen Maßnahmen, d. h. die Steuer
erhöhungen zum Zweck der Rüſtungsver
ſtärkung.

Weahhern n Feier
Der rumäniſche Miniſterpräſident Cali

nescu verkündigte am Dienstag in einer
Sitzung der rumäniſchen Front der natio
nalen Erneuerung, daß die Wahl für die
Kammer am 1. Juni, für den Senat am
2. Juni 1939 ſtattfinden, ſo daß die neuen
geſetzgebenden Körperſchaften bereits am
7. Juni zuſammentreten können. Das aktive
und paſſive Wahlrecht iſt an die Eintragung
in die Berufsliſte gebunden. Wahlberechtigt
ſind Männer wie Frauen vom 21. Lebens
jahre an. Man rechnet mit einer Zahl von
ungefähr ſechs Millionen Wahlberechtigten.

Sſowatkeisehe Eregäölfefcter
Die Slowakei beginnt in der nächſten

Zeit mit der Erforſchung ihrer Erdölfelder.
Unter Hinzuziehung deutſcher Techniker iſt
eine Unterſuchung des bereits ſeit Jahren
ausgebeuteten Erdölgebietes von Egbell
(Weſtſlowakei) vorgeſehen. Außerdem ſoll
der Südrand der Karpaten erforſcht werden.
Dieſe Erdöllager ſtehen in Verbindung mit
anderen Feldern nördlich der Waldkarpaten,
die ihre Fortſetzung in den rumäniſchen
Erdölfeldern nordweſtlich von Ploeſti finden.

So o eDer ſlowakiſche Außenminiſter Dr. Dur
eanſky erklärte einem Preſſevertreter gegen
über, es ſei für niemand ein Geheimnis,
daß die Polen, als ſich die Slowakei jüngſt
in kritiſchen Augenblicken befand aus der
Lage Nutzen zu ziehen verſuchten. Das ſlo
wakiſche Volk habe dies mit tiefem Miß
fallen und lebhafter Enttäuſchung wahr
genommen. Dr. Tiſo nahm am Freitag am

Preßburger Freiheitsplatze die ſymboliſche
Dekorierung der um dir Befreiung des
jungen Staates verdienten Truppenteike,
Formationen der Hlinka- Garde und der
FS. der Deutſchen Partei vor. Die Deutſche
Partei war durch eine Abordnung unter der
Führung von Ing. Franz Karmaſin ver
treten.

Verhängnaiſs wollen Ercöreges ehe
Infolge anhaltender Regengüſſe der betz

ten Tage ereignete ſich in einem Tunnel auf
der Eiſenbahnſtrecke Terni Orte (Jtaliem)
ein Erdrutſch. Sechs Arbeiter, die mit Elek
trifizierungsarbeiten beſchäftigt waren,
wurden verſchüttet und als Leichen ge
borgen.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Ge
neraloberſt von Brauchitſch, kehrte am Frei
tag von ſeiner italieniſchen Reiſe nach Berlin
zurück. Er richtete an den Oberbefehlshaber
und Generalſtabschef des italieniſchen Heeres,
General Pariani ein Danktelegramm.

Auf der Rückreiſe nach Deutſchland hielt
ſich Generaloberſt von Brauchitſch am Don
nerstag mit Gattin und Tochter in Venedig
auf. Am Abend ſetzte er die Heimfahrt fort.

Das Militärgericht in Haifa verurteikte
zwei Araber zum Tode, das Militärgericht
in Jeruſalem einen 16jährigen Araber
nungen zur mit 24 Schlägen.



viele Jahre hindurch haben wir uns mit dem
jahrhundertalten Schatz an krfahrungen unſeres
hauſes bemüht, ein ſaffeemittel auf der Grund
lage von gemälztem Roggen zu ſchaffen, das den
kaffee ergiebiger, bekömmlicher und geſchmack
lich reicher macht. Endlich iſt dieſes Jiel erreicht:

Das neue ßaffeemittel ergibt
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erhalten Sie das neue Faffeemittel in allen 5pezial

geſchäften und den Geſchäften, die durch ein Glas- S D
ſchild gekennzeichnet ſind. Fchten Sie bitte auf S
Namen und Packung

e

verſuchen Sie zuerſt
eine Miſchung von

s Raffee und W

seit 1828

N. B. Es handelt ſich keineswegs um ein Erſatzmaterial, ſondern um ein ßaffeemittel,
das auch in Jeiten unbeſchränkten ſaffeeverbrauchs ſeinen hohen Wert beweiſt



Ein wirkungsvoller Luftſchutzabend im „Kaſino“.
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Schauübung auf dem Schulplatz
Selbſtſchutzkräfte im Luftſchutz

üben in der Offenklichkeit.
Heute nachmittag werden die männlichen

Amksträger des Reichsluftſchutzbundes an ihrer
Dienſtſtelle in der Chriſtianenſtraße antreten, um
nach einem kurzen Werbema r ſch durch einige
Straßen der Stadt, der die Merſeburger Ein
wohnerſchaft aufmerkſam machen ſoll auf die
Reichsluftſchutzwoche, auf dem Platz zwiſchen der
Mittelſchule und KönigHeinrichSchule eine
Schauübung in Brandbekämpfung
und Laienhilfe vor aller Hffentlichkeit
durchzuführen. Der Beginn praktiſcher Luftſchutz
arbeit, die hoffentlich von recht vielen Volks
genoſſen angeſehen wird, iſt auf 16.30 Uhr feſt
geſetzt. Der Piatz iſt ſo groß und überfſichtlich,
daß Hunderten von Volksgenoſſen Gelegenheit
gegeben iſt, die luftſchutztechniſchen Handgriffe,
die jeder beherrſchen muß, zu beobachten. Wir
können dem Ausbildungsleiter der Ortskreisgruppe
des RLB., Pg. Dannenberg, keine größere
Freude machen, als in Maſſen m öffentlich ge
seigten Luftſchutzdienſt teilzunehmen.

x

Luftſchutz in Wort und Film

Wenn die Amtsträger des Reichskuftſchutz
bundes innerhalb der Luftſchutzwoche einen Abend
für ihre Selbſtſchutzkräfte veranſtalten, da reichen
ſelbſt unſere geräumigſten Säle faſt nicht mehr
aus, wenn man auch nur die Hälfte der in Frage
kommenden Perſonen unterbringen will. Das
zeigte ſich ſchon am erſten Abend in den „Gott
hardſälen“, wo Ortskreisgruppenführer Agthe
in umfaſſenden Ausführungen die Anforderungen
erläuterte, die wir an unſere Selbſtſchutzkräfte im
Luftſchutz ſtellen müſſen, wenn die von ihnen be
treuten Häuſer als „luftſchutzbereit“ bezeichnet
werden ſollen. Demſelben Anſchauungsdienſt
diente der Abend im „Kaſino“, den der Werbe-
leiter der Ortskreisgruppe, LS.Oberführer
Schirgel, redneriſch ausgeſtaltete. Mit Auf
merkſamkeit folgten die Kameraden den Worten
des Redners, der die Grundſtützen aller Luftſchutz
arbeit der Amtsträger und Selbſtſchutzkräfte darin
erblickte, daß jeder einſatzbereite Deutſche nur
dann richtig handeln kann, wenn alles Tun auf
der Grundlage unerſchütterlichen Vertrauens
baſiert. Vertrauen zu unſerem großen Führer
Adolf Hitler, der uns ſchon unzählige Beiſpiele
lieferte, daß wir ihm keinen ſchöneren Dank dar
bringen können, wie uns ohne jeden Vorbehalt
auf ſeine weiſe und zielbewußte Staatsführung zu
verlaſſen. Zur Erreichung ſeines höchſten Stre-
bens, unſerem Lande den Frieden zu erhalten,
gPhrt wehrhafte Einſtellung im

uftſchutz; denn nur dem Starken gehört der
Friede, niemals dem Feigen. Vertrauen iſt aber
auch nötig zu der deutſchen Volksgemeinſchaft, die
von der Familie aus ſich auf die Hausbewohner,
auf die Nachbarſchaft und die Luftſchützgemein
ſchaft erſtrecken muß. Dauernde Arbeit an ſich iſt
notwendig, um in jeder Beziehung luftſchutztechniſch
auf dem laufenden zu bleiben. Mit aller Wärme
ſetzte ſich Werbeleiter Schirgel dafür ein, daß in
jeder Haushaltung unſerer Stadt von ſeinen
Kameraden für die Unterſtützung der Luftſchutz
beſtrebungen durch Erwerbung der Mitgliedſchaft
im RLVB. geworben wird.

Jn dankenswerter Weiſe hatte die Städte
feuerſozietät der Provinz Sachſen bei der vielen
Beanſpruchung der Luftſchutzfilme in der Werbe
woche mit Filmen ausgeholfen, die unter dem
Titel „Das geht dich an“ die Arbeit des Selbſt
ſchutzes aller Organiſationen mit dem Luftſchutz
gemeinſam an landſchaftlich ſchönen Bildern
(Rothenburg ob der Tauber) zeigten. Auch die
Schadenverhütung kam mit einem wirkungsvollen
Film zur Geltung, da ſie demſelben Zwecke ihre
Aufklärungsarbeit widmet wie der Selbſtſchutz
im Luftſchutz. Das Schlußwort, das eine Zu
ſammenfaſſung des Geſehenen und Gehörten be
deutete, ſprach der Ortskreisgruppenführer Agthe.
Mit einem Gelöbnis der Treue und nie er
lahmender Einſatzbereitſchaft wurde der erlebnis
reiche Abend abgeſchloſſen.
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Keine Luftſchutmaßnahmen
Uberprüfung der Luftſchutzſirenen am Dienstag

Am Dienstag werden die öffentlichen Luft
ſchutzſirenen ab 9 Uhr zu wiederholten Malen
in Betrieb geſetzt. Die Luftſchutzſirenen werden
einen hohen und einen tiefen Dauerton nachein
ander für kurze Zeit geben. Da alſo lediglich
eine Erprobung der Sirenen beabſichtigt iſt,
ſind keinerlei Luftſchutzmaß nahmen
einzuleiten.

t

2„An die Gewehre
Hochbekrieb auf allen SchützenSchieß ſtänden.

Unter dem Motto „An die Gewehre“ führt
der Deutſche Schützenverband im NSRL. am
kommenden Sonntag im Altreich ein Schießen
durch, deſſen Erlös ausſchließlich zum Bau
von Schießſtänden verwendet wird. Vom
frühen Morgen ab werden alſo auf allen Schieß-
ſtänden die Büchſen knallen, die aber nicht nur
den Mitgliedern der Schützenvereine und Wett-
bampfgemeinſchaften des Deutſchen Schützen
verbandes zur Verfügung ſtehen, ſondern ähnlich
dem WHWeSchießen auf jeden deutſchen Volks
genoſſen warten. Wenn auch die Vereine des
Deutſchen Schützenverbandes im Altreich über
rund 56 000 Schießſtände verfügen, ſo reicht
dieſe Zahl doch bei weitem nicht mehr aus, um
den immer mehr Neuland erobernden Schieß-
ſport planmäßig auszuüben. Dieſer übelſtand
ſoll nun endgültig beſeitigt werden, und zwar
mit Hilfe jedes einzelnen Volksgenoſſen, der hier
mit zur Teilnahme aufgerufen wird.

Bei dieſer Gelegenheit ſei das Ergebnis des
diesjährigen WHW.Opferſ chießens ge

annt, das das bisher höchſte Ergebnis von
3 411,41 Mark erbrachte.

Geſchäftliches

Unſerer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage
der Fa. Okto Dobkowitz, Merſeburg, Entkenplan,
bei, die wir einer gefl. Beachtung empfehlen.

Merseburger Düppelkämpfer
Eine 75-Jahr Erinnerung

Der jetzt in Vorbereitung befindliche Kreis
kriegertag des Kreiſes Merſeburg in Großlehna
lenkt den Blick auf die Frühjahrstagung des Ver
bandes vor 25 Jahren zurück. Sie hatte neben
der eigentlichen Tagung noch einen beſonderen
Zweck zu erfüllen, nämlich die Ehrung der
Veteranen des deutſchedäntſchen
Kräeges 1864 vorzunehmen. Im großen Er
leben der Geſchichte unſerer Zeit iſt der 75.
Jahrestag der Schlacht von Düppel
(18. April 1864) nicht beſonders beachtet worden,
und doch iſt auch der deutſchdäniſche Krieg ein
unentbehrliches Glied der Kette auf dem Wege
zur Schaffung des Großdeutſchen Reiches Es
war nur ein kurzer Krieg anno 1864. faſt möchte
man annehmen, daß das Drumvrum der Diplo
maten größer war als der Kampf ſelber, wenn
micht die Heldentat des Sturmes gitf die Düppeler
Schanzen dem Kriege das Geſicht gegeben hätte.
Es war ein Kampf um deutſche Erde, um deutſche
Menſchen. Noch 1868 hatte der Dichter Theodor
Storm geſagt:
Kein Vorwärts ſchallt von deutſchen Bäataillonen,
Wohl dröhnt der Grund, wohl naht es Glied an

Glied;
Doch ſind's die Reiter däniſcher Schwadronen
Wir brauchen Männer, Mäncter!“

Die Befreiung SchleswigHolſteins von ſfrem
dem Joche, die 1848 vergeblich verſucht worden
war bildete eine nationale Ehrénſache des gattzen
deutſchen Volkes. Das 1918 mächtkig aufgeflämtmte
deutſche Nationalbe wußtſein hätte durch die
waktionäre Haltung der Fürſten die nur auf die
Erhaltung der eigenen Hausmacht ſahen nicht die
Erfüllung gefunden, von der die Kämpfer in den
Befreiuigskriegen bei ihrem Auszug geträumt
hatten. Verfolgt und geächtet mußte mancher
deutſche Mann un ſeines Deutſchtums Willen in
fremdes Land ziehen. Bei dem gemeinſamen
Kampfe der preußiſchen und oſtmärkiſchen Stämme
zeigte ſich jetzt plößlich wieder, wie ſtark der Ge
danke für ein einiges Reich der Deutſchen in den
Herzen aller Deutſchen lebte Marſchierten auch
Preltßen und Oſterveicher in getvennten Kolonnen
in SchleswigHolſtein ein, kämpften ſie auch ge
tvennt, ſo war doch das Ziel das gleiche: die Be
freiung deutſchen Bodens und deutſcher Menſchen
von fremder Herrſchaft

In dem deutſchdäniſchen Kriege haben, obwohl
die Truppenkontingente beſchränkt waren, auch eine

ſtattliche Anzahl Soldaten aus unſerer
engeren Heimat mitgekämpft, denn bei
der 50-JahrFeter des Tages von Düppel
in Merſeburg nahmen noch 19 Veteranen
des Krieges an der Feter leil. Heute deckt
alle der grüne Raſen, aber ihre Kinder und Entel
werden ſich freuen, den Namen der tapfe en Väter
zu begegnen. Es waren:

Ferdinand Erbe
Söheſten).

Auszügler Auguſt Voigt (Landwehrverein Rä
pitz und Umg.).

Johann Adolf Mank (Kriegerverein Pobles).
Johann Friedrich Schumann (Landwehrverein

Dörſtewitz)
Auguſt Karl Kraneis (Landwehrverein Dörſte

witz)

e Kießling (Landwehrverein Dürren
erg).

Auszügler Kade (Landwehrverein Frankleben).
Auszügler Otto Vogt (Militärverein Groß

görſchen).
Renkner Carl Meßing (Landwehrverein Holleben)
Friedrich Schmeißer (Landwehrverein Körbis

dorf).
Auszügler Hermann

KötzſchenZſcherbeit).
Handelsmmann Leopold Hermann

verein Lauchſtädt)
Friedrich Fritzſche

Merſeburg).
RegierungskanzleiJnſpektor a. D. Weiſe (Land-

wehrverein Merſeburg).
Schloßwächter Reinhold Frieß (Verein ehem.

Artilleriſten Merſeburg.
Friedrich Uhl mann (Landwehrver. Reinsdorf).
Jnvalide Auguſt Seidel (Kriegerverein Schkeu

ditz).
Bahnwärter a. D. Friedrich Winkler (Vevein

ehein. Gade Merſeburg.
Gutsbeſitzer Botho Feſſel (Lar

Teuditz).

Den Veteranen wurde nach
Anſprache des Vorſitzenden des Kre verbandes ein
Bild des Deutſchen Kriegerbundes und eine Geld
ſpende des Kreisverbandes überveicht.

Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß am
Janttar 1914 dem Krei gerverband Merſe

burg 71 Vereine mit 143 Ehrenmitgliedern und
4131 Mitgliedern angehörten.

Walker (Milikärverein

Candwehr

(Alterer Kriegervevein

tdwehrverein

einer feierlichen

Klee Tage weniger Miehs
Marktüberſicht der Landesbatuternſchafe Sachſen Anhalt

Die Brotgetreide anlieferungen der Er
seuger ſind in der letzten Woche nicht allzu groß
geweſen und beſchränkten ſich auf die Abwicklung
alter Verpflichtungen. Der Bedarf der hieſigen
Mühlen in Mahlgetreide war weiterhin klein da
noch rechliche Vorräte bei ihnen lägern. Die Ver
teilerbetriebe haben naturgemäß das Beſtreben,
jetzt noch größere Poſten abzugeben, um nach Ab
ſchluß der Beſtellärbeiten die erneut ſtärker ein
ſetzenden Anlieferungen ſeitens der Erzeuger auf
nehmen zu können. Jn Brau und Jndüuſtrie
gerſte erfolgten keine Umſätze miehr, der Bedarf
in Futtergerſte konnte aus den Verteilerbovräten
befriedigt werden.

Futterhafer iſt unverändert reichlich vorhanden,
der Abſatz hat ſich nicht gebeſſert, doch find die
Anfuhren der Landwirtſchaft einer geworden.
Im allgemeinen iſt die Futtermittel ver
ſorgung zufviedenſtellend, doch iſt ſie in ölhaktigen
(Olkuchen) und eiweiß haltigen (Fiſchmehl) Futter
mitteln gewiſſen Schwankungen unkerworfen. Auch
Kleie iſt ſehr geſucht, die Abſchlüſſe mit den
Mühlen für den MaiAnfall waren dementſprechend
vege. Trockenſchnitzel und Kartoffelflocken wurden
lebhaft umgeſetzt, Zuckerſchnitzel wurden weniger
beächtet und Brauereiabfälle konnten nur zu er
mäßigten Preiſen untergebracht werden. Auch in
Fuktererbſen waren die Umſätze bei gedrückten
Preiſen verhältnismäßig gering.

Auf den Schlachtvieh märkten gingen die
Rinderauftriebe weiter langſam zurück. Zahlen
mäßig äuf der bisherigen Höhe konnten ſich kedig
lich die Märkte Hälle, Quedlinburg und Staßfurt
halten. Der Bedarf wurde durch Zuweiſungen
der Reichsſtelle ausgeglichen. Die Bualität der
Tiere war gut bis mittel, lediglich in Halberſtadt
ging ſie nicht über mittel hinaus. Die Zufuhren
an Kälbern haben ſich gegenüber der Vorwoche
kaum verändert. Bei den an und für ſich ſchon
beſchränkten Auftrieben wurden die Tiere ſchnell
aäbgeſetzt. Die Preiſe hielten ſich faſt überall an
der Grenze der Höchſtfätze. Die Schafauftriebe
haben im ganzen geſehen eine Abnahme er
fahren, obwohl die Märkte Halle und Halberſtadt
noch eine weitere Zungahme verzeichnen konnten.
Die Beſchaffenheit der Tiere war aüf den meiſten
Märkten nur mittel. Die Schweineauftriebe
haben im Geſamtbild weiter leicht zugenommen,

obwohl einige größere Märkte einen Rückgang
melden mußten. Die geringeren Auftriebe waren
auf den Märkten Magdeburg, Bernburg, Halber
ſtadt und Staßfurt. Die Qualität der Schweine
war auf allen Märkten gut. Die Tiere wurden
zu Feſtpreifen verteilt.

Die Erzeugungs und Abſatzverhältniſfe in
der Milch wirtſchaft ſtehen im weſentlichen
immer noch unter dem Einfluß der kalten
Witterung. Jn Milchanlieferung und Butter
erzeugung traten kaum Veränderungen ein, der
Trinkmilchabſatz fiel in der vergangenen Woche
um 2,7 Prozent. Die Butter verſorgung er
folgte wie bisher; eine gewiſſe Bedarfserhö
hung iſt für Margarine eingetreten. die jedoch
durch eine ſtärkere Ausgabe von Schmalz be
friedigt werden konnte. eſentlich erhöht waren
die Fettbezüge für ausländiſche Landarbeiter.
Der Verbrauch in Quarg und Käſe war im
Hinblick auf die Witterung verhältnismäßig
erfreulich.

Die Umſätze in Speiſekartoffelnhatten mit Beginn des Monats infolge des
gnihaltend ſchlechten Wetters und der damit für
die Landwirtſchaft verbundenen Arbeitsverzöge
rung etwas nachgelaſſen. Für die laufenden
Bedarfsergänzungen der Verteiler und der ein
zelnen Haushalte erfolgten verſchiedentlich
Lieferungen aus anderen Wirtſchaftsgebieten,
doch iſt damit zu technen, daß nach Beendigung
der Pflanzzeit auch in Sachſen Anhalt noch
größere Mengen als Speiſekartoffeln den
Märkten zugeführt werden. Futterkartoffeln ſind
weiterhin bei wenig verfügbarer Ware ſehr ge
t es iſt aber in der Verfütterung jederzeit
der Ausgleich mit Kartoffelflocken möglich. Jn
Fabrikkartoffeln ſind die Anlieferungen ſehr un
bedeutend; der Verſand von Pflanzkartoffeln
beſchränkt ſich auf geringe Reſtmengen.

Die Eier erfaſſüng ſtieg in der vergangenen
Woche weiter an, ſo daß eine etwas beſſere
Verſorgung der Verbraucherplätze möglich war.
Auch die den Kühlhäuſern zugewieſenen Mengen
haben dabei wieder eine Erhöhung erfahren
können. Da aber der Höhepunkt der Hauptanfall
zeit inzwiſchen erreicht zu ſein ſcheint, wird
man dieſem Anſteigen der Erfaſſung für die
allgemeine Verſorgung keine allzu große Be

deutung beimeſſen können.
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Was koche ich?
Matkkumſchan für die Hausfrau

Während ſich die Lage am Ob ſt markt nicht
merklich verändert hat, und die Geſamtzufuhren,
die ſich nur in verhältnismäßig engen Grenzen
halten können, von den Verbrauchern ſchnell auf
enommen werden, iſt die Beſferüng in der Verſorgung der Gemüſemärkte inzwiſchen recht

deiltlich geworden. Zu Spinat und Rha
baärber, die in den letzten Wochen den Märkten
ein einheitliches Gepräge gäben, kommen jetzt in
täglich ſteigenden Anlieferüngen Spargel und
Kopfſalat nunmehr aus hieſiger Erzeugung.
Die Verſorgung mit deutſchem Ko ffälat nimmt
allerdings nut langſam zu da die kalte und
ſonnengkme Witterung die Kultüren ſehr in der
Entwicklung zurückhält. Daneben iſt aber die hol
ländiſche Erzeugung noch mit aänſehnlichen Mengen
vertreten. re Anlieferungen von Radieschen
hieſiger Freilanderzeugung und die nach wie vor
beachtlichen Zufuhren in Treib gemüſen wie
Salatgurken, Kohlrabi, Porree, Sellerie, Rettiche
uſw. vervollſtändigen das Geſamtbild der größer
gewordenen Auswahl. Von den ausländiſchen
Eingängen hatten noch kancriſche Tomaten
ſowie ägyptiſche und chileniſche Zwiebeln einen
mäßgeblichen Anteil an der Marktverſörguntg.

Die Blumenkohleinfuhren aus Jta
lien gehen infolge beendeter Ernte jetzt raſch zu
Ende, gleichseitig ſtiegen aber bei bereits nach
gebenden Preiſen die Zufuhren von italieniſchen
Frühkartoffeln. Das allgemeine Kaufintereſſe war aber noch nicht groß, zumal unſere
alten eigenen Speiſekartoffeln noch in außer
ordentlich guter Beſchaffenheit und weſentlich
billiger zu haben ſind. Die Eier verſorgung hat

im Laufe der letzten Woche die langerhoffte
kleine Beſſerung erfahren können, ſoll uns aber
guf keinen Fall zu einer weſentlichen Verbrauchs
ſteigerung verleiten. Die Schlachtvieh
m ärkte bringen zur Zeit einen verminderten
Anfall an Rind und Kalbfleiſch, zumal mit
Rückſicht auf die Seucheſchäden die Kälber jetzt
ſtärker zur Auffüllung der Rinder- und Milch-
viehbeſtände erhalten bleiben müſſen; letzteres
ſchon im Jntereſſe der künftigen Buttererzeugung.
Dafür iſt aber Hammel fleiſch ausreichend und
auch Schweinefleiſch wie es ſcheint in
etwas größeren Mengen erhältlich.

Jm übrigen nicht vergeſſen: Fiſche ſtehen
uns ſtets als wertvoller und preiswerter Aus
gleich zur Verfügung, außerdem iſt die leichte
Fiſchkoſt gerade im Sommer ſo gefund!

„Fröhliche Gymnaſtik“
Die heute neu erſcheinende „Mitteldeutſche

Jlluſtrierte“ Nummer 20 (Monatsabonnement 20
Einzelpreis 10 Pf.) iſt wieder recht reichhaltig.
Von den beliebten Bildreportägen erwähnen wir:
„Blick in einen Muſterbetrieb“ (SiebelFlugzeug
werke Halle) „Jm Feſtkleid der Väter zum Ehven
dienſt im Heer“ (junge Japäner werden Soldaten),
„Fröhliche Gymnaſtik“ (Schnappſchüſſe aus einer
Kindergymnaſtikſtunde), „Lebendige Plaſtik“ (Be
wegungslehre Laban), „Kunſt im Handwerk“,
„Spavrgel das erſte Frühlingsgemüſe“. Da
neben finden unſere Leſer neben den aktuellen
Bildbevichten noch zahlreiche Heimatbilder: „Rund
um den Maibaum“ in Merſeburg und Leung
und „Eine Quelle für den Straßenbau“ (vom
größten Steinbruch im Gau Halle Merſeburg).

(Kriegerverein Muſchwit

Meldung zur Dienſtpflicht
für Merſeburg, Venenien, Leung, Spergan und

Kirchfährendorf.
Zur Meldung werden alle Wehrpflichtigen des

Geburtsjahrganges 1919 (die in der Zeit vom
1. September 1919 bis einſchl. 31. Dezember 1919

geboren ſind) und die Wehrpflichtigen des Ge
burtsjahrganges 1920 zur Erfaſſung für den
Reichsarbeitsdienſt und Wehrdienſt, ſowie alle
bisher noch nicht erfaßten Wehrpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1906, 1907, 1910, 1913 bis 1918
äuſ gerufen. Alle deutſchen Reichsangehörigen, die

am 26. April in der Skädt Merſeburg oder den
Gemeinden Venenien, Leung, Spergau und Kirch
fährendorf ihren dauernden Wohnſitz hatten,
müſſen ſich beim Polizeidamt Merſeburg
melden. Wir verweiſen auf die amtliche Be
banntmachutig in unſerem Anzeigenteil.

Perſonalnachrichten
Von der Regierung.

Ernannt wurden: Forſtmeiſter Vogel beim
Regierungsforſtamt Merſeburg zum Oberforſt
meiſter; Hilfsreviſor Er ich Müller zum Rech
nütigsreviſor, Regierungsſekretär Georg Dett
maär zum Regierungsoberſekretär.

Vom Amisgericht.
Verſetzt wurde: Juſtizinſpektor Sprungk

von Amtsgericht Merſeburg an das Oberlandes-
gericht (Oberjuſtizkaſſe) in Naumburg.

Der neue Gommerfahrplan
tritt am Montag in Kraft.

Am Montag erhält der neue Sommerfahr-
plan Gültigkeit. Anſere Leſer werden wieder
in den Beſitz unſeres beliebten Taſchenfahrpkanes
kommen. Wir bitten, vor Antritt einer Reiſe
ſich genau über etwaige Veränderungen in den
Zuügverbindungen zu vrientieren.

t

„Bete und arbeite!“
ückwunſch iſt das un ausgeſprochene

dnis, daß man das, was man „wünſcht“,
en nicht herbeizuführen vermag; das

is ine Krv cht dazu nicht aus;
da muß noch etwas anderes hinzukommen, was ich

ß zu eine heimliche Bitte,
s Etwas, wozu mir die

ſwoher hinzugefügt werden
her denn? Doch offenbar

ht, die das ſchaffen und ſchenken kanm!
Ja, alle dieſe unſere „Wünſche“ ſind verſterkte,

verheimlichte Gebete! Und wir wiſſen es
nur ſelber nicht oder denken jedenfalls nicht daran,
wie oft wir alle auch heute noch „beten“, wenn
wir jemandem eine „glückliche Reiſe“ oder „gute
Beſferung“ oder ein „geſundes neues Jahr“
wünſ

Darum iſt es nur ehrlicher, wenn man
ſich nicht hinter irgendwelchen Worten verſteckt,
ſondern vffen zugibt Jch bete. So offen und
ehrlich aber kanntnaurrr der ſein, der weiß m
welche Macht er ſich in ſeiner eigenen Ohns
macht wenden ſoll und we 1 darf!

Das iſt nun unſer ChriſtenVorrecht, das herr
liche Vorrecht aller deutſchen Menſchen, die ja
ſeit tauſend Jahren und mehr durch das Evangelium
dieſe ewige All-P kennen: daß wir uns an den
hohen, heiligen fer und Herrn der Welt ſo
vertrauensvoll we dürfen wie die Kinder an
ihren lieben Vater: „Vater unſer, der du biſt im
Himmel.“

Zu ihm zu beten, iſt kein Ruf ins Leere. Von
ſeiner Schöpfermacht ſind wir alle doch getragen
und umgeben. Und ein wundervolles Bibelwort
will die Bedenken unſeres Verſtandes zerſtreuen
wenn es uns fragt: „Der das Ohr geſchaffen
hat ſollte der nicht hören?!“ (Pſalm 94, 9.)

Ehriſtliches Gebet iſt gewiß alles andere als
der ſinnloſe Verſuch, ſich um das eigene Tun, um
die eigene Arbeit und die eigene Verantwortung
herumzudrücken! Der Gott, der uns die Kraft
zum Wirken und Schaffen gab, will, daß wir ſie
gebrauchen. Nirgends wird in der Heiligen Schrift
der Faulheit das Wort geredet! Jm Gegenteil.
Auf dem 1. Blatt der Bibel ſteht. daß Gott ſchon

ſt Menſchen im Paradieſe Aufgaben ſtellte
en auferlegte: I. Moſſe 2, 15. Der

Herr Chriſtus verurteilt aufs ſchärfſte den „faulen
Knecht“ (Matth. 25, 26 ff.) und ſein großer Apoſtel
erklärt kategoriſch: „Wer nicht arbeiten will, der
ſoll auch nicht eſſen!“ (2. Theſſ. 3, 10). Gott
fordert wie jeder Vater! von ſeinen Kindern
Treue und Gewiſſenhaftigkeit bei all ihrem Tun
Deshalb hat der deutſche Reformator Martin
Luther ſeinen in einer falſchen Frömmigkeit
erzogenen Volksgenoſſen mahnend zugerufen:
„Arbeitet, als ob kein Beten hülfe!“ Aber im
gleichen Atemzuge hat er hinzugefügt: „Und betet,
als ob kein Arbeiten hülfe!l“

Denn es iſt und bleibt wahr, was Schiller
in ſeinem großen Lebens und Arbeitslied „von
der Glocke“ ſingt. „Doch der Segen kommt von
oben.“ Um dieſen Segen Gottes für unſere täg
liche Arbeit und unſer ganzes Leben zu bitten, iſt
die richtige Haltung, die der Wirklichkeit unſeres
menſchlichen Daſeins auf dieſer Erde entſpricht.
Jede echte Beſinnung führt uns zu dieſer Er
kenntnis. Beſinnlichkeit aber iſt gerade ein
bedeutſamer Zug unſeres deutſchen Weſens,
denn ohne eine tiefe und ernſte Beſinnlichkeit
hätten wir nie zum Volk der Dichter und Denker“
werden können! Würden wir wieder, unſerem
Weſen gemäß, beſinnliche Menſchen, dann fänden
gewiß auch heute viele wieder den Weg zu wahr
haftem Gebet.

Den Vätern und Ahnen getreu, wollen wir
ehrenvoll hüten den Schatz ihrer Lebensweisheit
und Lebenserfahrung und wollen ſelber an jedem
Tag danach handeln: „Bete und arbeite
Keins ohne das andere!

Berckenhagen.

Sonderpoſtwerkzeichen. Aus Anlaß der
Nürburgring- Rennen am 21. Mai und 23. Juli
ſind die Reſtbeſtände der drei Sondermarken zur
Automobilausſtellung mit dem überdruck „Nür
burgringRennen“ verſehen worden. Die Marken
zu 6, 12 und 25 Pf. werden nur in ganzen Sätzen
zum Preiſe von 65 Pf. vom 18. Mai und 20. Juli
1939 an während der Eifel- Rennen bei dem Poſt
amt Nürburgring (Eifel) und dem dort während
der Rennen eingerichteten Sonderpoſtamt ſowie
bei der Verſandſtelle für Sammlermarken in
Berlin W 30 abgegeben, ſoweit der Vorrat reicht.
Der Zuſchlag von 22 Pf. jedes Satzes fließt in
Kulturfonds des Führers.
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Der Glaube bringt den Sieg
Ortsgruppenverſammlung Merſeburg-Weſt.
Von ſtimmungsvoller Muſik umrahmt. nahm

Ortsgruppenleiter Mar x die feierliche Ver
pflichtung neuer Parteigenoſſen mit ernſten
Worten vor; liegt doch in dieſem ſchlichten Akt
das Gelöbnis unwandelbarer Treue und Gefolg
ſchaft für den Mann, der unſer Volk aus tiefſter
Not allein durch die Kraft des Glaubens empor
geführt zur Einheit und Größe.

Warum das möglich war und worin unſere
Mitwirkung für den Bau des ewigen Deutſch
land liegt, das deutete Kreisſchulungsleiter Pg.
Bubel in ernſtſeindringlicher Art. wobei er
ausging von der Lage Deutſchlands in der Welt.
Jſt es nicht ein erhebendes Gefühl, zu ſehen,
wie ganz Deutſchland voll Vertrauen auf ſeine
Staatsführung blickt, während in der Welt Un
ſicherheit, Angſt und Nervoſität herrſcht? Wir
haben uns beſonnen auf ewige Grundſätze. Wir
wiſſen, daß in der Natur das Schwache abſtirbt
und nur das Geſunde und Starke ſich halten
kann. Das gilt auch im Völkerleben. Aber
dieſes Wiſſen um die Stärke des eigenen Volkes
kann nicht aus dem Gehirn, es muß aus dem
Herzen kommen. Es iſt der Glaube an die Kraft
und die Zukunft der Nation, die Adolf Hitler
in ſeinem Parteiprogramm ſchreiben ließ:
Schaffung eines Großdeutſchen Reiches. Er hat
ſie verwirklicht in einer ganz kurzen Spanne
Zeit gegen den Willen der Gegner und ohne
Blutvergießen. Jſt uns das nicht noch 1933
undenkbar vorgekommen? And dieſen Glauben
brauchen wir heute und immer. Wir können ihn
leicht hegen, da wir wiſſen, daß ein Mann uns
vom Schickſal gegeben iſt, der hoch über all den
Dingen unſerer Zeit ſteht. Wir aber als Partei
genoſſen haben die Pflicht. mitzuwirken. denn
wir ſind in unſerer täglichen Arbeit der Wurzel
des deutſchen Baumes nahe. Jn reſtloſer Pflicht
treue und Einſatzbereitſchaft müſſen wir ſchaffen,
müſſen denen ein Beiſpiel ſein. die alles Ge
ſchehen mit einem engen Maßſtab meſſen, und
ihnen die großen Linien des Geſchehens zeigen,
das den Beweis für die Kraft der Jdee des
Nationalſozialismus gebracht hat. Der Gegen
pol des Nationalſozialismus, das Judentum,
wühlt in der ganzen Welt gegen uns; es will
eine Kataſtrophe herbeiführen weil es hofft,
auf dem Chaos ſeine Weltherrſchaft herbeizu
führen. Wir ſetzen dagegen unſeren geeinten
Willen, der ſeinen edelſten und ſichtbarſten
Ausdruck findet in der Volksgemein-
ſchaft. Sie hat uns, wie die Geſchichte lehrt,
allein die große Kraft gebracht. Wir müſſen ſie
auch im täglichen Leben hüten und beweiſen,
müſſen alles Trennende zwiſchen deutſchen Volks
genoſſen wegräumen, müſſen alle, die guten
Willens ſind. einreihen in die große Front.
Dann kann kein Sturm von draußen unſeren
Aufſtieg ſtören. Wirkungslos muß alles an der
geſchloſſenen Front des deutſchen Volkes ab
prallen, und wir bauen an der Größe und Herr
lichkeit unſeres Vaterlandes.

Es ſind nur wenige Gedanken, die wir aus
dem gehaltvollen Vortrag wiedergegeben haben,
der alle Hörer feſſelte und ſeinen wirkungsvollen
Abſchluß fand in dem Gruß an den Führer.

Gefährliche Verdächtigung
Der Wille zum Böfen herrſchte hier vor.

An den Weſtfront-Befeſtigungen hatten ſich die
beiden bei der Arbeit getroffen, der 47jährige
Moerſeburger und der 24jährige Hallenſer. Eines
Tages meldete der junge Hallenſer ſeinem Polier,
der alte Merſeburger zeichne da Pläne. Natürlich
erfolgte ſofort eine peinliche Unterſuchung und es
ergab ſich, daß der Merſeburger tatſächlich, wenn
wegen ſchlechten Wetters Arbeitspauſen eintraten,
Bilder gezeichnet hatte; aber das waren ganz
harmloſe Landſchaften, die wohl mit der Um
gebung gar nicht mal genau übereinſtimmten.
Der Mann war Maler von Beruf und hatte
einiges Talent.

Es ergab ſich dann weiter, daß ſich die beiden
ſpinnefeind waren, daß der Hallenſer den Alteren
beſchimpft und der ſich beinahe mit der Schippe
über den Schädel gehauen hatte, und da gab der
Anzeiger zu, daß er den Merſeburger nur eins
hatte aus wiſchen wollen. Das Schöffen
gericht Halle verurteilte ihn zuletzt wegen leicht
fertiger falſcher Anſchuldigung zu 6 Wochen
Gefängnis unter Anrechnung der Unter
ſuchunghaft, und erteilte dem angeſchwärzten
Merſeburger R. Sch. Veröffentlichungsbefugnis
für das Urteil. Der Hallenſer nahm das Urteil an.

Den Krieg über im Zuchthaus
Große Strafkammer Naumburg.

Ein ganz übler Kunde ſtand in der Perſon
des 55jährigen Otto Helmig vor der Großen
Strafkammer Naumburg. Seit 1907 iſt er vor
beſtraft, immer wieder mit Zuchthaus, da er das
Stehlen nicht laſſen konnte. Die Kriegsjahre
verbrachte er hinter Zuchthausmauern. Ver
ſchiedentlich entfloh er aus der Strafhaft und
ſprang auch einmal aus dem fahrenden Zuge.
Einen ihn verfolgenden Polizeibeamten in Zeitz
ſtieß er vor die Bruſt und gab einen Schuß aus
einer Armeepiſtole auf ihn ab. Die drei letzten
Strafen des Angeklagten wurden zuſammen
gezogen zu zehn Jahren und ſechs Monaten Zucht-
haus. Die letzte Verhandlung gegen ihn ſollte
über Verhängung der Sicherungsverwahrung
entſcheiden. Doch vertagte die Große Straf-
kammer das Arteil, da ein ärztlicher Sachver
ſtändiger erſt den Grad der Willensſchwachheit
feſtſtellen ſoll.

Wie überall in unſerem Kreisgebiet, ſo fand
auch die heute vormittag veranſtaltete Schau der
beiden Volkswagen auf dem Nulandtplatz viel
Beachtung. Zahlreich waren trotz der verhältnis
mäßig ungünſtigen Vormittagsſtunden die inter
eſſierten Volksgenoſſen gekommen, um ſich die
beiden ſchmucken Wagen anzuſehen. Selbſtver
ſtändlich gingen die Meinungen darüber ausein
ander, ob die geſchloſſene Limouſine oder das
offene Cabriolet mit dem Rolldach vorzuziehen
ſei. Das bleibt jedoch dem Geſchmack und den
Neigungen der zukünftigen Beſitzer überlaſſen,
die vor allem die Gelegenheit benutzt hatten, ſich

Vielbeachteter Volkswagen auf dem Nulandtplatz
„ihren“ Wagen einmal ganz genau anzuſehen.
Die Kenner und Fachleute richteten beſonders ihr
Augenmerk auf den neuartigen Heckmotor, der
eine ſo erſtaunliche Leiſtung vollbringt. Auch die
ganze Art der Wagen, ihr Aufbau und die
ſchnittige Formgebung fanden die Bewunderung
der zahlreichen Zuſchauer, die in Gruppen an die
Wagen herangeführt wurden, damit ſie ihn ganz
genau anſchauen konnten. Hoffentlich kommen zu
den bisherigen eifrigen „KdF.Sparern“ noch
viele neue Jntereſſenten hinzu. Anmeldungen
nimmt das Kreisamt, ebenfalls auch der Volks
wagenwart, jederzeit entgegen.

Aufnahme: Große.

Unter Merseburgs Türmen
So ein Wetter! Die Türmchen-Manie, leicht ironiſiert

Frühlingsgedichte nicht in die Tüte! Man
lieſt von linden Maiendüften und dabei iſt es der
Rum, deſſen Aroma aus dem Glaſe aufſteigtl Man
lieſt von warmer Sommernacht und ſitzt dabei
hinter dem trefflich wärmenden Ofen und ſtatt
eines Veilchenſtraußes hat man einen guten Magen-
likör zur Stelle. Hat man nun das Zipperlein
oder bildet man es ſich nur ein, um nicht geſtehen
zu müſſen, daß man ſo ſachte alt wird? Denn
früher war es uns doch ganz egal, es brauchte
nicht einmal Mai zu ſein, und man konnte ſtun
denlang in der Dunkelheit auf der Bank ſitzen, ſo
zuſagen ganz allein“. Jetzt ſingt man reſigniert,
„Höre, die Märchen beginnen, alle: es war ein
mal“. Aber ſchöner war es doch als heuer, wo
man auf das naſſe und kalte Mafwetter ſchimpft
und ſtatt eines Himmelfahrtsausfluges einen Früh
ſchoppen mit nördlichem Grog verabredet. Und
dann ſitzt man abends über alten Blättern, es
brauchen nicht immer alte Liebesbriefe zu ſein,
wein, auch alte Zeitungen rufen oft ein vergnügtes
Schmunzeln hervor.

Anno 1914 wurde das alte Rathaus neu her
gevichtet, die Landesverſicherungsanſtalt ſchuf ſich
den großen Bau an der Weißen Mauer. So
manches andere Gebäude war noch ſehr jung. Und
überall wurden Türmchen geſetzt
manchmal recht geſchmackvoll, wie der ſpitzige
Dachreiter auf dem alten Rathaus, manchmal auch
ein wenig unnütz. Das muß ein Merſeburger
empfunden haben ſein Name iſt der Nachwelt
leider nicht erhalten der in den Blättern jener
Zeit ein Gedichtchen veröffentlichte, das ſo nett
ausgefallen iſt daß wir es heute nach einem
Vierteljahrhundert nochmals veröffentlichen wollen
Für düe alten Merſeburger wird ja jeder Vers
verſtändlich ſein, für die vielen neuen Merſeburger
aber ſind wohl einige Erklävungen notwendig.
Der griechiſche Tempel im Kaſernenſtil iſt die
Stätte, wo griechiſch gelehrt wird, alſo das Dom
gymnaſium. Die Leitungsmaſten ſtanden bis vor
kurzem auf der Gehbahn der Halliſchen Straße ſie
ſind 25 Jahre alt geworden. ehe ihre Beſeikigung
erfolgte. Wir hoffen, daß die Maſtenreihe am
hinteren Gotthardteich ein ſo hohes Alter nicht er
veichen wird. Das Haus mit den ioniſchen Säulen
iſt die Landesverſicherungsanſtalt. Und nun folgt
das Gedicht:

Hoch über dem Strome der Saale,
Gar trutzig aufgebaut,
Steht eine Burg der Rieſen,
Die noch nie ein Auge erſchaut.
Einſt lief das Rieſenfräulein
Durch's Tor und weit in's Land,
Bis ſie mit frohem Staunen
Jn Merſeburg's Mauern ſtand.
Ein ſchöner Steinbaukaſten
Erſchien ihr unſere Stadt,
Wie ſie zur letzten Weihnacht
Dahe im bekommen hat.

Wie ſchön das Schloß mit dem Dome,
Mit ſpitzigen Tüvrmen geziert!
Das hat ſie erſt ganz kürzlich
Jn Pappe modelliert.
Die Gasanſtalt fo niedlich,
Wie aufgebaut zum Spiel!

Das neue alte Rathaus
Beſonders ihr gefiel,

Die ſtolzen Schulpaläſte
Gymnaſium, Seminar,
TDuvnhallen und ein Kaufhaus,
Und dort ein Kloſter gar!
Aus jenem ſtattlichen Hauſe
Schaun bleiche Geſichter ſo viel,
Und hier ein griechiſcher Tempel
Jm ſchönſten Kaſernenſtil!

„Den Häuſern mußt du was ſchenken“,
Denkt ſie und greift in's Gewand,
Ein Oſtevei, Ball und Kreuzchen
Und was ſie da alles noch fand!
Zwei Kreuzchen ſetzt ſie aufs Schulhaus,
Es kommt davon faſt zu Fall
Das Ei auf das Krankenhaustürmchen,
Auf den Ratsturm ſpießt ſie den Ball.
Wie herrlich ihr Pfeifenmundſtück
Auf's Dach der Turnhalle paßt!
Wie thront majeſtätiſch die Zwiebel
Hoch auf dem Ständepalaſt!
Wen ſoll ſie noch beſchenken?
Schnell, ſchnell die Strümpfe aus!
Die Blaugeringelten hängt ſie
An des Gymnaſiums Haus!

Und in das Pflaſter ſtößt ſie
Die Nadeln aus ihvem Haar,
Die ſtehn nun als Leitungsmaſten
Mitten im Trottoir!
Und irgendwo tief in der Erde
Gräbt ſie ihrer Puppe ein Bett,
Daß einſt im Muſeum ſie ſtehe
Als prähiſtoriſch Skelett
Doch den ioniſchen Säulen
Weiht ſie das koſtbarſte Gut,
Kunſtvoll aus Kupfer getrieben
Großmutters Fingerhut.
Den ſtülpt ſie mit flinkem Griffe
Dem ſtolzen Tempel auf,
Und eilt dann leiſe bichernd
Nach Hauſe im ſchnellen Lauf.
Erzählt von Merſeburgs Bauten
Und was ſie alles ſah,
Und was ſie alles ſchenkte,
Dem ſchmunzelnden Papa.

Fahrdienſtleiter vor Gericht
Der tödliche Unfall auf Bahnhof Laucha/ U.
Auf dem Bahnhof Laucha/ A. war Ende

Januar ein Güterzug, der aus Richtung Artern
kam, auf zehn Güterwagen aufgefahren, von
denen einige entgleiſten und aufeinanderſtürzten.
Hierbei wurde ein Lokomotivheizer totgequetſcht.
Die Große Strafkammer verhandelte in dieſer
Sache gegen den verantwortlichen Fahrdienſt
ſeiter Fritz Kränzler, der die Einfahrt frei
gegeben hatte, ohne ſich ſelbſt davon zu über
eugen, ob er das auch tun konnte. Kränzlereht in beſtem Rufe, doch mußte das Gericht

auf einen Monat Gefängnis erkennen, da Fahr
läſſigkeit vorlag.

Reichswetterdienſt
Wetterbericht vom 12. Mai 1939, 18.00 Uhr.

(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.)
Die Weiterlage: Die Warmluft, die bis

her in der Höhe aus Südoſt hevanfloß, wird nun
von Nordweſten her durch kältere Luftmaſſen an
gegriffen. Dadurch kam es am Freitag in der
ganzen weſtlichen Reichshälfte zu verbreiteten
Niederſchlägen. Die Störungstätigkeit über dem
Mittelmeer hat aber noch nicht nachgelaſſen. Zur
Zeit liegt ein Tief über den Alpen, das nordweſt
wärts ziehen und morgen über Weſtdeutſchland
liegen wird. Dadurch bleibt die öſtliche Luftzufuhr
erhalten.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Wever

Merſeburg. AdolfHitler-Straße
Freitag, den 12. Mai. Temperatur: 8 Uhr:

11 Grad, 12 Uhr: 12 Grad, 18 Uhr: 11 Grad,
Max.: 15 Grad, Min.: 8 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 753, Wind: 12 Uhr: NO.

Sonnabend, den 13. Mai. Temperatur:
8 Uhr: 11 Grad, 12 Uhr: 14 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 754, Wind: 12 Uhr: 0.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter.

Wetterausſichten für Sonntag, den
14. Mai: Fortdauer des unbeſtändigen Wetters.

„Der Florentiner Hut
Ein Heinz-Rühmann-Film in der „Sonne“.
„Der Muſtergatte“, „Wenn wir alle Engel

wären“ „Dreizehn Stühle“ und wie ſie alle
heißen mögen, die Filme, in denen Heing Rüh
mann in ſeiner treuherzigetolpatſchigen Manier
mitwirkte und uns Stunden der Freude ſchenkte,
haben auch Pate geſtanden an dieſem neuen
Film der Terra, der unter der Spielleitung Wolf
gang Liebeneiners gedreht wurde. Freilich, die
Handlung iſt eine Häufung von Unmöglichkeiten,
darüber vermag nur das gute Spiel und die
Menge turbulenter Szenen hinwegtäuſchen. Aber
ſchließlich iſt ja der Zweck einer Komödie ein
Sturm auf die Lachmuskeln und ſie werden in
dieſem Spiel dauernd in Bewegung geſetzt. Alle
Regiſter der Situationskomik ſind gezogen und
die Wortwitze überſchlagen ſich faſt. Die han
delnden Figuren ſind durchweg dem Arſenal der
Komiker entliehen. So kann man ſich ſchon
denken, daß auch dieſer Film ſeinen Weg machen
wird.

Den Jnhalt wiederzugeben, iſt ein vergebliches
Bemühen. Nicht etwa weil er Zeitungsſpalten-
füllen würde nein, ſo anſpruchsvoll iſt die Ko
mödie von Labiche nicht, die hier zum Filmſtoff
umgearbeitet wurde, aber es würde viel von dem
Reiz des Spieles ſelbſt verlorengehen. Begnügen
wir uns daher mit ein paar andeutenden Be
merkungen. Farina-Rühmann will heiraten. Am
Hochzeitstage wird er in die unangenehme Lage
verſetzt, einen Florentiner zu beſchaffen, da ſein
Pferd einen ſolchen zum größten Teile verſpeiſt
hat. Nun, auch der gutmütige Heinz würde ver
mutlich an ſeinem Hochzeitstage Wichtigeres zu
tun haben, aber er wird in eine ſcheußliche
Zwangslage gebracht, denn die Ex-Hutbeſitzerin
ſpürt ſeine Wohnung auf und legt ſich dort e
hand ins Hochzeitsbett Jhr Freund ſchlägt
alles kurz und klein, wenn der Hut nicht beige
bracht wird. Jn welch unangenehme Situation
muß der Bräutigam kommen. wenn er mit ſeiner
jungen Frau und der Hochzeitsgeſellſchaft vom
Standesamt heimkehrt! Aber dieſe Jagd nach
einem Florentiner Hut vor und nach der Trau
ung iſt mit einer Kette neuer Widerwärtigkeiten
verknüpft, immer unheilvoller wird die Lage
Wie ſich das alles abſpielt, muß man ſelber
ſehen.

Heinz Rühmann iſt ganz in ſeinem Ele
ment. Er gerät von einer Verwicklung in die
andere, manchmal ſich durch edle Dreiſtigkeit
löſend und um ſo ſtärker den Knoten verwirrend.
Trotz des flotten Tempos des Spieles bringt er
manche Feinheit an, die uns den Filmkünſtler
liebenswerter macht als in den robuſten Sgzenen.
Herti Kirchner werden wir in neuen Filmen
nicht mehr begegnen, da der Schnitter Tod ſie
in der Jugendblüte, im Aufſtieg zu den erſten
Kräften der deutſchen Filmkunſt abgerufen hat.
Man kann es kaum faſſen, daß ſoviel Liebreiz
und Schelmerei nicht mehr ſein ſoll. Wir ſind
ihr dankbar für dieſen Film. in dem ſie ein lie
bendes Mädel mit Anmut und großem Spiel
talent verkörpert hat.

Eine große Reihe weiterer Künſtler verhilſt
dem Spiel zum Lacherfolg. Chriſtl- Mar-
dayn iſt die ſtets ohnmachtsbereite Ex-Beſitzerin
des verhängnisvollen Hutes. Paul Henckels
ihr vertroddelter, eiferſüchtiger und ſchießwütiger
Mann, Hannsgeorg Laubenthal ein gewalt
tätiger Liebhaber. Viktor Janſen ſtellt eiwen
polternden Schwiegervater auf die Beine. Karl
Stepanik als Diener, Edith Meinhardtals Zöfchen und Hans Hermann Schaufu ß als
ſchwerhöriger Onkel dürfen nicht ungenannt bleiben.

Nun urteile jeder nach ſeinem Geſchmack über
dieſen „Florentiner Hut“.

Franz Gomm.

Geſchäftliches
Unſerer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage

der Firma Theodor Althoff, Leipzig O 1,
Petersſtraße, bei, die wir einer gefl. Beachtung
empfehlen.
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Ein furchtbarer zuſammenſtoß
Mokorrad guf Laſtzug aufgeprallt, Zwei Tote,

f Könnern. Ein ſehr ſchwerer Verkehrsunfall
ereignete ſich etwa 200 m ſüdlich von Domnitz.
Dort war ein Laſtzug von einem Kontrollbe-
amten der Fernverkehrsüberwachung zwecks Durch
führung der Überwachung angehälten worden.
Aus noch nicht geklärter Urſache fuhr auf dieſen
Laſtzug ein in ſchneller Fahrt nahendes Motor
vad mit Beiwagen, das zuvor ein anderes Motor
rad überholt hatte, auf. Die Folgen waren furcht
bar. Die Maſchine wurde förmlich in den Laſt
zuganhänger hineingekeilt. Fahrer und Mit
fahrer wurden ſo ſchwer verletzt, daß ärztliche
Hilfe vergebens war. Die Leichen befinden ſich
im Gerichtsmediziniſchen Inſtitut in Halle, Die

Verunglückten ſtammten aus Hamburg.

Unfallſchutz der Landarbeit
Eine Lehrſchau auf der 5, Reichsnährſtands

Ausſtellung.
F Leipzig. Auf der 5, Reichsnährſtands Aus

ſtellung in Leipzig vom 4. bis 11, Juni 1939 per
anſtaltet der Reſchsverband der deutſchen land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften in enger
Zuſammenarbeit mit dem Reichsnährſtand und
Unterſtützung des Reichsarbeitsminiſters die Lehr
ſchau nfallſchußtz der Landarbeit“.
Auf einem etwa 600 w. großen Gelände ſteht
eine Scheune mit vorbildlichen baulichen und
maſchinellen Einrichtungen und um ſie her ſind
beſonders gut geſchützte Maſchinen aufgeſtellt. In
der Scheune wird weiter die Sonderſchgu „Maß-
nahmen für die erſte Hilfe bei Unfällen“ gezeigt,
Es iſt für jeden Beſucher der Ausſtellung ſicher
intereſſant, für jeden Bauer und Landwirt bei
dem heutigen Stand der Technik in der Land
wirtſchaft aber eine Pflicht ſich über die Ab
wendungsmöglichkeiten von Unfallgefahren zu
unterrichten, Die Lehrſchau tut dies in einer ein
fachen, auch für den Laien leicht perſtändlichen
Weiſe,

Jeder wird ſie mit Intereſſe durchwandern und
ſich davon überzeugen können, wie der Landmann
von heute die Unfallgefahren, die ihn bei ſeiner
ſchweren Arbeit bedrohen, bannt, Bei der Land
bevölkerung aber verdient ſie deshalb beſondere
Begachtung, damit der Gedanke der Unfallverhütung
auf dem Lande immer mehr verbreitet und ver
tieft wird, denn U nfallverhütung iſt
Dienſt am Volke.
Daher darf man erwarten, daß kein Beſucher an
dieſer Lehrſchau vorübergeht,

Huartierbeſchaffung in Leipzig
während der ReichsnährſtandsAusſtellung.
F Leipzig. Für die Unterbringung der Be

ſucher der 5, Reichsnährſtands Ausſtellung in
Leipzig wurde ein Quartieramt in der Vorberei-
tungsſtelle für Kundgebungen eingerichtet, zu
deſſen Aufgabengebiet die Unterbringung der in
Soönderzügen kommenden Beſucher in Privat und
Gruppenquartieren gehört,

Anſchrift: Quartieramt Vorbereitungsſtelle
für Kundgebungen des Reichsbauernführers,
Leipzig O l, Hauptbahnhöf, Querbahnſteig, Ein
gang Bahnhofsverwaltung, Sitzungszimmer Nr. 4,
Telephon 70021, Apparat 4067 Und 22707.
Für Ein zelreiſende iſt der Wohnungs-
nachweis des Meſſeamtes, Leipzig, Hauptbahnhof,
gegenüber Bahnſteig 26, zuſtändig.

dugendlicher Leichtſinn
mit dem Tode bezahſt.

Baalberge. Ein 16jähriger junger Mann
aus Roſchwitz, der beim Belgden eines Ziegel
laſtzuges mikhalf, wollte ſich, um eine Strecke

mitzufahren, guf die Verbindungsſtange zwiſchen
Motorwagen und Anhänger ſtellen. Er rutſchte
ab und wurde von dem bereits in Bewegung
befindlichen Laſtzug tödlich überfahren.

Vom Kraftwagen getötet
Schweres Unglück auf dem Breiten Weg,

Magdeburg. Jn der Nacht wurde auf dem
Breiten Weg ein junger Mann beim über
ſchreiten des Fahrdammes von einem Kraft
wagen erfaßt Und zu Boden geſchleudert. Der
Verunglückte erlitt ſchwere Schädelverletzungen,
denen er noch auf dem Transport ins Kranken
haus erlag,

Die Nippen gebrochen
Vom Bullen an die Wand gedrückt

Bad Frankenhauſen. In einem landwirt
ſchaftlichen Vetriebe wurde ein Mitarbeiter vom
Bullen an die Wand gedrückt. Dem Bedauerns-
werten wurden mehrere Rippen gebrochen,

VPom Spielplatz ins Krankenhaus
F Eilenburg. Aus einer Gruppe ſpielender

Kinder lief an der Muchow Siedlung plötzlich
ein fünf Jahre altes Mädchen in die Fahrbahn
eines Motorrades. Obwohl der Fahrer durch
ſtarkes Bremſen verſuchte, einen Unfall zu ver
meiden, konnte er einen Zuſammenſtoß nicht
mehr verhindern, Das Kind wurde mit einem
ſchweren Schädelbruch und weiteren ſchweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. Der
Fahrer blieb unverleßt.

Vom Laſtzug mitgeſchleift
Halle. Jn der Ludwig-Wucherer Straße

waren Telegraphenarbeiter damit beſchäftigt,
einen Draht aus einem Hanalſchacht zu ziehen.
Der Draht blieb an einem vorhbeifahrenden Laſt
kraftwagen hängen, ſo daß der eine Arbeiter

etwa 10 bis 15 mm mitgeſchleift wurde. Anſchei
nend mit einer Gehirnerſchütterung wurde er init
dem Krankenwagen einer Klinik zugeführt,.

RNadfahrerin verunglücht
Pieſteritz. Hier ſtieß eine Radfahrerin, die

plötzlich den Radweg verlaſſen hatte, gegen den
Anhänger eines Laſtzuges, deſſen Herannahen ſie
überhört hatte. Mit erheblichen Verletzungen
brachte man ſie ins Krankenhaus. Die Kriminal
polizei iſt mit der Klärung des Unfalls befſchäf
tigt, die dadurch erſchwert jſt, daß weder der

Fahrer des Laſtzuges, noch Augenzeugen des Un-
falles bisher betannt ſind.

Bekenntnis zur Mitarbeit
Gauſtudententage in Halle Gauleiter Eggeling über die politiſche Aufgabe

des deutſchen Akademikers
Halle. Am Freitag, um 9 Uhr, waren die

halliſchen Kameradſchaften des Studentenbundes
auf dem Univerſitätshof angetreten Um 10 Uhr
begann in der Aulg der eindrucksvolle Feſtakt,
umrahmt von Bachſcher Orgelmuſtk, Nach dem
gemeinſam geſungenen Lied „Nun laßt die
Fahnen fliegen“ begrüßte Gauſtudentenführer
Dr. Hetering die Ehrengäſte, an jhrer Spitze
Gauleiter Stagatsrat den Rektor
Prof. Dr, J, Weigelt mit dem Lehrkö
der MartinLutherUniverſität, die vielen Alt
hameraden und Alten Herren und die Gau-

e tenbundskameraben der benachbarten Hoch
ulen.

Häufig von begeiſterter Zuſtimmung unter
brochen, führte dann Gauleiter Stagtsrat
Eggeling aus, daß der akademiſche Nach
wuchs in Halle dieſe Studententage aufgezogen
habe, um ein eindeutiges Bekennt-
nis zur Mitarbeit am Werk desFührers gabzulegen. Auf die Studenten
ſchaftsarbeit im allgemeinen und auf die Wiſſen
ſchaftsarbeit im beſonderen eingehend, detonte
unſer Gaukefber; Nur was der einzelne ſich
ſelbſt aus eigener Kraft aufhaue, erſcheine ihm
wertvoll und vermöge ihn zu befriedigen. Jn
jedem Falle müſſe es das Beſtreben eines jeden
Studenten ſein, ſeine Kräfte zum Segen
der Gemeinſchaft zu wecken; ſo müſſe
auch die Berufswahl daraufhin gbgeſtellt ſein,
die Einheitlichkeit des ganzen Volkskörpers her
zuſtellen.

Was uns als eigentlich, als die erträumie
Sehnſucht eines fahrhundertalten „Märchens“
ſelbſt immer noch wie ein märchenhafter Traum
erſcheinen müßte, die gewaltigen letzten poli
tiſchen Ereigniſſe. die zum Großdeutſchland führ
ten. das nähme man fetzt alles ſchon als eine
Selbſtverſtändlichkeit hin. Hier ſei es nun Auf
gabe vor allem des Akademikertums. mit zeit
loſen Augen zu ſehen. nicht nur mit den Augen
des Alltags, allen Volksgenoſſen die inneren
Bewegarüßnde und geiſtigen Zuſammenhänge
aufzuſcklließen.

Eindrucksvoll chavakteviſtente Gauleiter Staats
vat Eggeling die franzöſiſche, die vuſſiſche und die
engliſche Revolution unter Oliper Crom
well, während die beiden erſten gedanklich und
in der Exekutive fremdraſſigen Einflüſſen unter
hagen, zeigte die engliſche Revolution ein um
geheures Maß von Aufbauwillen.
Eine ganz andere Artung aber zeigte die deutſche
Revolution mit ihrer Selbſtbeſinnung des deutſchen
Volkstums in und außerhalb der deutſchen
Grenzen auf das Signal der deutſchen Volk
werdung hin. Kein Deutſcher dürfe heute beicht
ſinnig und verantwortungslos gegen die ehernen
Geſetze des Lebens verſtoßen! Die Arbeit des
Bauern ſei als erſte Kulturaxbeit überhaupt die
Grundlage des Lebens; darum müſſe man mit
allen Mitteln der Landflucht ſteuern und
einer UÜberziviliſation Einhalt gebieten, einer
Ziviliſation, die die natürlichſten Lebensgeſetze pon
Familie und Kinderveichtum unterbindet. Denn
ein ewiges Deutſchland, ſo ſchloß unſer Gauleiter

Gutbeſuchte Eintwohnerverſammlung
Ausſprache zwiſchen Gemeinderat und Mitbürger

s Meuſchau. Am Mittwoch fand im Gaſt
haus Böhme eine Gemeindeeinwohnerpexſaſſm
lung ſtatt. Der Bürgermeiſter Pg. Bauer
eröffnete die Verſammlung und dankte de Ein
wohnern für ihr zahlreiches Erſcheinen Ge
meinderat Ortsgruppenleiter Pg. That iſch
gab eine überſicht über das, was in den letzten
Jahren von der Gemeinde geleiſtet worden iſt.
Trotz verſchiedener Neubguten und Anſchaffungen
iſt ſparſam gewirtſchgftet worden und ein ger
Betrag zur Pflaſterung von Straßen und Fußwegen bereitgeſtellt. Krſchieden Wünſche wur

den von den Einwohnern vorgetragen, die nach
beſtem Können des Gemeinderats auch durch
geführt werden ſollen. Uber die Volkszählung
gab Lehrer Pg. Opitz den Einwohnern Aus
kunft über die Ausfüllung der Zählerliſten
Gleichzeitig ſprach er über die Gemeindebücherei,
die mit ſehr vielen neuen Büchern wieder er
gänzt wurde, und wpfaht eine rege Jnanſpruch-
nahme. Der Ortsamtsleiter Pg. Klotz reinen ausführlichen Bericht über das Wo
im Jahre 1938/39 in unſerer Gemeinde. Das
Opfer iſt für unſere Gemeinde ein frieden
ſtellendes Reſultat geweſen. jedoch betonte Pg.
Klotz, muß es von Jahr zu Jahr erhöht wer
den. Kein e darf ſich ausſchließen.Zum Schluß der Verſammlung erſnahnte der
Ortsgruppenleiter die Einwohner, auch in
dieſem Jahre dem deutſchen Bauern zur Seite
zu ſtehen und ihm zu helfen, wo es nur irgend
wöglich iſt, beſonders ſollen ſich die Frauen zur
Hackezeit bereitſtellen. Auch er wird dafür Sorge
kragen, daß die Politiſchen Leiter wie im Vor
jahre zur Erntezeit hilfsbereit zur Verfügung
ſtehen. Mit der Führerehrung ſchloß die
ſammlung.

Frauenſchaft und Frauenwerk,
Meuſchau. Am heutigen Sonnabend, 20 Uhr,

feiert die NS.Frauenſchaft gemeinſam mit dem
Frauenwerk ihr Hfähriges Beſtehen der Ortsgruppe
Meuſchau. Alle Mitglieder mit ihren Angehövigen
ſind dazu herzhichſt eingeladen

Abend des Roken Kreuzes
s Benkendorf. Die Ortsgemeinſchaft Venken

dorf des Deutſchen Roten Kreuges hielt ihren
Arbeitsabend in Tagen in dem Kantinen
xaum der Zuckerfabrik ab. Lehrer Zindler
Merſeburg hielt einen Vortrag über „Das
Deutſchtum in en“. Anſchließend wurden einKulturfilm d rich RNehrung“ und der
Märchenfilm „Einer, der guszog, das Gruſeln
Zu lernen“ gegeigt. Mit der Führerehrung
wurde der Abend geſchloſſen.

Hohes Alter.
S Bad Lauchſtädt. Am 11. d. M. konnte der

Rentner Wilhelin Fritzſche, hier, in Friſche
und Rüſtigkeit ſeinen 83. Geburtstag begehen.

Nun iſt es höchſte Jert für ein
Ztehnng am 46. un 47. Nas! Los

unter langanhaltendem Beifall, könne ſur ſein,
wenn Deutſchland ein Volkreich iſt. Dieſe
Erkenntnis nun in das Volk hineinzutragen
das ſei mit eine der politiſchen Aufgaben der
Studenten

In einem klar aufgehauten Vortrag gah Gautudentenführer Dr. rin einen Rechen
chaftsbericht. Er gedachte des heldenmütigen Ein
atzes der Studenten in der Oſtmark und im Su
etenland, in Wien und in Prag, Dann ging er

ausführlich auf die ſtudentiſche n unegzarvet
ein, die eine körperliche, geiſtige, charakterliche undwiſſenſchaftüche ſei, Ausführlich ſchilderte Dr.
Dekering die vielen Sparten des kuk et ſhen Ein
c en Landdienſt und die Ergebniſſe im
eichsberufswettkampf. Nach einem Appell an

die Alten Herren, die Aufbauarbeit des deut
ſchen Studententums nach Kräften zu
unterſtützen und le u ſtehen, keine klein
lichen Zerſe n wen eſichtspunkte walten zu laſſen,
teilte der Gauſtudentenführer mit, daß auch in
unſerer Gauſtadt ein Lehrgang des Lange
märckeStudinms gegründet wird, wodürchnun alle wirklich Balgten ohne Rückſicht auf
Beruf und Geldbeutel des Vaters an die Hoch
ſchule herangeführt werden können.

Keinen Berufeneren konnte die Gauſtudenten
führung finden gls den Rektor der Martin
ZutherUniperſität Prof. Weigelt, aus eigener
Anſchauung und aus ſeinem eigenen Arbeits
bereich über das Thema Deutſchlands
Eiſenfreiheit“ zu n Was derRektor in jugendlicher Friſche an wiſſenſchaftlichen
Ergebniſſen anführke, an Zahlen und Berechnun
gen, an Projekten und Ausblicken, gipfelte immer
wieder bei den Hörern in der Überzeugung, daß
auch der Wiſſenſchaftler heute ein politiſcher Sol
dat iſt, Halle und ſeine Univerſität können be
ſonders ſtolz darauf ſein, daß es der heutige
Rektor der Univerſität war, der bereits vor 20
Jahren um jene Erzlagerungen wußte, nach
denen er heute als ehrenamtlicher Geologe Her
mann Görings grahen darf. Nach Schluß der
temperamentvollen Ausführungen Prof. Dr.
Weigelts ſtimmte das Aubitorium begeiſtert in
ein dreifaches Sieg Heil auf den Generalfeld
marſchall ein.

Über den vierten Reichsberufswettkampf der
deutſchen Studenten berichtete der Leiter des Amtes
Wiſſenſchaft und Facherziehung in der Gau
ſtudentenflührung, Dr. Friedebert Lorenz Die
Univerſität Halle hatte den Kampf mit 28 Mann
ſchafts und Eingelarbeiten aufgenommen; in
dieſer Zahl waren ſieben akgdemiſche Preis
arbeiten enthalten; beteiligt hatten ſich 150 Stu
denten und Studentinnen. Unter großem Beifall
verkündete Dr. Lorenz die Ergebniſſe, wonach mit
einer Arbeit wieder einmal ein Reichsſieg nach
Halle gefallen iſt, und Halle ſomit mit bisher fünf
Reichsſtegen immer noch an der Spitze ſämtlicher
deutſchen Uniperſitäten im Reichsberüfswettkampf
ſteht. Ehe die Siegerehrung durch den Gauleiter,
den Rektor und den Gauſtudentenführer vor
genommen wurde, verkündete Dr, Lorenz noch die
zwölf Themen der Preisaufgabe für 1999.

S Landkreis Merſeburg
5 e„Heimliche Liebe“ im Goethetheater

Sffentliche Hauptprobe der Feſtſpiele am 2, Juni.
s Bad Lauchſtädt, Die diesjährigen Feſtſpiele

im althiſtoriſchen Goethetheater finden am 3. und
4. Juni ſtatt, und zwär wird an beiden Tagen
unter Mitwirkung italieniſcher Künſtler Cima
roſas „Heimliche Liebe“ zur Aufführung kom

men, Da die Vorſtellungen an den Feſtſpieltagen
immer ausverkauft ſind ohne daß allen Wünſchen
bezüglich der Nachfrage nach Karten entſprochen
werden kann, wird die Hauptprobe für das Stück
am Freitag, 2. Juni, abends 20 Uhr, als öffent
liche Aufführung geboten. Bei bedeutend er
mäßigten Eintriftspreiſen gegenüber der Haupt
aufführung iſt hier allen Intereſſenten Gelegen
heit zu einem Beſuch gegeben, Die Eintritts
karten ſind beim Bürgermeiſter auf dem Rat

haus erhältlich.

Filmabend der Partei.
8 Bad Lauchſtädkt. Jm „Goldenen Stern“

pevanſtaltete die hieſige Ortsgrüppe der RSDAP.
wieder einen Filmabend. Die Gaufilmſtelle Halle
Merſeburg zeigte den großen ſchwediſchen Luſt
ſpielfilm „Petterſon Vendel“. Der Film, der
die Auszeichnung „Staatspolitiſch wertvoll“ er
hielt, zeigte den Beſuchern das Weſen jüdiſcher
Geſchäftemacherei.

Beſuch aus Leipzig.
S Bad Lauchſtädt. In dieſen Tagen weilte die

Lehrerſchaft der 38. Leipziger Valksſchule in Bad
Lauchſtädt. Unter Leitung von Pa. Frie s wur
den den Beſuchern die Sehens würdigkeiten der
Stadt gezeigt

Nach Halle verſetzt
S Bad Lauchſtädt. Der ſeit einer Reihe von

Fahren als Leiter des Lauchſtädter Amtsgerichts
Kätige Amtsgerichtsrat Leuz wird ab T. Juli
des Jahres als Landgerichtsrat nach Halle g. d. S.

e unEiniges aus Schafſtädt
S. Reparatur an der Waſſerleitung. Da ſich ander eathaernig des hieſigen Waſſerwerkes eine

dringende Repadatur notwendig machte, mußte die
ren ahimne für mehreve geſperrt

n, und zwar in den Nachmittags und Abend
den. Die Bauepn, die größere Waſſermengen

ür ihr Vieh benhtigten, mußten ihren Bedarf an
den öffentlichen Pumpen decken. Bei ſolch einer
Gelegenheit wird allen Einwohnern immer von
neuen der große Wert der Waſſerperſorgungsan
lage klar, denn keiner möchte ſie heute mehr miſſen.

Jugendliche gehören nicht auf den Tanzſaal.
Aus beſonderer aiafſung hat der Bürger
meiſter in einer Bekanntmachung davauf hin
g daß lichen unter 16 Jahren derZutritt zu öffe Tangluſtbarkeiten verboten
iſt. Beſonders der Verqnſtalter und die Eltern
mögen Zur Vermeidung von Beſtrafungen in Zu
kunſt allen jugendlichen Perſonen den Zutvitt zu
ſolchen Veranſtaltungen verſagen

Gefundheit l. Wie im geſamten Reichsgebiet, wurde r in Schafſtädt ein Geſundheits

gppell abgehalten, und zwar am Donnerstagabend
in der Schule. Es nahmen daran außer den in der
HJ. und BDM. Organiſierten auch alle anderen
Jugendlichen teil.

Schneckenplage. Von vielen Gartenbefitzern
wird darüber geklagt, daß die Gaptenſchnecken in
großer Zahl aiiftreten. o Beſonders jetzt bei dem
vegneriſchen Wetter kommen die Diere aus dem
Erdboden und fallen über die jungen Pflanzen her.
Es iſt ratſam, morgens in den Garten zu gehen
dann können die Schädlinge gufgeleſen und ver

nichtet werden. eSchulferien. An dex hieſigen Bürgerſchule ſind
die Ferien für dieſes Jahr vorbehaltlich der Ge
wehmigung durch die Aufſichtshehörde wie folgt
feſtgeſetzt: Pfingſten 24. bis 31. Mai, Sominer
ferien 12,. Juni bis 7. Auguſt und die Herbſt
ferien vom 20. September bis 9. Oktober. Als
Wiederbeginn des Unterrichts gilt jeweils der Tag
nach Ferienſchluß alſo der 1. Juni, 8. Auguſt und
10. Oktober.

Eine teure Zeche. Vor längerer Zeit ham es
in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft zu einer Schlägerei
bei der es ziemlich hoch herging. Ein Gaſt ſie
ſich dazu hinreißen, einem anderen Zecher ins
Geſicht zu ſchlagen und mit einer Daſſe nach ihm
zu werfen. Das Ende vom Liede war, daß die
ganze Angelegenheit ein gerichtliches Nachſpiel
hatte. Der „ſchlagfertige“ Gaſt erhielt jetzt wegen
Köpperverletzung eine Geldſtrafe von 20 Mark, und
wegen grohen Unfugs eine Strafe von 20 Mark
ſo daß eine für den gemütlichen Biergbend doch
etwas zu hohe Zeche dabei hevauskam.

Kummſumnänge mPelgrinen, r S Halle
Schutzimpfung gegen Roklauf der Schweine
s Schafftädt. Es iſt vatſam, auch in dieſem

Jahre von der Schutzimpfung gegen Schweine
rotlauf Gebrauch zu machen. Um eine möglichſt
vaſche Durchführung der Jmpfungen zu ermög
lichen, ſind folgende Impfbezirke gebildet wordenGropariſendorf Schotterey, Niederklobikau, Nie

derwünſch, Wünſchendorf einſchließlich Reinsdorf,
Oberklobikau und Stadtbezirk Schafſtädt

Am Sonntag tritt die Marine HJ. an.
Schkeuditz Am mongigen g trött die

Gefolgſchaft der Marine H. pünktlich um 7.15 Uhr
am Bahnhof zum Gefundheitsappell an,

Für das Heimatmuſeum.
s Schkeuditz. Am Donnerstagabend trafen

ſich die Mitglieder des Heimatvereins im
„Stadtgarten“. Dem Heimatmuſeum wurden
im vergangenen Mongt eine alte Uhr, eine
Notiztafel, ein Feuerzeug und einige Notgeld
ſcheine geſchenkt. Im nächſten Mongt iſt ein
Beſuch der halliſchen Muſeen geplant. Der Vor
ſitzende hielt ſodann einen Vortrag über die
Geſchichte der Zeitung. Schkeuditz erhielt um
die Mitte des 19 Jahrhunderts eine Zeftung.
An Hand des Materials gus dem eimat
muſeum ging der Redner näher auf die hieſigen
Verhältniſſe des Zeitungsweſens ein und gab
ſo ein intereſſantes Kleinbild zur Stadtgeſchichte.

Neues Glockengeläut.
s Schkeuditz. Durch hochherzige SpendenSchkeuditzer Bürger wird unſerer Kirche ein

nettes Glöckengelätt geſchenkt werden. Von Den
früheren Glocken war vor einem Jahre die eine
geſprungen und faſt unbrauchbar geworden, ſo
daß der Klang aus der Höhe des Kirchturms
kraftlos und dürftig geworden worden war

50 Fahre Kamergbſchaft
der alten Soldaten im NS.Reichskriegerbund.

8 Großlehna. Die Kameradſchaft Groß Klein
lehna im NS.Reichskriegerbund häuſer
bund) kann in dieſem Jahr auf ein 50ſähriges
Beſtehen zurückblicken. Dieſes Jubiläum ſoll nun
am 10. ünd 11, Juni feſtlich begangen werden.
Sämtliche Vorgtbeiten ſind bereits geleiſtet, und
auch die Meldungen ſind ſchon recht zahlreich eige
gegangen. Am Sonnabend, dem 10. Juni, findet
eine Gefallenen und Heldenehrung ſtatt. Der
Sonntag, 11. Juni, ſieht am Vormittag eine
Arbeitskägung des Kreiskriegerverbandes Merſe
burg vor, zu welchem 81 Kameradſchaften er
partet e Nach der u einmzug durch die Orksteile nach dem Feſtplawo der Kameradſchaftsführer Dette die Weg

raden begrüßen wird. Einige Vertreter der
Partei ſowie der Kreiskriegerführer werden An
ſprachen halten. Anſchließend iſt auf dem Feſt
platz Konzert und kameradſchaftliches Beiſammen
ſein, Preisſchießen ſowie Beluſtigungen aller
Art, und am Abend Tanz auf allen Sälen.

e der RSsDAP.s Großlehna. Am Mittwoch, dem 17. Mat
findet im Gaſthof zur Eiſenbahn ein Filmabend
der NSD P. ſtatt, an welchem die Gaiuftlmſtelle
Halle Merſeburg den Filin „Petterſon und
Bendel“ zeigt. Dieſer Film iſt ſehr intereſſaut
und verdient von gilen Volksgenoſſen beſucht zu
werden. Eintrittsbarten ſind i esbei dendienſtſtellen im Vorverkauf zu haben. Am Nach
mittag findet eine Jugendvorſtellung ſtatt.

Zur Hebung der Faſanenzucht,
S Poſernag, Jm vergangenen Herbſt wurde

vom Jagdberechtigten der hieſigen Flur eine
Anzahl fremder Faſanenhähne ausgeſetzt. Seit
einigen Wachen ſind die Faſanen aus den Ge
hölzen in die Wieſen und Felder gegangen, um
das Brutgeſchäft durchzuführen. Die Ausſetzung

r fremden Faſanenhähne bezweckt eine Blut
auffriſchung der hieſigen Faſanenraſſe.

Ergebnis der Unterſuchung
S Lützen. Der Geſundheitsappell der Jugend

r hier am Mittwoch ſtatt. Dazu hatten ſich
BDM. Mitglieder und 20 nichtorganiſterte

Mädel eingefunden, von denen ſich im Anſchluß
an den Appell zwei in den BDM. meldeten. Ein
Mädel ſoll auf Grund des Geſundheitszuſtandes
in ein Erholungsheim der Hitlerjugend verſchickt
werden. Die zahnärztliche Unterſuchung ergab
daß 45 Mädel Zahnſchäden haben. In den näch
ſten Tagen wird ſich die männliche Jugend zum
Geſundheitsappell ſtellen.

In der Kurve geſtürzt.
S. Lützen. Am Donnerstag gegen 21 Uhr kam

ein Motorradfahrer mit So der in gemäßigtem
Tempo die bekannte R he Kurve paſſierte,
ins Rutſchen, wodurch beide Fahrer auf das
Pflaſter ſtürzten. Sie kamen jedoch ohne ernſte
Verletzungen davon. Das Motorrad wurde leicht
beſchädigt.

d e hE c 2 z t GSitaontlsche Lotterie Einnahhene
Burgſtraße 13 Ruf 2104
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Das Queckſilberim Haarfilzhut
Erforſchnng chroniſcher Queckfilbervergiftungen Mengen bis zu einem

hundertmillionſtel Gramm werden gemeſſen
Die Gefährlichkeit des Queckſilbers, das

dampfförmig ſchon in viel kleineren Mengen
giftig wirkt als andere ſchwere Metallgifte,
war früher durch die ſchlimmen Zuſtände in
den AmalgamSpiegelfabriken allgemein be
kannt, während heute nach der Erſetzung der
Amalgamſpiegel durch Silberſpiegel und
durch die Beſſerung der hygieniſchen Ver
hältniſſe in der Jnduſtrie die leicht erkenn
bare Queckſilbervergiftung ſeltener geworden
iſt. Dennoch ſind chroniſche Queckſilber
vergiftungen, wenn ſie auch vielfach uner
kannt bleiben, auch heute noch ſehr weit ver
breitet. Eine chroniſche Queckſilbervergif
tung, unter der der Präſident der Deutſchen
Chemiſchen Geſellſchaft, Profeſſor Dr. Alfred
Stock, und ſeine Mitarbeiter jahrelang
litten, war der Grund zu näheren Unter
ſuchungen, die ſich über mehrere Jahre er
ſtreckten,

Das all gegenwärtige Element
Um dieſe Unterſuchungen durchzuführen,

mußte zunächſt ein zuverläſſiges Verfahren
ausgearbeitet werden, um außerordentlich
kleine Queckſilbermengen bis zur Größen-
ordnung von einem hundertmillionſtel
Gramm herab genau beſtimmen zu können.
Dieſes Verfahren beruht darin, daß das ge
löſte Queckſilber elektrolytiſch auf einen
Kupferdraht niedergeſchlagen, dann abbdeſtil
liert und als winziges Tröpfchen unter dem
Mikroſkop ausgemeſſen wird. Bei der An
wendung dieſes Analyſe-Verfahrens ergab
ſich, daß Queckſilber zu den allgegenwärtigen
Elementen gehört und ſich in allen anorga
niſchen und organiſchen Stoffen im allge
meinen in einer Größenordnung von einigen
Millionſtel Gramm im Kilogramm befindet.
Ein erwachſener Menſch nimmt täglich 5 bis
100 Millionſtel Gramm Queckſilber in der
Nahrung zu ſich.

An erſter Stelle Atemgift
Von beſonderer Bedeutung iſt jedoch derQueckſilbergehalt in der Luft, der vor allem

in Laboratorien beträchtlich iſt. Jn ver
ſchiedenen Hochſchul- und Schullaborato
riumsräumen lagen die gefundenen Queck-
ſilbermengen zwiſchen 0,5 und 250 Millionſtel
Gramm im Kubikmeter Luft. Haarfilzhüte
wurden bisher bei der Herſtellung mit Queck
ſtklberſalz gebeizt und behielten davon einen
Gehalt von 1 bis 2 Gramm je Hut in chemiſch
gebundener Form zurück. Bei Lichteinwir
kung wurde dies zum Teil zu Metall redu
ziert, und ſo fanden ſich in einem Hutladen
2 Millionſtel Gramm des Metalls in einem
Kubikmeter Luft. Neuerdings aber können,
worauf beſonders hingewieſen ſei, Haar
filzhüte mit queckſilberfreien Beizen her
geſtellt werden. Unterſuchungen von Pro
feſſor Dr. Holtzmann haben ergeben, daß ſich
bei Studierenden, die mehrere Wochen lang
in einem Raum mit 10 bis 20 Millionſtel
Gramm Queckſilber im Kubikmeter Luft
arbeiteten, in 80 von 100 Fällen die kliniſchen
Anzeichen einer chroniſchen Queckſilberver
giftung eingeſtellt hatten.

Queckſilber iſt nämlich in erſter Linie ein
Atemgift. Eine leichte, chroniſche Queck
ſilbervergiftung äußert ſich hauptſächlich
durch Beſchwerden nervös-pſychiſcher Art,
die mit Müdigkeit und Nervoſität beginnen
und ſich allmählich zu Benommenheit, Kopf
ſchmerz, Einbuße an geiſtiger Arbeitsfähig-
keit und Gedächtnis neben ſchweren Ver
ſtimmungen ſteigern. Daneben treten Stö
rungen in den oberen Luftwegen und im
Mund, anfangs leichte, oft überſehene
Schwellungen der Naſenſchleimhaut (ver
ſtopfte Naſe), ſpäter Naſen- und Rachen-
katarrhe, Ohrenſauſen und Zahnfleiſchbluten
und dergleichen mehr.

Meiſt ſchwierige Diagnoſe
Die Diagnoſe der Queckſilbervergiftung

iſt häufig nicht einfach. Die ſicherſte Stütze
für die Richtigkeit der Diagnoſe iſt das all
mähliche, leider immer nur langſame Ver
ſchwinden der Beſchwerden bei vollkommener
Abſchließung weiterer Queckſilberaufnahme.
Sie iſt die wichtigſte und einzig wirkſame
Heilmaßnahme. Räume, die durch Queck
ſilberdampf verſeucht ſind, laſſen ſich unter
Kontrolle durch Luftanalyſen mit beſonderen
Abſorptionsmitteln ſanieren. Die nervöſen
Symptome der Vergiftung laſſen ſich mit
den üblichen Mitteln bekämpfen, wie auch
die Begleit und Folgeerſcheinungen ent
ſprechend behandelt werden können.

Bei Queckſilberempfindlichkeit werden
zweckmäßigerweiſe die AmalgamZahnfül-
lungen entfernt. Es ſteht feſt, daß auch die
beſten Amalgamfüllungen Queckſilber in
Form mechaniſch abgetrennter Teilchen oder
auch als Dampf abgeben und daß Amalgam-
Zahnfüllungen in einer erxheblichen Zahl
von Fällen Queckſilbervergiftungen bewirkt
haben, die nach Entfernung der Füllungen

verſchwanden. Rätſelhaft war jedvch, warum
derartige Fälle im Vergleich zu der großen
Zahl von Menſchen, die Amalgam-Zahn
füllungen tragen, verhältnismäßig ſelten
blieben. Dieſes Rätſel hat ſich nun dadurch
gelöſt, daß es offenbar auch hier der in die
Naſe gelangende Queckſilberdampf iſt, der
die Beſchwerden verurſacht, während die
meiſt viel größere Queckſilbermenge, die in

Antkerhalkungsblatt

die Verdauungsorgane geht, wirkungslos
bleibt. Es kommt nur dann zu einer Ver
giftung, wenn Art, Größe und Lage der
Füllungen ſo ſind, daß hinreichende Queck
ſilbermengen in den Atemſtrom gelangen
können. Wenn die Amalgamvergiftung des
halb auch viel ſeltener iſt, als man es vor
der Klärung dieſer Verhältniſſe annehmen
konnte, ſo bleibt ſie immerhin doch häufig
genug, um den dringenden Wunſch zu recht
fertigen, an Stelle der giftigen Amalgame
die vollwertigen und unſchädlichen Erſatz
füllungen anzuwenden. Damit wäre auch
dem Zahnarzt ſelbſt gedient, der von der
Queckſilbervergiftung ebenſo bedroht iſt wie

der Patient. c

F lottenmanöver zu Ehren des Prinzregenten Paul in Neapel
Zu Ehren des Prinzregenten Paul von Jugosla wien fanden im Golf on Neapel Flotten-
manöver und eine Parade von 112 Einheiten statt. Prinzregent Paul mit König und Kaiser
Viktor Emanuel und dem Kronprinzen Humbe rt Bord des Kreuzers „Triest“.

Weltbild (K.)

Das Schiff ohne Eiſen Tyt h Vor huag weiſe
Die Meeresforſchung gehört zu denjeni

gen Gebieten, auf denen die verſchiedenen
Nationen in friedlichem Wettſtreit um die
Palme ringen. Es begann vor vier Jahr
hunderten mit Magalhaes, deſſen Lotver
ſuche ſich in große Tiefen erſtreckten, und
mit Kolumbus, der über Meeresſtrömun-
gen Aufzeichnungen hinterlaſſen hat. Jm
neunzehnten Jahrhundert haben die Kabel
legungen eine genauere Kenntnis der Tie
fen erforderlich gemacht. Es ſetzten die
maritimen wiſſenſchaftlichen Expeditionen
ein. Die erſte Forſchungsfahrt großen Stils,
durch ein rein vzeanographiſches Problem
veranlaßt, war die Deutſche Atlantiſche Ex
pedition, die 1925 bis 1927 auf dem „Mee-
teor“ durchgeführt wurde.

Und nun wird demnächſt das For
ſchungsſchiff „Reſearch“ der britiſchen Ma-
rine auf die Reiſe gehen. Es ſoll jenes
Fahrzeug des Carnegie-Jnſtituts erſetzen,
das 1929 vor Samoa ſein Ende fand, indem
es aus unbekanntem Grunde in die Luft
flog. Geplant ſind auch Arbeiten auf dem
Gebiete der Wetterkunde. Der Erdmagne
tismus wird unterſucht. Man will auch die
elektriſchen Vorgänge in der Luft beobach
ten und die Höhenſtrahlen erforſchen. Ein
beſonderes Augenmerk gilt dem Plankton,
erfreut ſich das Meer doch als Rohſtoff
quelle einer ſtets wachſenden Beliebtheit.
Natürlich werden die neueſten Errungen
ſchaften der Technik, darunter der Ultra
ſchall, in den Dienſt der Sache geſtellt.

Die Meſſungen, die auf dieſem Schiffe an
geſtellt werden, ſollen von äußerſter Fein
heit ſein. Das gilt in beſonderem Maße für
die elektriſchen und magnetiſchen Bereiche.
Daher hat man die Vermeidung von Fehler
quellen in weiteſtgehendem Maße bedacht.
Die „Reſearch“ wird alſo gleich der „Car
negie“ als Schiff ohne Eiſen gebaut. Da
neben ſind wie die „Technik für alle“ be
richtet auch alle ſonſtigen magnetiſchen
Metalle verbannt, zum Beiſpiel Nickel und
Kobalt. So beſteht der Hauptdieſel, der
Schiffsantrieb, aus nicht magnetiſchem
Metall. Die Vorſicht der Forſcher iſt bis zu
einem faſt komiſch anmutenden Ausmaße ge

diehen. Man hat auch die ſtählernen Raſier
meſſer verbannt. Und die Mannſchaft mußte
ſich verpflichten, während der Reiſe Bärte
zu tragen. Ob es ihr aber nicht vergönnt ſein
wird, ſich mit gläſerner Klinge die Wange
glatt zu ſchaben Man hat ſchon vor einiger
Zeit im Sudetenlande verſucht, gläſerne
Raſierklingen herzuſtellen.

Auch ſonſt iſt auf dem eigenartigen Fahr
zeug mancherlei erwähnenswert. Die Kabel,
die abzulaſſen ſind, beſtehen aus Alumininum-
bronze, ebenſo die Strickleitern. Eine
Unterſeelampe verſieht den Dienſt eines
Köders. Und reichlich problematiſch er
ſcheinen dem Nichtfachmanne die Geräte,
die als Durchöringungsmeſſer für kos-
miſche Strahlung in Luft und Waſſer die
nen, dann Geräte, die den Staub meſſen
und die magnetiſchen Stürme verzeichnen,
die von den Elektronen ſtammen, den Aus
ſtrahlungen unſerer

40 Mädchen in fünf Minuten geküßt
Rekord und Senſation um jeden Preis,

das iſt der Schrei und der Ehrgeiz vieler
Amerikaner. Sehr hoffnungsvolle Aus
ſichten auf kommende Wettkämpfe und
Rekordbrüche nebſt „Training“ eröffnet
ein Rekord, der kürzlich auf einem Ball
einer ſtaatlichen Lehranſtalt in San
Franzisko aufgeſtellt wurde. Während des
Tanzes kam ein junger Mann auf den Ge
danken, einen Rekord im Küſſen aufzu
ſtellen. Das ſoll nun zwar an ſich mitunter
ſchon vorkommen, ohne daß man von dieſer
angenehmen mündlichen Tätigkeit ſo
manches Liebespaares ein großes Aufſehen
macht und ohne daß die Oeffentlichkeit etwas
davon erfährt. Hier aber kam es weniger
auf die Dauer dieſer gern ausgeübten Be
ſchäftigung mit einer einzigen Partnerin an,
ſondern darauf, wie viele junge Mädchen
der Rekord wahnſinnige innerhalb von fünf
Minuten küſſen konnte! Die „Verſuchs
karnickel“ ſtellten ſich mit einem gewiſſen
Vergnügen für das Experiment im Ballſaal

101 Jahre alt und 100 Jahre jünger
Die 101 Jahre alte Berlinerin Frau Franrista
Schmidt, die zehn Kindern das Leben schenkte
und am Ehrentag der deutschen Mutter mit dem
Ehrenkreuz ausgezeichnet werden wird, mit
ihrer genau 100 Jahre jüngeren Vrenken

gemeinſam zur Verfügung. Dann ginugs
los. Der Rekordler küßte innerhalb von
fünf Minuten nicht weniger als 40 junge
Mäoöchen. Allerdings unterlief ihm ein be
dauerlicher Jrrtum. Er küßte aus Verſehen
eine ältere Lehrerin mit, die ſich als „Opfer“
des Rekordverſuches nicht gemeldet hatte.

Der dritte Mann
Die drei Fratellinis ſollten auftreten.

Jm letzten Augenblick erkrankte der eine
von ihnen. Aber die beiden anderen ließen
ſich nicht vom Schickſal tücken, verzichteten
keineswegs auf die Einnahme des Abenös
und rückten zu zweien an, wenn ſie nun
einmal drei nicht ſein konnten. Der Direktor
des Varietés fragte verblüfft, als er ſte ſah:
„Wo iſt denn Jhr dritter Mann?“

„Dritter Mann?“ war die Antwort, „wir
ſind nicht drei. Wir ſind nur zwei. Wir ſind
immer nur zwei, daß Sie's wiſſen

„Aber“, rief der Direktor und riß dte
Augen auf, „Sie heißen doch die drei Frateb
linis

Da nahm ihn der eine vertraulich beim

ſich kürzlich eine Pförtnerin, alſo c
Concierge“, meldete, wies ſie daraufdaß ſte v Jahre ihren Poſten innehabe

nie eine Auseinanderſetzung mit
man nicht glauben und verlangte
Die Concierge autwortete: o
ausgeſchloſſen ich bin nämlich
dem Friedhof

Jnuſtitut für egeſchichte. Auf der Feſte Martenberg
Würzburg wird das Juſtitut für Studenten
geſchichte errichtet, über deſſen Aufgaben
Dr. Brügmann im „Altherrenbund“ u. a.
mitteilt: Eine Reihe von Archiven findet
auf der Feſte Marienberg ihren Platz. De
Aufgabe beſteht in der Vorbereitung einer
einheitlichen groß deutſchen Studenten
geſchichte. Neben dieſer und anderen vor
dringlichen Aufgaben des Jnſtituts in der
wiſſenſchaftlich- politiſchen Arbeit gibt es
auch praktiſche Arbeiten, vor allem auf dem
Gebiete der Schulung.

Memel erhält ein neues Stadttheater.
Jm Rahmen des nationalſozialiſtiſchen Auf
bauprogramms für Memel iſt auch die Er
richtung eines modernen Stadttheaters
vorgeſehen.
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Meſsterzchaftsjahr 38/39 wird abgeläutet
m Mittelpunkt ſte

Merſeburg, 13. Mai
Was iſt im Fußball los?

Berlin: Deutſche Auswahlelf Protektorat Böhmen
Mähren.

Deutſche Meiſterſchaft, Gruppenſpiele:
Hamburger SpV. BlauWeiß Berlin.
Hindenbürg Allenſtein VfL. Osnabrück.
Fortung Düſſeldorf-Dresdner SC. in Dresden,
Admirg Wien VfR. Mannheim.

Mitte
1. SpV. Jena Rapid Wien.
KricketVikt. Magdeburg Hannover 1896.
SC. Erfurt HerthaBSC. Berlin (Sbd.),
Aſchersleben 1913 Deſſau 05.

Kreis Altmark Kreis Magdeburg.
Torgau: Werbeſpiel: 99 Merſeburg Guts Muts

Dresden.
Eintracht Altenburg Thüringen Weida.
SC. Apolda-Spielv. Erfurt.
Fortung Magdeburg Magdeburg 1900.
V. 06 Saalfeld-Steinach 08.

g.
ortfr. Halle--1. Sportv. Gera.Bezirk Halle Merſebing?

Ammendorf 1910—Wacker Halle.
Sportfr, Dresden Halle 98.
Boruſſia Halle-LuftwéSpV. Halle.
SchwarzGelb Weißenfels VfB. Apolda.
GranaSportvg. Zeitz (Sbd.).
Wacker Halle-Schweinfurt 05 (Sbd.).

Kreis Jahn:
Preußen Merſeburg LuftweSpV. Halle.
SpV. 1922 Großkayna VfB. Zſcherndorf.
TuSG. Bad Dürrenberg Spielv. Mansfeld

Leimbach.
Glückauf Braunsdorf Flak Merſeburg.
Vf2. Merſeburg Reſ. Halle 1910.
SpV. Spergau— Preußen II.
Großlehna--Tura Leipzig III (Sbd.).
BlauGelb Burgwerben Spielv. Reumark,

Aufſtiegsſpiele:
Lützen-Weiſe Halle.
Eintracht Halle Nehlitz.
WimmelburgSiersleben.

Turnier in Wallendorf:
r Zöſchen, Schladebach, Wallendorf,

Meuſchau—Goddula.

Wir brauchen im Fußball auf unſere Lehr
ſpiele nicht zu verzichten, auch wenn die Engländer
abſagten. Eine Mannſchaft aus den berühmten
Großvereinen des Reichsprotektovats Böhmen
Mähren ſpringt ein und gibt im Berliner Kampf
einen ſehr ſtarken Gegner ab für unſere Reichs
auswahl, die bekanntlich im Sturm vom Deſſauer
Schmeißer angeführt wird. Jn den Gruppen
meiſterſchaftsſpieben kommt drei der vier Treffen

ondere Bedeutung zu. Ein Sieg über Blau
Weiß Berlin macht den HSV. zum Gruppenſieger,
auf Grund des günſtigen Torverhältniſſes wahr

ſcheinlich ſchon ein Unentſchieden. Der Dresdner
SC. empfängt Fortung Düſſeldorf zum erſten
Entſcheidungsſpiel für den Geſamtſieg der Gr. T.
Admira Wien und VfR. Mannheim tragen den
letzten Kampf aus. Ein Unentſchieden macht die
Skuttgarter Kickers zum Gruppenſieger. Jm
rn Falle entſcheidet das Deſſauer Spiel am
21. Mai.

Halali
Die letzten Punktpaare um den Ligaaufſtieg.

Am Sonntag wird nun auch der Bezirk Halle
Merſeburg. das Meiſterſchaftsjahr 1938/89 endgartig abläuten, und zwar ſteht hier lediglich noch

s Treffen in Ammendorf auf dem Programm,
das vielleicht den Ammendorfern noch einen
Sieg bringen kann, aber ebenſo große Aus
ſichten für den Halliſchen FußballClub Wacker
Halle in ſich hat. So ſtehen nunmehr die Auf
r der Kreis und Bezirksmeiſter im

ittelpunkt des fußvballſportlichen Geſchehens, zu
mal unſer Gaumeiſter SV. 05 Deſſau diesmal
noch pauſieren kann. Die Kämpfe um den Auf
ſtieg in die Gauliga werden am Sonntag in der
Gauhauptſtadt mit der Begegnung

Sportfreunde Halle--1. SV. Gera
fortgeſetzt.

Die Saaleſtädter haben am letzten Sonntag in Burg
mit dem torloſen Unentſchieden immerhin einen recht acht
baren Erfolg davongetragen, galten doch die Burger
Preußen geräde auf eigenem Gelände als außerordentlich
gefährlich Die halliſchen Abwehrreihen haben ſich auch in
Burg wieder als ſehr ſtark erwieſen, wöbei allerdings be
rückſichtigt werden muß, daß der Sturm der Preußen dies
mal nicht die Gefährlichkeit früherer Spiele hatte. Schwach
waren die Leiſtungen des Sturmes, und wenn hier keine
Anderung eintritt, werden auch gegen den 1SV. Gera keine
Tore zuſtande kommen. Die Sportfreunde werden am
Sonntag im Spiel gegen den 1. SV. Gera aller Voraus
ſicht nach einer ſtärteren Belaſtungsprobe unterzogen
werden als in Burg. Das 7:0 des I. S. Gera gegen
den gewiß nicht ſchwachen und gerade in den hinteren
Reihen ſtark beſetzten 1. FC. Lauſcha iſt ein deutlicher Be
weis für die Schlagkraft des Sturmes der Oſterländer.
Den „BVeilchen“ ſteht der Vorteil des eigenen Platzes zur
Seite, der gerade bei den Aufſtiegskämpfen nicht zu unter
ſchätzen iſt. Es bleibt nun abzuwarten, ob dieſer Vorteil
ausreicht, um die kampffreudige und ſchußkräftige junge
Elf aus dem Hſterland, die mit allen Milteln verſuchen
wird, die größte Stadt Thüringens in die Gauliga zu
bringen, zu ſtoppen. Wir halten den Ausgong des Kampfes
für offen.

d

Der FC. Schweinfurt 05, der ſich in den
Gruppenkämpfen zur Deutſchen Fußballmeiſter
ſchaft nur ganz knapp dem Dresdner SC. beugen
mußte wird am heutigen Sonnabend in
Halle ein Gaſtſpiel geben. Der Gegner der
Schweinfurter Elf, die zugeſagt hat, mit den Na
tionalſpielern Kupfer und Kitzinger anzutreten,
wird Wacker Halle ſein.
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Auf das heute abend in Merſeburg am
„Augarten“ ſtattfindende Geſellſchaftsſpiel zwi
ſchen VfL. und Spielv. Neumark ſei noch ein
mal aufmerkſam gemacht. Es birgt viel des
Jntereſſanten.

Preußens ſetfztes Pflehtspie
Gegner iſt am hinteren Gott

Im letzten Pflichtſpiel haben die Merſeburger
am Sonntag den LuftwéSpV. Halle zu Gaſte.
Vor einigen Wochen, als die halliſchen Soldaten
noch Meiſterſchaftsfavorit waren und die
Preußen ſogar für den Abſtieg mit in Frage
kamen, hätte man in den Fachkreiſen dieſem
Treffen wohl mit beſonderer Spannung ent
gegengeſehen. Nach völliger Klärung der Meiſter
chaft ſowie des Abſtieges ſteht der Gewinn der
beiden Punkte weniger zur Debatte. Für beide

15.30 Ahr Preußenplatz

Mannſchaften wird es alſo in der Hauptſache
darauf ankommen, die Pflichtſpielreihe mit einem
guten Spiel t beſchließen.

Im Vorſpiel in Halle trennken ſich beide
Gegner mit einem gerechten 1: 1. Nach den
letzten Spielen, vor allem des ſchönen 2:0-
Sieges der Preußen in Staßfurt, iſt auch für
morgen mik einem intereſſanten Treffen zu
rechnen, da beide Vereine mit ihren ſtärkſten
Mannſchaften antreten wollen.

Beſonderes Augenmerk wird die Preußendeckung
auf den Angriff der Gäſte legen müſſen, der
unter der Führung des Gaurepräſentativen
Neugarth der ſtärkſte und gefährlichſte Mann
ſchaftskeil iſt. Außer Neugarkh überragen hier
noch beſonders die beiden Flügelſtürmer Stolze
und Schimmel.

Bei der guten Hintermannſchaft der Preußen wird aber
dieſer Angriff ſchon mit ſehr guten Leiſtungen aufwarten
müſſen, wenn er zu Erfolgen kommen will Die Merſe-
burger haben folgende Elf angeſagt: Reiter; Franke,
Günderofh; Richter, Berger, Schönfeld; Albrecht, Weiſe,
Dähne, Alkenburg, Semper. Als Erxfatz ſteht Erdmann zur
Verfügung, da das Mitwirken von Franke nicht feſtſteht.
Vorher Preußen III LuftwéSpV. Halle II.

e

99 zum Werbeſpiel in Torgau
gegen Guts Muts Dresden.

Der FEC. Havtenfels in Torgau hat Jubiläum
und vevanſtaltet ein großes V erbeſpiel, zu dem
unſer Sportverein 1899 Merſeburg eine ehrenvolle

Einladun t ter iſt mit GutsMuts D t miülteldeutſchenGauligamc
Gelben iſt
gute Form
um die D

pfgeiſt, der erforderlich iſt
zur Hergabe des beſten Könnens
Aufgabe, eir ches Werbe

ſpi igen, ſollten beide Gegner gerecht werdenkönnen wenn auch ein Sieg der Dresdner faſt

hardteich LuftwSpV. Halle
ſicher erſcheint. 99 ſpielt ohne den am vorigen
Sonntag verletzten Gaudig, dafür aber vorausſicht
lich wieder mit Zangenberg.
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Turnier auch in Schladebach
Großlehna, Sportfr. Günthersdorf und

Markranſtädt Reſerve nehmen daran teil.
TuSpV. Germania Schladebach veranſtaltet am

18. und 21. Mai ein Fußballturnier mit Groß
lehna, Sportfreunde Günthersdorf und Sport
freunde Markranſtädt Weſerve als e

Den Rei eö 18. Mai imm rtSportft. Gunthertdeef u Tee Meckehr ded
Reſerve. Beide Mannſchaften ſind als gleichwertig an
zuſehen. Vielleicht aber entſcheidet die größere Erfahrung
der Häſte. Anſchließend ſpielen gKiltvebet ünd Großlehne. Ging auch in den letzten

r e mir der Gaſtgeber als Sieger hervor, ſo ver
h

Am Sonntag, Mai, treffen erſt die Verlierer
aus den Himmelfährisſpielen zuſammen, dann ſpielt
Schladebach Jugend Sportfreunde Markranſtädt Jugend
und ſchließlich An Haupttreffen die Sieger der Vorſpiele,

Möge der Wettergott dem Turnier gnädig ſein, ſo
daß der Veranſtalter mit gutem Beſuch und die Zuſchauer
durch guto Leiſtungen belohnt werden.

hen Deutſche Meiſterſchaft und Aufſtiegsſpiele
Heute abend in Merſeburg: VfL.—Spielv. Neumark; morgen: SV.

Preußen Luftw.SpV.
99 Merſeburg zum Werbeſpiel in Torgau und

Halle Zahlreiche Freundſchaftsſpiele

Morgen in Meuſchau:
GV. hat Goddula als Gegner,

In dieſem Freundſchaftsſpiel wird es zu einer
ſpannenden Auseinanderſetzung kommen. Schon das Vor

iel endete knapp mit 5 3. Nur dann, wenn der
ſchauer Angriff ſich in beſonders guter Verfaſſung

befindet, wird es morgen einen ſicheren Meuſchauer Sieg
geben. Jm anderen Falle könnten auch die Goddulger
überraſchen

Gäſte aus dem Mansfeldiſchen
bei der TusG. in Bad Dürrenberg

Morgen hat die TuSG. Bad Dürrenberg zwei Mann
S.ſchaften der Spielvereintgung Mansfeldegeimbach zu Gaſte, und zwar die erſte und die Jugendelf.

Nach dem letzten ſchwachen Spiel der Gaſtgeber erwartet
man für morgen eine Rehabilitierung, die ihnen auch
gelingen ſollte, trotzdem man über die Spielſtärke der
Gäſte recht wenig weiß. Dürrenberg II nimmt an
einem Turnier in Schladebach gemeinſam mit Großlehna,
Markranſtädt Veſ. und Schladebach teil. t

Am 21. Mai hat Tus6G. Bad Dürrenberg I
Naumburg 05 zu Gaſte, um zu Pfingſten eine
beſonders intereſſante Mannſchaft zu empfangen
die FfSportgemeinſchaft Frankfurt am Main mit
dem früheren Nationalſpieler Gramlich.
Wir kommen auf dieſes Ereignis noch zurück.

BfB. Schkeuditz, der ſeinerzeit gus der 1. Jahnkreis
klaſſe in die gleiche Leipziger Klaſſe überwechſelte, muß

nunmehr aus dieſer in die 2. Kreisklaſſe abſteigen.

VfB. 2scherncdorf zum drittenmealf
Diesmal gaſtiert der VfB. in Großkayna beim SpV. 1922

Der VfB. Zſcherndorf hält morgen zum dritten
mal in kurzer Zeit Einkehr in unſerer Heimat.
In Merſeburg ſpielten die Gäſte gegen Preußen
und verloren mit 1: 10, dagegen gewannen ſie
ſpäter in Bad Dürrenberg gegen die dortige
TuSG. mit 0:2. Diesmal wird ihnen eine be
ſonders ſchwere Aufgabe bevorſtehen. Ob ſie dieſe
löſen können, erſcheint fraglich Allerdings ſtellen
die Kaynger nicht ihre ſtärkſte Elf, da ſie Kel
ler, Meixner, Graß und Becker pauſieren laſſen und dafür Nachwuchsſpieler auspro

bieren. Dadurch erſcheint der Freundſchaftskampf
offenen Groß J d (Handballh) in Halle

SpV. 1922 oßbayna: A-Jugen nd n le
gegen 95 AJugend. BeJugend (Fußball) in Halle
gegen Weiſe.

Preußen Merſeburg II gaſtiert dort.
Nach den letzten guten Ergebniſſen der Spergauer

werden die Preußen hier mit einer ſehr guten Mannſchafts
leiſtung aufwarten müſſen, wenn ſie in Ehren beſtehen
wollen. In beſter Beſetzung ſind die Merſeburger aber

gleichwertig, ſo daß mit, einem offenen Treffen zu rechnen iſt.
lich ſein.

dJuhbiläumsturnier in Wallencorf
Hoher Favorit iſt die Zöſchener Meiſterelf

Wie wir bereits mitteilten, findet morgen aus
Anlaß des 50jährigen Beſtehens des TusSpV.
Wallendorf ein Fußballturnier ſtatt das in bezug
auf die Beſetzung vecht intereſſant zu werden ver
ſpricht. Es ſpielen

ZöſchenSchladebach und
Wallendorf Merſeburg 1899 Reſ.
Im erſten Spiele müßte den 8öſchenern ein

glatter Sieg möglich ſein, wenn auch mit der kampf
ſtarken Einheit der Schladebacher jederzeit zu rechnen iſt.
Jm zweiten Treffen kommt es gang darauf an, ob die
er mit ſtärkſter Mannſchaft herauskommen. Sollte es
der Fall ſein, dann werden die Vertreter des Jubelvereins
eine harte Nuß zu knacken haben. Möge der beſte im
Turnier ſiegreich ſein und möge es in Anbetracht des
Jubiläums im ritterlichen Geiſte ausgetragen werden.

Die Flak ſpielt in Braunsdorf
Eine ſchwere Aufgabe unſerer Soldaten.

Mit dieſem Spiel haben ſich die Merſeburger Soldaten
etwas ſehr viel vorgenommen. Die Geiſeltaler haben näm
lich gerade in den letzten Spielen gezeigt, daß ſie ihre Kriſe
überwunden haben und gerade deshalb für die Soldaten als
z u ſtark erſcheinen. Allerdings: unterſchätzt werden dürfen
die Merſeburger Soldaten nicht. Sie verfügen über ſehr
gute Einzelkräfte und verſtehen vor allen Dingen auch zu
kämpfen. Bei dem Platzvorteil rechnen wir allerdings mit
einem knappen Siege der Braunsdorfer. II-II.

Halle 1910 am „Augarten“
BfL. Merſeburg Reſ. im Privatſpiel.

Die blauweiße Reſerpeelf wird in dieſem Spiel mit
einer ſehr guten Geſamtleiſtung auf warten müſſen. Die
aus der 1. Kreisklaſſe abſteigenden Hallenſer ſind nämlich
nicht ſo ſchwach, wie der Abſtieg vielleicht vermuten läßt.
Techniſch waren ſie immer eine der beſten Mannſchaften.
Pech und mangelnder kämpferiſcher Einſatz waren die
Haupturfachen zu ihrem Abſtieg. Es wird init einem inter
eſſanten Treffen zu rechnen ſein. III--II.

Günthersdorfer Geſellſchaftsſpiel
Dort gaſtiert TuSsG. Bad Dürrenberg II.
Obgleich die II. Elf der Dürrenberger recht ſpielſtark. iſt

und auch in letzter Zeit recht beachtliche Siege errang,
möchten wir ihr für morgen nur geringe Chanden ein
räumen. Die Günthersdorfer Sportfreunde ſind augenblick
lich ſo ſtark, daß wir ihnen noch dazu auf eigenem Platze
einen ſicheren Sieg zutrauen. Vekanntlich ſind aber im
Fußball Überraſchungen immer dann fällig, wenn man ſie
am wenigſten erwartet. II--III, Jgd. 9gd.

Kann ſich Eintracht rehabilitieren?
Lützen gegen Weiſe Halle.

Jm Aufſtiegsrückſpiel haben die Lützener hier den
Favorit zu Gaſte. Mit 0 5 geſchlagen kehrten die Lützener
im Vorſpiel aus Halle heim. Wird es nun morgen eine
Revanche geben? Die letzten Leiſtungen laſſen hierfür kaum
eine Hoffnung aufkommen. Da Lützen auch in Zöſchen hoch
geſchlagen wurde, die Hallenſer aber Zöſchen auf eigenem
Platze mit 2:4 ſchlugen, rechnen wir mit einem Siege
der Hallenſer. Schiedsrichter iſt Beß ler (99 Merſeburg).

IIII.

Eine ZurgElf in Großlehna
ATB. Großlehna hat Leipziger Gäſte.

Obwohl die Gäſte gerade auch in ihren unteren Mann
ſchaften recht ſtark ſind, müßten die Großlehnaer auf eigenem

leuncaer Rollschuh-Läsuferfest
verſpricht ein ganz großes Ereignis zu werden

Wenn auch die endgültige Zuſage s
Europameiſterpaares Lauer Waldes nicht ein
gegangen iſt und das Mag Gaumeiſter
paar Schmitt Kühle (Magdeburg) abgeſagt

Sonntag, den 14. Mait, 14., 39 Unr
Werbeveranstaſtung der KRoflschun Abtig.

des Turn- und Sportvereins Leuna
Einfritt Siſzplatz ſ. Stehplatz 50. Kinder die Hslite

hat, weil Frl. Schmitt verletzt wurde, bleibt
doch noch ſo viel übrig von großen und ſchönen
Darbietungen unſerer beſten Rollſchuhläufer
und läuferinnen, daß ſich ein Beſuch beſtimmt
lohnt. Mit viel Jntereſſe erwartet man beſon
ders die Darbietungen der Weißenfelſer
Gäſte, die in beſonders großer Zahl erſcheinen
werden. Auf einen ſchönen uf
von acht reizenden Weißenfelſer Mädels ſei
beſonders aufmerkſam gemacht, auch auf die
humoriſtiſchen Darbietungen der Weißen

felſer, die mit Pramn „Banjo-Eſel“ immer
Stürme des Beifalls ernteten. Der Höhepunkt
des Tages dürfte das Erſcheinen der Deutſchen
Meiſterin Lydiag Wahl und des Sieger
pagares im Rollſchuhtang. Schülke-Gram-
matikoff (Berlin), ſein.

Man weiß: was der TuSpV. Leuna bietet,
iſt immer ein Ereignis und ſtets erſt
klaſſig. So darf man auch der morgigen
ſportlichen Weihe ſeiner großen Rollſchuhbahn
mit viel Spannung entgegenſehen.

Rekordergebnis für das WHW.
Ein ausgezeichnetes Ergebnis hatte das

Opferſchießen des Deutſchen Schützen verbandes
für das WHW. des deutſchen Volkes zu ver
wen Mit 213 400 M. haben die Schützen ihr
bisher höchſtes Ergebnis aus dem Jahre 1936

um faſt 50 000 M überboten. Der Reichsſport
führer hat dem Deutſchen Schützenverband den
Dank für die bewieſene Opferfreudigkeit und
Einſatzbereitſchaft ausgeſprochen

Platze zu einem Siege kommen. Hierzu wird allerdings
ein gutes Spiel ihrer für gewöhnlich mit recht unter
ſchiedlichen Leiſtungen aufwarkenden Mannſchaft erforder

Fußballbrief aus dem Kreiſe Rudelsburg
w.Morgen nur magerer GSpielbetrieb!

Spielv. Neumark in Burgwerben.
In unſerer Kreisklaſſe wird eins der letzten Pflicht

ſpiele ausgetragen, welches den MSV. Weißenfels im
vorletzten Spiel gegen den Stäht. MaV. Weißenfels ſehen
wird, der damit das letzte Spiel um die Punkte macht.
Da er dem Abſtieg entgehen will, wird er den Städtiſchen
eine ſtarke Mannſchaft entgegenſtellen, in der all
Klingler als Fußballſtürmer dabei iſt. Der Ausgang iſt

tatſächlich offen! SUm den Aufſtieg zur Kreisklaſſe ſtehen ſich TV. Wählttz
und Sporl-Club Theißen gegenüber, die beiden gegen
wärtig führenden Mannſchäften. Man kann dabei den
Gaſtgebern eie Chance geben, die beim Sieg die Tabellen
ſpitze übernehmen.

Von den Freundſchaftsſpielen intexeſſtert in erſter
Linie das von SchwarzGelb Weißenfels gegen VfB.
Apolda. Die „Löwen“ werdew für Hache, Huth und
Feyerabend junge Kräfte ausprobieren, wobei män ge
ſpannt iſt, wie die in ihrer Mannſchaft guten Kräfte ſich
hier einführen. Beim Spori-Club Grang wird ſeit
langer Zeit wieder einmal die Zeitzer Sportvereinigung
antreten, die ſelbſtverſtändlich Sieger bleiben wird. Es
intereſſtert vor allem, wie ſich die Kleeblätter aus der
Affäre ziehen werden. BlauGelb Burgwerben haben
einen Gaſt aus der Kreisklaſſe des Jahnkreiſes, nämlich
die Spielvereinigung Neumark, welche immer ein gern
geſehener Gaſt in unſerem Kreiſe geweſen iſt. Man iſt
geſpannt auf das Abſchneiden der Burgwerbener! Bei
der Reſerve von Schwarz-Gelb Weißenfels wird die
Sportvereinigung Leißling antreten die dort kaum zum
Sieg kommen wird. Die II. Mannſchaft von Schwarz
Gelb Weißenfels empfängt im Rückſpiel Sportfreunde
JengSüd I die den Sieg mitnehmen könnten.
Teutonig Langendorf hat ſich den TV. Kretzſchau ein
geladen, wobei die Gaſtgeber auf der Hut ſei müſſen,
wenn ſie nicht wieder eine Enttäuſchung wie am letzten
Sonntag erleben wollen!

Unſere MikkeFußballvereine haben in der
dritten Hauptrunde zum TſchammerPokal fol
gende Kämpfe am 21. Mai auszutragen: VfL. 96
Halle Hannover 96, V. 08 Steinach Tod.
Eimsbükkel Hamburg, 1. SV. Gera-- Thüringen
Weida, I. V. Jena--s V. 1911 Hötensleben; da
su kommt noch der Gaumeiſter V. 05 Deſſau

Patzl ſtatt Schacher
In der Gauauswahl, die am Himmelfahrtstag

in Zeitz gegen den Kreis Rudelsburg antritt,
mußte noch eine Umbeſetzung vorgenommen
werden. An Stelle des nicht verfügbaren Wei
daer Tormanns Schacher wird nunmehr der
Jenaer Patzl das Tor der mitteldeutſchen Gau
auswahl hüten.

Am Himmelfahrtstag
ſpielt Stettiner SC. bei 99 in Merſeburg.
Schon heute ſei auf das Gaſtſpiel des

Stettiner Sportklubs auf dem 99er Platz in
Merſeburg am Himmelfahrtstag aufmerkſam
gemacht. Die Stettiner Elf iſt ſehr ſpielſtark.
Die meiſten Spieler haben in Städte und Gau,
ſpielen mitgewirkt. Wir werden noch auf den
Kampf zurückkommen.

V. 1899 Merſeburg: BJugend nimmt an einem
Pokalturnier in Paſſendorf teil. A. H. am Sonnabend
gegen Flugzeugwerke Halle.

Große Querfurter Tage
Gauſporkfeſt der Schwerathleken.

Die mitteldeutſchen Schwerathleten veranſtalten
bekanntlich in dieſem Jahre ihre Titelkämpfe in
Querfürt, und zwar ſind der Austragungs
temin die Pfingſtfeiertage. Eingeleitet werden
die Meiſterſchaften der Schwerathleten mit einem
Kunſtkraftſport- Abend am Sonnabend, zu dem
bereits eine Reihe unſerer bekannteſten Amateur
Artiſten gemeldet hat. Am Sonntag beginnen die
Meiſterſchaftskämpfe, nachdem vorher dort die
neue Platzanlage geweiht worden iſt.

Die Deutſche Rugby Meiſterſchaft gewann
der VfV. Hannover, der zu Hauſe den SC.
Neuenheim hoch überlegen 16 0 abfertigte.
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Ein bedauerlicher Entsehluß
M6V. Weißenfels nicht mehr in der Deutſchen Meiſterſchaft

Merſeburg, 13. Mai.
Handball am Sonntag:

Deutſche Meiſterſchaft, Gruppenſpiele:
Hamburg: Oberalſter-Hindenburg Minden
Berlin: Elektra Berlin MTSA. Leipzig
Stettin: PSV. Stettin MSV. Bor. Carlowitz
Linkfort: SBV. Linkfort--45Arolſen
Aachen: VfB. Aachen--TusG. Ludwigshafen
München Poſt München WAC. Wien
Altenſtadt: TV. Alienſtadt--SpV. Waldhof

Mannheim
Gau Mitte:

Halle Skädteelf-Leung (Gauliga).
Kreis Jahn:

Turnier in Reipiſch: Teilnehmer ſind Frank
leben, Merſeburg 1885, Möckerling und
Reipiſch

MTB. Merſeburg --TusG. Bad Dürrenberg
KötzſchenBeuna--ATV. Merſeburg
Tus6G. Bad Lauchſtädt--TV. Schafſtädt

Kreis Rudelsburg:
ATV. Draſchwitz-- Jahn Neumark (Sbd.)
TVBV. Göbitz-Maßnitz Jahn Neumark
1861 Weißenfels Germanig Kayna (Pok.Sp.)

e

Wie wir bereits meldeten, hat MSV. Weißen
fels im Einvernehmen mit dem Oberkommando
des Heeres ſeine Mannſchaft aus den Spielen
um die Deutſche Meiſterſchaft zurückgezogen. Das
iſt bedauerlichh Man wird ſich alſo darauf ein
richten müſſen, daß die Leipziger Soldaten auch
in dieſem Jahre ihren Meiſtertitel verteidigen.

Das fürfo morgen angeſetzte Spiel zwiſchen
Weißenfels und Lüneburg wurde bereits abge
ſetzt. Auch das Rückſpiel mit Minden entfällt.
Über die Wertung dieſer beiden entfallenden
Kämpfe hat ſich der Reichsfachamtsleiter die Ent
ſcheidung vorbehalten.

r

Leung gegen StädteElf Halle
im Trainingsſpiel in Halle.

Morgen findet in Halle ein Trainingsſpiel
der halliſchen HandballStädtemannſchaft ſtatt.
Als Gegner wurde die Gauligaelf vom TuSpV.
Leung auserwählt, die vorausſichtlich in fol
gender Beſetzung antritt: Mayer; Güttel, Hette
rich; Laqua. Kroll, Schäfer; Roſche, Richter,
Sperling, Hübner, Blüthner. Erſatzleute ſind
Sendelbach und Ruhmann, der einſpringt, falls
Mayer nicht ſpielen kann. Geißler muß
wegen einer Familienfeier erſetzt werden.
Leung AJugend und B-Jugend in Leung gegen
1861 Weißenfels A und B.

Dreht Schafſtädt den Gpieß um?
TusG. Bad Lauchſtädt oder TV, Schaſſtädt?
Am Sonntag treten die Lauchſtädter nach einer

längeren Spielpauſe erſtmalig wieder auf den Plan, und
zwar haben ſie ein rückſtändiges Pflichtſpiel gegen den
Turnverein Schafſtädt auszuträgen. Waren es im Vor
ſpiel die Lauchſtädter, die ihrem morgigen Gegner eine
glatte Niederlage beibringen konnten, ſo will Schafſtädt
diesmal den Spieß umdrehen. Vorher die Jugend
mannſchaften.

Pfaſcetftfenturnier n Refpiseh
Favorit der traditionellen Kämpfe iſt Frieſen Frankleben

Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der rührige
BC. Reipiſch ein Handball-Plakettenturnier, an
dem folgende Mannſchaften teilnehmen:

Frieſen Frankleben,
TuspV. 1885, Merſeburg.
TvV. 1911 Möckerling.
BC. Reipiſch.

Der Favorit iſt natürlich der Vertreter der Be
zirksklaſſe, Frankleben. Aber auch die Merſeburger
1885er ſind nicht zu unterſchätzen und die Möckerlinger
ſtellen eine Kampfmannſchaft, die zu UÜberraſchungen fähig
iſt. Wenn auch die Elf des Veranſtalters etwas an Spiel
kraft eingebüßt hat, ſo iſt ſie doch durchaus fähig, am
Ausgang des Turniers entſcheidend mitzuwirken.
Weitere Spiele: Reipiſch Jugend Frankleben Jugend und
Kranzſpiel Reipiſch AH.—Frankleben AH.

r

Ein glatter M2V.Sieg
iſt morgen gegen TuSG. Bad Dürrenberg zu

erwarten.
Morgen gaſtiert die wieder neuerſtandene Hand

ballelf der TuSG. Bad Dürrenberg in Merſeburg
beim Männerturnverein. Der Gegner für dieſe
erſcheint zur Zeit noch etwas zu ſchwach. Denn
wenn die Gaſtgeber ihre ſtärkſte Beſetzung ſtellen,
dann iſt am MTV.Siege nicht zu zweifeln. Es
wäre ſchon ein Achtungserfolg für die Gäſte, wenn
die Niederlage zahlenmäßig nicht zu hoch gausfällt,

Vorher beide Jungmannſchaften.

Die Termine für den Aufſtieg zur Handball
Gauliga wurden jetzt wie folgt feſtgeſetzt: 14. Mai:
Bezirk 2Halle-Merſeburg-- Bezirk 1Magdeburg-
Anhalt; 21. Mai: Bezirk J-- Bezirk 2; 4. Juni: Be
zirk 3ErfurtThüringen-- Bezirk 1; 11. Juni: Be
zirk 2 Bezirk 3; 18. Juni: Bezirk 1—- Bezirk 3
und 25. Juni: Bezirk 3- Bezirk 2.

Reumarks Handballer im ßeitzer Land
Am Sonnabend in Draſchwitz und am Sonnkag

in Göbitz.
Am Sonnabend fährt die 1. Handballelf

des TV. Jahn Neumark ins Zeitzer Land und
folgt einer Einladung des ATV. Draſchwitz, um
am Sonntag nach Göbitz zu fahren, wo ſich
die Reumärker dem dortigen TV. Göbitz-Maß-
nitz ſtellen. Neumarkt fährt mit folgender Elf:
Schwalbe II; Piorkowſky, Erbert; Brix, Möbius,
Deißing; Scheffler, Jäger, Wolf, Grahlmann,
Heinig II. Als Erſatzleüte fahren Heinig J und
H. Flemming mit, ferner mehrere „Schlachten
vummler“. Wir erwarten von Jahn Neumark
ein ehrenvolles Abſchneiden in beiden Kämpfen,

die übrigens der Unternehmungsluſt Jahns., das
beſte Zeugnis ausſtellen.

e

F W gArvV., in Veung
Freundſchaftskampf gegen TV. „Friſchauf“.
Hier treffen ſich Mannſchaften, die ſich ſchon immer

ſehr ſchöne und ſpannende Kämpfe geliefert haben. Und
ſo ſollte es auch morgen werden. KötzſchenBeung iſt
z. 3. ſehr ſpielſtark, das beweiſen die letzten guten Er
gebniſſe. Wenn AT icht mit ſtärkſtzsör Mannſchaft an
kritt, dann werde die Nothoſen um eine Niederlage kaum
herumkommen. Allerdings verſteht ATV. zu kämpfen. Es
ſollte in Beung alſo zu einem ſpannenden Handballkampfe
kommen, den AT mit folgender Mannſchaft beſtreitet:
Groſeck; Tecder, Merkert, Pohl, Lützkendorf; Pohl,
Etzröth, Hübner, Beſne, Schneidenbäch. Das Jugend-
ſpiel wurde vom ATV. abgeſagt.

Die Unterkreisriege,
die morgen zum Wallendorfer Jubiläum turnt,

umfaßt folgende Turner: Kurt Otto, Otto Freier,
Werner Trübenbach, Kurt Schuſter (alle TuSpV.
Leung), ſowie Paul Böttcher, Gerhard Böttcher
und Ernſt. Götze (alle MTV. Merſeburg).
Sie ſteht unter der Leitung des Unterkreismänner-

h

Hermann Klauß,
der heute 51jährig, iſt der erfolgreichſte Geräte

turner des 50jährigen TuSpWV. Wallendorf.
Bild: Klingbeil

Hanchea h im Kreiſse Ruceſs burg
Fortſetzung der Pokalſpiele. Granſchütz empfängt Pritkitz. Wird der Aufſtieg

in die Bezirksklaſſe entſchieden
Der Sonntag kann ſchon die Entſcheidung um den

Aufſtieg in die Bezirksklaſſe bringen, wenn der TV.
Frieſen Raba auf eigenem Platze den ATVB. VNellſchüttz
nicht beſiegt. Zu Hauſe iſt Raba immer ſtark und es iſt
daher nicht ausgeſchloſſen, daß es einen Sieg des Platz
beſitzers gibt.

Jn den Pokalſpielen des Kreiſes Rudelsburg wird
die erſte Runde mit den noch ausſtehenden Spielen be
endet und weiterhin auch ſchon die 2. Runde in Angriff
genommen. Das wichtigſte Spiel der ſten Runde iſt der
Kampf ATV. Granſchütz MEV. Prittitz, der am 30. 4.
wegen Platzbeſetzung nicht ausgetragen werden konnte.
Die Granſchitzer Mannſchaft hat ſich diesmal viel vor
S er V. 1861 Weißenſels ſpielt zu Hauſe gegen
DV. Germanig Großkayng. Die Weißenfelſer Elf hat
6. Wochen nicht mehr geſpielt. ATV. Draſchwitz hat
TV. Gut Heil Deuben zum Gegner. Draſchwitz hat ſich
eben erſt den Aufſtieg in die I. Kreisklaſſe erkämpft und
s wird da für Deuben, nicht leicht ſein, ſich durch
zuſetzen. Reichsbahn Teuchern hat V. Zeitz zum Geg
ner. Teuchern iſt Kreismeiſter der 2, Klaſſe und hat
gegen die Elf der Bezirksklaſſe gute Ausſichten. In Der

2. Runde hat Reichsbahn Weißenfels TV. Reichardts
werben zum Gegner. Die beiden Mannſchaften haben die
erſte Runde mit einem überzeugenden Sieg beendet.
Nach den letzten Ergebniſſen ſollke es zu einem Siege von
Reichardtswerben kommen. TV. Großkorbetha dürfte in
der Lage fein, der CVg. 1889 Weißenfels einen Sieg ab
zutrotzen, wenn es auch nicht gang leicht ſein ſollte.
Jahnbund Freyburg hat MSV. Naumburg zum Gegner
erhalten. Wenn es auch in Freyburg immer ſehr ſchwer
für freinde Mannſchaften zu gewinnen iſt, ſo wird dies
mal doch die Mannſchaft der Gauklaſſe in Freyburg den
Sieger ſtellen können. Im Spiel um den Verbleib in
der I. Kreisklaſſe liefern ſich in Naumburg TV. Balgſtädt
und TV. Louis Beihmann Langendorf den erſten Ent
ſcheidungskampf. Der Ausgang iſt vollkommen offen. Der
Sieger hat ſich dann mit dem MTV. Stößen zu meſſen.

Jm Freundſchaftskampf treffen ſich in Weißenfels
SS. Weißenfels und Schutzpolizei Weißenfels. Die Schutz
polizei nimmt damit nach langer Zeit wieder das Hand
ballſpiel auf. SC. Grang hat ſich zum Stiftungsfeſte
AiTV., Prittitz eingeladen. Hier wird es zwiſchen beiden
Mannſchaften einen ſchönen Kampf geben.

turnwarts Wolfgang Hoffmann (MTV.) und
ſollte in der Lage ſein, das 50jährige Jubiläum
des Tu Sp V. Wallendorf mit beſten Lei
ſtungen zu verſchönern.

Unſere Merſeburger Gerätturner
ermitteln heute und morgen die Stadtbeſten.

Wir berichteten hierüber bereits in unſerer
e e können aber heute zu unſerer Freude feſtſtellen, daß weitere Meldungen
eingegangen ſind: ATV., TVg. und auch
TuéSpV. 1885 haben bei den Frauen, Mädchen
und in der Jugendklaſſe noch gemeldet. Jn der
Männerklaſſe iſt aber nach wie vor der MTV.
Merſeburg völlig unter ſich. Die Kämpfe finden
in der Brauhausturnhalle ſtatt.

Leichtathletik-Großkampftag
am Sonnkag in Halle.

Durch die Zuſammenlegung des Merſeburger
mit dem halliſchen Bahnſtaffelkag nach der Gaut
auptſtadt Halle ſteht am Sonntag auf der ger
eſſel-Kampfbahn ein leichtathletiſcher roß

kampftag bevor. überaus zahlreich ſind die Mel
dungen für die Staffeln eingegangen, und zwar
43 an der Zahl. Jn den Einzelkämpfen treffen
180 der beſten Leichtathleten und Leichtathletinnen
des Kreiſes Jahn ger Jm Mittelpunkt der
Ereigniſſe dürfte der 200-Meter-Lauf ſtehen, der
22 Läufer am Start ſieht, von denen wohl Wie
land (VfL. 96 Halle), Müller (SV. 98 Halle),
Huff (LSV. Halle) und Krauß (LSV. Merſe
burg) die beſten Siegesausſichten haben dürften.

Ein letztes Wort
zur DreiHeide Fahrt.

In wenigen Stunden ſchon werden die Fahrer
für die große kraftſportliche Veranſtaltung der
Motorgruppe Sachſen, die Drei-Heide-Fahrt
1939, in Mittweida, dem Startort ein
treffen Heute nachmittag, ab 14 Uhr, wurden
auf dem Mittweidaer Schützenplatz die Fahrzeuge
abgenommen am Sonnkagmorgen, ab 6 Uhr,
wird das Startzeichen gegeben die Fahrzeuge
werden bis 11 Uhr auf die Strecke gebracht
worden ſein. Viele Jntereſſierte werden fragen:
„Wie verläuft die Strecke,“ Jal Wir wiſſens
auch nicht genau und wenn wir's wüßten,
dürften wir's nicht ſagen; denn noch ſtecken die
Kontrollkarten und die Aufgaben in der großen
Aktentaſche des Fahrtleiters und der verrät
nichts!! Ein Geheimnis ſei gelüftet: im Raume
Mittweida, Hainichen, Roßwein, Oſchatz, Wurzen,
Leipgig, Eolditz, Wechſelburg Mittweida werden
beſtimmt die Fahrer zu treffen ſein. Vielleicht
liegt im Bannbereich des Collmberges bei Oſchatz
der markanteſte Punkt vielleicht.

Aus Merſeburg wird diesmal lediglich
NSKK.Rottenführer Werner Beyer auf
500er NSU mit Beiwagen (Truppführer Traut
mann) an der Fahrt teilnehmen. Die Mitwirkung
einer Wagenkolonne ſcheint ſich leider zerſchlagen
zu haben.

C
Untermöhle oder Dietrſch?

Vereinsmeiſterſchaft des Schachklubs Merſeburg.
Her Kampf um die Vereinsmeiſterſchaft nähert ſich

ſeinem Ende. Die Partie Dietrich--Utermöhle, we che
augenblicklich geſpielt wird kann ſchon die Entſcheidung
bringen. Falls Utermöhle gewinnen ſollte, ditrfte
damtt auch der diesjährige Meiſter feſtſtehen. Dietrich
muß um noch eine geringe Hoffnung zu haben alles
daran ſetzen, um den Sieger zu ſtellen. Aus der Ab-
bruchsſtellung iſt noch nicht zu erſehen, von wem die
Partie gewonnen wird. Die Partie wird im „Reichs
kanzler“ fortgeſetzt. 8Geſpielt. wurde noch die Partie Utermöhle--Schade
1 0, ſo daß ſich jetzt folgender Stand ergibt: 1. Uter
möhle 4 P. Hängepartien), 2. Dietrich 4 P.
(1 Hängepartied, 3. Wegner P. (1 Hängepartie),
4. Klemt II 318 P., 5. Klemt I 3 P., 6. Schade 3 P.,
7. Gebſer 26 P., 3. Schreier 2 P. (2 Hängepartien),
9. Reiche 0 P.

c

2, Aufftiegsſpiel in denn
Merſeburger HockeyClub1. Sportv. in Jena
Seit Beginn der Aufſtiegsſpiele für die Gauliga hat

der MHC. das Pech, nicht mehr mit ſeinen bewährten
Kräften antreten, zu können. Jm 1. Aufſſtiegsſpiel gegen
Magdeburg Neuſtadt fehlten Boche, Bachmann. s
dorff, Wege und Schubert. Der Kainpf würde 023 ver
loren. Das 2. Aufſtiegsſpiel gegen en Sportverein in
Jeng muß leider unter ähnlichen Verhältniſſen beſtritten
werden, denn fünf der bewährten Shammſpieler ſind
z. unabkömmlich. Dadurch ſind die Siegesausſichten
beträchtlich geſunken. Die Elf iſt alſo nicht mehr einheitlich. Die S

Jena konnte Magdeburg-Neuſtadt 4 1 und 1:0 ſchlagen,
gilt ſomit als klarer Favorit und ſteigt bei dem morgigen
Sieg als dritter Verein des Thüringer Vezirkes in die
Gauliga Mitte auf.

Leungs Hockeyſpieler in Leipzig
beim BC. Arminia Leipzig

Am Sonntag leiſtet die I. Mannſchaft Leunas einer
Einladung des BC. Armenig nach Leipzig Folge und
nimmt damit die mehrere Jahre lang unterbrochenen
ſportlichen Beziehungen mit dieſem Verein wieder auf.
In früheren n haben ſich beide Mannſchaften ſtets
ſchöne und ſchnelle Spiele geliefert, die einmal die Leip
ziger, das andere Mal die Leunger als Sieger ſahen. Dies
mal iſt es ſehr ſchwer, etwas über den vorausſichtlichen

Ausgang zu ſagen. Stellt. Leung aber bis auf den
Halblinken Hammes, der zur Zeit ſeiner Wehrpflicht
genügt die Mannſchaft ins Feld, die in den letzten
Wochen ſo erfolgreich war, dann rechnen wir mit einem
ehrenvollen Abſchneiden.

Wer wird Hö.Meiſter?
Die HgJ.Gebietsmeiſterſchaft im Hockey.

Am Sonntag ſteigt am „Stvrandſchlößchen“-
Platz der Kampf um die HJ.Gebietsmeiſterſchaft
zwiſchen Bann 302 Merſeburg und Bann 36
Halle.

Bann 302 ſtellt folgende Elf: Spieß (99)
Bieger (L.), K. Kanis (MHC.); Croſta (MHC.),
Keßler (99), Ulrich (99); Amborn (L.), Agthe
(MHC.), Schlonſack (L.), Büttner (99), Krüger (99).

Erſatz: Buchwald (99), Kretzſchmar (99).

Deutſchland und die Schweiz
im HockeyLänderkampf in Zürich.

Morgen ſtehen ſich in Zürich die beiden
HockeyNationalmannſchaften von Deutſchland
und der Schweig im Länderſpiel gegenüber. Es
iſt dies der 9. Kampf. Alle bisherigen wurden
von Deutſchland gewonnen.

NS.Reichsbund
für Leibesübungen

Mitte tunger der Veret n
Ortsgruppe Merſeburg.

Aufnahmen tn dieſer Ruoru zu ermatzigten Pretfeo
it Preisliſte

(Hockeyabteilung): Die für die Bann
auswahlelf aufgeſtellten Jugendſpieler
haben morgen 10 Uhr in HJ. Uni
form am „Strandſchlößchen“ zu ſein.

Mitzubringen iſt HJ.Ausweis und Reichsbundpaß.
u Die Turnſtunden finden bis auf

e weiteres noch in der Turnhalle
18672 ſtatt.

c W Heute abend 20.30 Uhr im Vereins
s lokal: Monatsverſammlung. Jn An

Meuschau hetracht der wichtigen Tagesordnung
iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erwünſcht.

Der Vereinsführer.

Die Rätfselecke
Silbenrätſel.

Aus den Silben:
a a a bahn be cha chendee der der di dra dra ee e ei ein fels gold grinhorn i ih in kaf ken la lemen nd ne nie pi rerhein ri rin ſa fan ſen ſit ſonſprot ke e ker ku wawa wald

ſind 20 Wörter zu bilden, deren erſte und dritte
Buchſtaben, von oben nach unten geleſen, ein
Wort von Nietzſche ergeben (ch ein Buchſtabe).

Bedeutung der Wörter: 1. Schweizer Luftkur
ort, 2. Fluß in Nordrußland, 3. Vulkangipfel im
Siebengebirge, 4. Verkehrsmittel, 5. Oper von
Wagner, 6. Amerikaniſcher Erfinder, 7. Fluß in
Pommern, 8. Teil des Taunus, 9. Heringsart,
10. Samoaniſcher Hafen, 11. Billiger gemeinſamer
Mittagstiſch, 12. Weibliche Geſtalt aus der griechi
ſchen Sage, 13. Keltiſcher Name Jrlands, 14. Ge
danke, 15. Behälter, 16. Handelsprodukt, 17. Opern
lied, 18. Fabeltier, 19. Genarbte Lederſorte, 20. Ge
pflogenheit.

Friedlich und unfriedlich
Zum Schutze dienen alle beide,
mit oder ohne „e“, wie's dir gefällt.
Vom einen weiß meiſt nichts der Heide,
die andre hilft in Vielzahl aller Welt.

Auflöſung des Kreuzworträtſel
aus Nr. 100:

Pudel, Spuk, Ehre, Ara, Jre, Spinat, Huſar,
Ger, Lek, Run, Nil, Bader, Triebe, Mal. Not,
Seal, Atem, Goſſe. Pein, Uhr, Dreher,
Pan, Ural, Katze, Opal, Jrene, Urube, Kirmes,
Aetna, Nabe, Brot, Elle, Jte, Aas.

Sälbenrätſel: 1. Datum 2. Jmmer-
grün, 3. elegant, 4. Arſenik, 5. Reſident, 6 Beet
hoven, 7. Ebro, 8. Jndio, 9. Themſe, 10. Jn
ſurgent, 11. Simili, 12. Treſor, 13. Denunziant,
14. Emſigkeit, 15. Reclam, 16. Wahlſtatt,
17. Ebereſche, 18. Range. „Die Arbeit ift
der Wertmeſſer des Menſchen!“

t

Richtige Löſungen
ſandten ein: Urſula Kunze Günter Böttcher
(Leuna).

Auffaſſungsſache.
Klappke iſt von einem Auto angefahren, aber

viel paſſiert iſt ihm nicht. Trotzdem trägt Klappke
den Arm in der Binde.

Klappke wird gefragt: „Mußt du den Ver
band noch lange tragen

Freut ſich Klappke: „Mein Arzt ſagt mein.
mein Anwalt jal“

Aus einem Roman
Als Liſelotte den vermummten Ein

brecher plötzlich vor ſich ſah, zitterten ihre Knie
r derart, daß ſie keinen Ton hervorbringen
onnte

D

eachlen Sie uns e
a c



J

Seite
Mitteldeutſchland Merfeburger Zeitung Sonnabend, den 13. Mai 1939, Nr. 111

Bung, der iynthetiſche Kautf

Jn mehreren kürzlich veröffentlichten Auf
fätzen berichteten wir ausführlicher als es in der
nun zurückliegenden langen Bauzeit geſchehen
konnte, über das Bungawerk Schkopau, das nun
im erſten Teil ſeiner noch weiter auszubauenden
Anlagen die Großfabrikation des ſynthetiſchen
Kautſchuks aufgenommen hat. Damit iſt über
unſeren engeren Heimatkreis weit hinausgehend
das Intereſſe an dem Werk gefördert worden,
von dem bisher nur wenig die Rede geweſen iſt,
obwohl es gerade in unſerem Gebiet ſo mancher
lei einſchneidende Maßnahmen erfordert hatte
und noch weiter fordern wird.

Da iſt zunächſt die Umwandlung der ſozio
logiſchen Struktur unſeres Kreiſes, aus dem die
Bauern abwandern, um für ihren verlorenen
Boden in anderen Gegenden Erſatz zu finden,
während wir aus allen Gegenden Deutſchlands
immerwährenden Zuzug erhalten. Dies Land der
braunen Erde ſoll dieſen Menſchen, die vielleicht
aus landſchaftlich ſchöneren Gegenden kommen,
dennoch ebenfalls einmal zur Hei
mat werden, wie andererſeits bei
den Alteingeſeſſenen das Verſtänd-
nis dafür geweckt werden muß, wie
notwendig die Anlage des Werkes
gerade in unſerer. an und für ſich
ſchon induſtrieerfüllten Gegend war,
weil nur dies Land die Vorgus
ſetzungen für die Errichtung eines
ſolchen gewaltigen Werkes erfüllte,
trotz mancher, gerade aus der vor
erwähnten Tatſache ſich ergebender
ungünſtiger Exponenten. Mit dieſer
inneren Strukturwandlung
erfolgte gleichzeitig der Wechſel des
äußeren Bildes unſerer Heimat.
Wo noch vor einigen Jahren der
Pflug des Bauern über den Acker
ging, da ſtehen heute die Bauten
des neuen Werkes, deſſen Rauch
fahnen und Dampfſchwaden ſelbſt
den Himmel der Heimat veränder-
ten, der zuvor wenigſtens in dieſer
fruher land wirtſchaftlichen Gegend
nicht durch Rauchwolken verdüſtert
war. Das alte Dorf Schkopau er
hielt ein vollkommen anderes Ge
ſicht, es wird in einigen Jahren
kaum mehr unter all den neuen
Häuſern Und Siedlungen wieder
zuerkennen ſein, die für die ſtändig
an wachſende Zahl der Gefolg
ſchaftsmitglieder des Werkes be
reits errichtet worden ſind und noch
weiter gebaut werden. Denn es
iſt das Beſtreben der Werksleitung,
die heute noch oft ziemlich langen
Anmarſchwege zum Werk, teilweiſe
50 bis 60 Kilometer einfache Fahrt,
dadurch überflüſſtg zu machen, daß
die Betreffenden zumindeſtens in
Werksnähe oder verkehrsgünſtiger a
Lage angeſiedelt werden bzw. werks
eigene oder werksgeförderte Woh
nungen erhalten. Die bisher er

richteten Angeſtellten und Stamm-
arbeiterſiedlungen in der Nähe des Werkes auf
Schkopauer Flur, ferner die von der Gemein
nützigen Wohnungsbaugeſellſchaft des Leung
werkes errichteten werksgeförderten Wohnungen
am Nordrande von Merſeburg und in Ammen
dorf ſind nur ein Anfang. Gewaltig iſt noch das
weitere Ausbauprogramm, bis

Das Ziel der Werksleitung,
für mindeſtens 45 Prozent der verheirateten
Gefolgſchaftsmitglieder eine ausreichende Woh
nung zur Verfügung ſtellen zu können, erreicht
ſein wird. Der noch nicht abgeſchloſſene Aus
bau der Verkehrswege rund um das neue Werk,
im Zuſammenhange damit vielleicht auch der
nun noch wichtiger als zuvor werdende Aus
bau der Saale zum Großſchiffahrtsweg, die Er
richtung des Bahnhofes Schkopau und die zur
Zeit in Angriff genommenen Arbeiten zur Ver
legung der Gleisſtrecke der Merxſeburger Über
landbahn, das alles ſind Dinge, an denen wir
in den letzten Jahren nicht achtlos vorüber
gegangen ſind. Sie alle waren nur die notwen
digen äußeren Begleiterſcheinungen der inneren
Vorgänge, die ſich hinter den Bauzäunen für
das neue Werk abgeſpielt haben. Daß von
dieſen Dingen in der Offentlichkeit nicht allzu
viel geſprochen wurde, iſt dem Verſtändigen
wohl verſtändlich, denn dieſes Werk hat im
Rahmen des Vierjahresplanes eine lebenswich
tige Aufgabe zu erfüllen.

Der Auftrag des Führers an die deutſche
Wirtſchaft, uns ſo weit als irgend möglich von
der Einfuhr fremder Rohſtoffe unabhängig zu
machen, und die beſondere Bedeutung dieſes Be
ſtre in unſerer Zeit auch über finanzielle
Erwägungen und deviſenpolitiſche Erörterungen
hinaus war auch maßgebend für die Errichtung
des erſten Bunawerkes, dem nun nach dem vor
läufigen Ausbau des einen, auf Grund der hier
gewonnenen Erfahrungen noch andere gleiche
Anlagen folgen werden. Daß dieſes erſte Werk
hier bei uns und ausgerechnet in Schkopau,
errichtet wurde. hat zunächſt ſeinen Grund in
dem Vorhandenſein der reichlichen Braunkohlen
vorkommen in unſerem Gebiet. Die Braun
kohle iſt auch hier, wie bei manchen anderen
in letzter Zeit errichteten chemiſchen Fabriken,
das Ausgangsprodukt der Bung Erzeugung,
wenn auch noch viele andere Stoffe dazu-
kommen, um aus ihnen auf künſtlichem Wege den

Kautſchuk für die Gummifabrikation
u gewinnen. Gleichzeitig aber liefert die BraunEhe auf dem Wege der Umwandlung in elek

triſche Energien den Strom für dieſes gewaltige
Werk. Die modernen Anlagen arbeiten, entgegen
geſetzt zu den noch vor zwanzig Jahren errichteten
Werken größtenteils mit elektriſcher Energie, da
die Umwandlung der Braunkohle in Strom, der
in hohen Spannungen den Werken zugeleitet und
von ihnen wieder in eigenen Zentralen verteilt
wird, bedeutend wirtſchaftlicher iſt, als die Ver
feuerung der Braunkohlen auf den Roſten der

r gleichwertig,
Keſſelhäuſer. Die Nähe ſolcher Kraftzentralen, dazu
die günſtigen Verkehrsbedingungen, das alles
waren die maßgebenden Geſichtspunkte für die An
lage und Planung des Bunawerkes in Schkopau.

Die Nachricht von der Aufnahme der Groß
produktion in Schkopau hat in ganz Deutſch
land ein lebhaftes Echo gefunden und das Jnter
eſſe an dieſem Werk über das rein Hrtliche hin
aus weit geſteigert, denn das hier erzeugte
Fabrikat, das Buna, wird ja nun von der
deutſchen Wirtſchaft aufgenommen, und mehr
und mehr haben die Verbraucher Gelegenheit,
den neuen Werkſtoff kennenzulernen. Das wer
den in erſter Linie die Kraftfahrer ſein, denn
der größte Teil der Bunafabrikation geht in
die Gummifabriken zur Weiterverarbeitung als

Reifen für unſere Kraftfahrzeuge
So iſt es ſelbſtverſtändlich, daß über die bisher
bekanntgewordenen Nachrichten hinaus erneut
ch Frage auftauchte, was denn Bung eigent
ich ſei.

Dieſe allgemein verſtändliche Frage wurde
vielen Gäſten, und zwar den Mitgliedern der
TechniſchLiterariſchen Geſellſchaft ausführlich be
antwortet, als ſie auf Einladung des Direktors
Dr. ter Meer, Ludwigshafen, des Führers auf
dem Gebiete der Gewinnung des ſynthetiſchen
Kautſchuks, das Bunawerk in Schkopau beſich
tigten. Vor der Führung durch das Werk und
der Begrüßung der Gäſte durch Direktor Dr.
Wulff hielt Direktor Dr. Ambros, der Er-
bauer des Werkes und deſſen bisheriger Be
triebsführer, einen ausführlichen Vortrag, in
dem er zunächſt die wiſſenſchaftlichen Grund
gedanken erläuterte, die für die Syntheſe des
künſtlichen Kautſchuks richtunggebend waren.

So hat Direktor Dr. Ambros ſelbſt mebrere
Jahre auf einer Kautſchukpflanzung gearbeitet,
um den Stoff „Naturkautſchuk“ zu ſtudieren und
die biologiſchen Vorausſetzungen kennenzulernen,
unter denen der Gummibaum ſeine Stoffe aufbaut.

Biologie und chemiſche Wiſſenſchaft
haben in jahrzehntelanger Arbeit erſt die
Vorausſetzungen dafür geſchaffen, daß durch ihre
gemeinſamen Erkenntniſſe der Gedanke der Ge
winnung ſynthetiſchen Kautſchuks feſte Form an
nahm. Bis zur Umſetzung in die Praxis jedoch
war noch ein weiter Weg, der jedoch durch den
Auftrag des Führers weſentlich abgekürzt worden
iſt. Wertvolle Vorausſetzungen haben auch die
wiſſenſchaftlichen Laboratorien, wie alle die
anderen Werke der großen JG. Farbeninduſtrie,
erfüllen helfen. Ohne die Unterſtützung all der
anderen JG.Werke, die ihre beſten Erfahrungen
und ihre wiſſenſchaftlich und. techniſch geſchulten
Männer dem neuen Werk zur Verfügung ſtellten,
hätte Schkopau nie in ſo kurzer Zeit zunächſt ſeine
Verſuchsanlage errichten und nun die Groß
fabrikation aufnehmen können.

Dr. Ambros erläuterte dann ſeinen auf
merkſamen Zuhörern den

Begriff des Naturkautſchuks
Von ihm lehrt die organiſche Chemie, daß er ein
Gebilde iſt, das aus Tauſenden von Molekülen
eines Kohlenwaſſerſtoffs, „Jſopren“ genannt,
aufgebaut iſt. Am die Fülle der chemiſchen und
vor allem auch der mechaniſchen Eigenſchaften
des Gummis erklären zu können, haben ſich die
Wiſſenſchaftler eine Vorſtellung gebildet, wonach
ſich die Einzelmoleküle zu langen Ketten ver
bunden haben, die wie in einem Bündel zu
ſammengehalten ſind. Dem Bauprinsip in der
Natur folgte nun auch die Chemie, indem ſie ver
ſuchte, ein dem Jſopren ähnliches Grundmolekül
herzuſtellen und dieſen Bauſtein dann zu langen
Gebilden zu verknüpfen. Aus Kohlenſtoff- und
Waſſerſtoffatomen, in beſtimmtem Verhältnis
zuſammengeſetzt, wurde durch die Chemie der
doppelt ungeſättigte Kohlenwaſſerſtoff Bu
kadien entwickelt, der ein naher Verwandter
des ſchon genannten Jſoprens iſt.

Bei der Umwandlung dieſes Grundkörpers
zum eigentlichen Kautſchukmolekül lehnt ſich die

Technik heute an die biologiſchen Vorgänge in
der Zelle der Kautſchukpflanze an. Nach neu ent
wickelten Erkenntniſſen, die von der klaſſiſchen
Chemie weſentlich abweichen, wird langſam und
ſchonend

ein Rieſenmolekül gezüchtet
In der Ausbildung dieſer Methodik liegt der

Schlüſſel für die Erzeugung nicht nur eines
Produktes, das gleichwertig dem Naturkautſchut
iſt, ſondern ſie gibt dem Chemiker und Techniker
durch mannigfaltige Abwandlungen des Re
zeptes die Möglichkeit, neue Kautſchukſorten mit
beſonderen Eigenſchaften zu ſynthetiſieren.

Zwei grundſätzliche Probleme mußten gelöſt
werden, um eine Fabrikation überhaupt auf
nehmen zu können. Es mußte auf einem wirt
ſchaftlich günſtigen Wege das für die Syntheſe
geeignete Bauelement „Butadien“ her-
geſtellt werden und dann mußte dieſes Bau
element zu einem für die praktiſchen Zwecke
brauchbaren und dem Naturkautſchuk möglichſt
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Eine Stätte emsigen Schaffens Unser Buna- Werk Schkopau.
Aufn.: Werkphoto.

überlegenen Material zuſammengefügt, oder
wie der Chemiker ſagt, volymeriſiert werden. Jn
ſeinem weiteren Vortrag erläuterte dann
Dr. Ambros ausführlich das in Schkopau ent
wickelte Verfahren, das zur Gewinnung des
Butadiens führt. Uber verſchiedene Stufen, vom
Koks ausgehend über den Karbidproseß, wird
eine der reaktionsfähigſten chemiſchen Ver
bindungen, das Acetylen, ein gasförmiger
Körper gebildet. Auf einem ſchwierigen, aber
nunmehr geſicherten Weg werden die Acetylen
moleküle über verſchiedene Zwiſchenſtufen zum
Butadienmolekül gebunden. Es iſt eine gewagte
Technik. die ſich ſo viel energiegeladener Ver
bindungen bedient. Man hat aber in den letzten
Jahren gelernt. dieſe reaktionsfähigen Stoffe
techniſch ſelbſt in größten Mengen zu beherrſchen.

An die Fabrikation der Vorprodukte ſchließt
ſich nun die eigentliche Buna-Erzeugung
an. Es war dies wohl

der ſchwierigſte Abſchnitt,
da die Kenntniſſe über die Polymeriſations
vorgänge, alſo das Sich-Zuſammenfügen ver
ſchiedener Moleküle, bisher nur lückenhaft
waren. Aber allmählich ſchälten ſich aus einer
Unzahl von Einzelverſuchen gewiſſe Erfahrungs
grundſätze heraus, die die Baſis gaben für die
Konſtruktion und Führung der BungaHer
ſtellung. Als beſte Methode zur Polymeriſation
hat ſich die Technik der ſogenannten Emulſtons
polymeriſation durchgeſetzt. Mit ſeifenartigen
Stoffen wird aus Butadien und Waſſer eine
Emulſton erzeugt, die dann unter beſtimmten
phyſikaliſchen Bedingungen und der Einwirkung
von Kontaktſubſtanzen zur Bunamilch wird.
Die ButadienMoleküle haben ſich zu Tauſenden
verbunden, zum BungaMolekül polymeriſiert.

Einen entſcheidenden Fortſchritt brachte die
Erkenntnis, daß man in dieſes Wachstum von
ButadienMolekülen auch andere chemiſche Ver
bindungen hineinpolymeriſteren kann, und daß
man dann zu neuartigen, techniſch

ſehr wertvollen Bungſorten
gelangt. Das praktiſch bedeutendſte Ergebnis der
vielen Forſchungen auf dieſem Gebiet iſt der
heute wichtigſte Kautſchuktyy „Bung S“, ein
Miſchpolymeriſat aus Butadien und Sty
rol. Es war ein glückliches Zuſammentreffen,
daß die Herſtellung dieſer zweiten Komponente
in den letzten Jahren durch Ludwigshafen ent
wickelt war und ohne weiteres vom Bunawerk
übernommen werden konnte. So werden jetzt im
laufenden Betrieb die beiden Kohlenwaſſerſtoffe
Butadien und Styrol in einer Emulſion gemiſcht
und in die BunaSMilch übergeführt.

Um zuletzt zum feſten Bung zu kommen, wird,
ebenſo wie es der Pflanzer in den Tropen tut, die
Milch mit Eſſigſäure ausgefällt. Nach der Trock
nung entſteht ein gleichmäßiges Bu nafell.
Dieſes techniſche Problem konnte von Leverkuſen
im vergangenen Jahr in außerordentlich eleganter
Weiſe gelöſt werden, in dem der Latex kontinuier
lich ausgeflockt und in Form eines breiten dünnen

ondern überlegen!
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Bandes gewaſchen und getrocknet wurde. Heute
geht fäſt die geſamte Produktion als eine dicht ge
wickelte Rolle in einer zweckmäßigen, wieder ver
wendbaren Juteverpackung aus dem Werk in die
Gummifabriken.

Im zweiten Teil ſeines Vortrages beſchäftigte
ſich Direktor Dr. Ambros ausführlich mit der
Einführung von Bung in die Praxis. Der
Lenkung der Reichsſtelle für Wirtſchaftsausbau iſt
es vor allem zu danken, daß der Übergang

vom Naturkautſchuk zum Bung
ganz allmählich vor ſich ging. Eine Pionierarbeit
leiſtete in der Erprobung der erſten Bunafabrikate
die deutſche Wehrmacht. Großangelegte Fahrver
ſuche, an denen ſich alle deutſchen Reifenfabriken
beteiligten, zeigten bald die unbeſtrittene
Überlegenheit, die das Bunamaterial in
ſeiner Eigenſchaft der Abriebfeſtigkeit gegenüber
dem Naturkautſchuk hat. So würde durch die
Praxis erwieſen, daß der ſynthetiſche Kautſchuk

viel widerſtandsfähtger gegen Rei-
bung iſt, als der Naturgummi. Wegen
dieſer höheren Abriebfeſtigkeit beſteht
die Lauffläche unſerer Reifen nur
noch ausſchließlich aus Bunga. Jn den
neuen Fahrverſuchen hat ſich auch
der hundertprozentigeBuna-Reifen ausgezeichnet
bewährt. Alle deutſchen Reifen
fabriken ſtellen heute BungaReifen
her, die mindeſtens den bisherigen
Naturkautſchuk-Reifen in ſeiner
Qualität erreichen. Einzelne Fir
men haben inzwiſchen durch Ver
beſſerung ihrer techniſchen Einrich
tungen zur Verarbeitung des Bung
vermocht, weſentlich überlegene Per
ſonen wagenreifen mit Buüng auf
zubauen. Danebn läuft die Einfüh-
rungsarbeit in einer Vielheit von
Gummiartikeln.
Bung ſetzt ſich überall durch
und immer neue Spezialverwen-
dungszwecke werden gefunden, bei
denen ſich die überlegenheit des
Bunga deutlich zeigt. Durch den Fa
brikationsprozeß läßt ſich der ſynthe
tiſche Kautſchuk in ſeinen Eigen-
ſchaften ſo lenken, daß er dieſen ver
ſchiedenen Verwendungszwecken und
Anforderungen entſpricht.

Durch großzügig eingerichtete
Laboratorten wird die BungagFab
rikation ſtändig überwacht. Die
Prüfſtelle des Werkes führt immer
währende Anterſuchungen durch,
damit nur einwandfreies Material
an die Kundſchaft abgegeben wird.
Zentrale Betriebslaboratorien wur
den im Werk geſchaffen. um den
hier arbeitenden Chemikern und
Laboranten beſtausgeſtattete Räu
me und Hilfsmittel für ihre Be
triebsüberwachung zur Verfügung
zu ſtellen und um die Zuſammen
arbeit der Chemiker zu fördern. Die

Wirtſchaftlichkeit. des Buna-Problems wird
nach dem Ausbau des Werkes zugleich mit der
Qualitätsfrage gelöſt Das dem Naturkautſchuk
in vielen Beziehungen überlegene Material
wird als Rohſtoff nicht teurer, wenn das aus
Bung hergeſtellte Fabrikat, z. B. der Bung
Reifen, eine weſentlich längere Lebensdauer auf
weiſt als die bisher verwendeten Reifen. Dieſe
Tatſache aber iſt durch die bisherigen Fahrver
ſuche bewieſen worden.

Nach einem Rückblick auf die Entwicklung des
Buna Werkes Schkopau von der erſten Verſuchs
anlage bis zur Aufnahme der Großfabrikation,
ſprach Direktor Dr. Ambros von den Voraus
ſetzungen für die Anlage dieſes Werkes. Das
wichtigſte Moment für deſſen ſchnellen Aufbau
war der ungehemmte Einſatz all des chemiſchen
Wiſſens und der vielen Erfahrungen auf tech
niſchem, kaufmänniſchem und ſozialem Gebiet,
wie ſie in ſo reichem Maße nur aus dem Ver
band der Werke der J. G. Farbeninduſtrie kom
men konnte. Eine wiſſenſchaftliche Entwicklung
von mehreren Jahrzehnten mußte vorausgehen,
um die Gedanken zu ſammeln, die heute in
Schkopau Großtechnik geworden ſind. Vielleicht
iſt es überhaupt kennzeichnend für alle großen
Probleme, daß ſie trotz Aufwendung gewaltig
ſter Mittel für Forſchung und Verſuchstätigkeit
ihre beſtimmte Zeit brauchen, bis ſie für die
Übertragung in die Technik reif ſind. Das iſt
uns zugleich Mahnung, daß es für die Hoch
ſchule wie für die Jnduſtrie die ernſte Pflicht
iſt, neben allen den drängenden Aufgaben un
ſerer Zeit nicht minder

die Forſchung auf lange Sicht
zu pflegen, denn aus ihr werden neue Jdeen
wachſen zum Wohle unſeres Vaterlandes. Das
Beiſpiel der Buna Entwicklung zeigt mit aller
Deutlichkeit die Wahrheit des Wortes:

Die Forſchung von heute
iſt die Technik von morgen!

Bei einem anſchließenden Rundgang durch
das Werk hatten die Gäſte Gelegenheit, einige
Fabrikationsbetriebe des Bunawerkes kennenzu
lernen, und mit großem Intereſſe verfolgten ſie
nun das in dem voraufgegangenen Vortrag er
läuterte Werden von der Karbidfabrikation an
bis zum fertigen Bunagfell. Nach der Mittags
pauſe hielt Dr. Ecarius einen Vortrag über
die ſozialen Einrichtungen und Leiſtungen des
Werkes, über deſſen Jnhalt zu berichten wir uns
in einem weiteren Aufſatz vorbehalten müſſen.

Die Beſichtigung aller dieſer Einrichtungen im
Werk ſelbſt wie in ſeiner Umgebung und die
äußerſt anregend verlaufene Ausſprache über all
das Geſehene und Gehörte bildeten den Abſchluß
des intereſſanten Tages. Den Eindruck aber
werden die Gäſte aus dem ganzen Deutſchen Reich
von unſerem Bung- Werk mitgenommen haben,
daß hier in einer beiſpielloſen Zuſammenarbeit
zwiſchen Wiſſenſchaft und Technik, zwiſchen den
leitenden Männern und den Gefolgſchaftsmitglie-
dern ein Werk entſtanden iſt, in dem des Führers
Befehl zur Tat wurde. Hermann Albrecht.
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De Freſzeſtfahrten der Jugend
Pimpfe lernen die Heimat kennen

Von dieſem Leitgedanken, die Heimat kennen
und lieben zu lexnen, geht in dieſem Jahre die
Hitler Jugend aus bei ihrer Fahrten und Lager
planung. Gingen in den früheren Jahren die
Fahrten und Lager immer in ferne Gebiete
ünſeres Vaterlandes, nach Oſtpreußen, Mecklen
burg, Bayriſche Oſtmark und in die befreite Oſt
mark, ſo hat man in dieſem Jahre den Gedanken
der Heimat vorangeſtellt. Das Jungvolk, d. h. die
Jungen, die noch nicht an einem Lager oder einer
Fahrt teilgenommen, werden ihre

Zeltſtadt bei Lützen
errichten. Der große Park am Guſtav-AdolfDenk
mal wird für vierzehn Tage vom fröhlichen Trei
ben und Lachen unſerer kleinen Pimpfe wider
hallen. Jn dieſem Lager werden die Jungen an
die Geſchichte des Vaterlandes herangeführt, wer
den von den großen Kämpfen hören, die in
Kriegen deutſcher Menſchen gegeneinander hier
ſtattfanden. Vom Lager aus werden die Schlacht
felder bei Lützen und Kitzen und Groß
görſchen beſucht werden. Berufene Menſchen,
die mit der Heimatgeſchichte eng verwachſen ſind,
werden den Jungen die notwendigen Erklärungen
geben. Die Pimpfe werden auch von der heutigen
Zeit erfahren, von den deutſchen Bauern, den ſie
hier in der Nähe ihres Lagers bei der Arbeit
ſehen und von den Werken unſerer Heimat, die
mit zu den gewaltigſten in Europg zählen.

Für die Pimpfe, die ſchon in einem der
früheren Jahre an einem Lager teilgenommen
haben, iſt ein

Lager in der Nähe von Naumburg
popgeſehen. Wer kennt denn von uns nicht die
herrliche Landſchaft des Sagle- und Unſtruttales
bei Naumburg? Bewaldete Höhen ziehen ſich an
den. Flußkäufen hin. Aber man hat dieſes Lager
nicht nur der Landſchaft wegen in dieſe Gegend
verlegt, ſondern, wie bei dem Lützener Lager, will
man auch hier die Heimatgeſchichte in den Vorder
grund rücken. Rudelsburg, Saaleck. Freyburg,
Burgſcheidungen, Memleben mit der Pfalz,
Wendelſtein u. v. g. werden die Pimpfe ſehen.
Gibt es etwas ſchhneves für einen vechten deutſchen
Jungen, als in einem Lager zu leben wo die
große Vergangenheit mit mächtigen Zeugniſſen
lebendig erſteht, wo die Gegenwart mit ihren
Segelfliegern, mit Wehrmacht und Luftwaffe Kunde
gibt von dem Aufbau in einem neugeformten Volke,

Befucht das Jungvolk die engere und weitere
Amgebung, ſo wird die Hitler Jugend
ihre Kameraden in das herrliche grüne Thü
ringen führen, wo die
Bannes Merſeburg in der Nähe von

Geraberg bei Jlmengu
exſtehen wird. Es iſt klar, daß auch in dem

Ein Unfall am Zorplatz
u Sturz eines Mokorradfahrers.
X Leung. Heute vormittag, gegen 7 Uhr er

reignete ſich am Torpkatz und juſt an der Stelle,
die wir ſchon verſchiedentlich als Verkehrsfalle
bezeichnet haben, ein Verkehrsunfall, wobei ein
Motorradfahrer zum Sturz kam und ſich Ver-
letzungen zuzog. Der Motorradfahrer wurde zur
erſten Hilfeleiſtung in die Ambulanz geſchafft,

Der Motorradfahrer kam aus Richtung Sper
gauer Straße und mußte, um zu ſeinem Fahr
ziel zu gelängen, über die Gleiſe der Straßen
bahn. Jn der gleichen Zeit kam von Merſeburg
auch die Straßenbahn. Der Motorradfahrer ließ
dieſe vorüber. Als die Sicht über die Gleiſe
wieder frei war, ſah ſich der Motorradfahrer
plötzlich einer Reihe von radfahrenden Schülern
gegenüber, die, wie ſcheinbar auch ex, nicht ganz
rechts fuhren. Um nicht in die Schüler hinein
zufahren, riß der Motorradfahrer ſeine Maſchine
herum und kam zum Sturz.

Es muß immer wieder darauf hingewieſen
werden, daß die gegenwärtige Verkehrsregelung
am Torplatz nicht auf die Dauer tragbar iſt, da
ſie zwangsläufig zu weiteren Unfällen führen
muß. Vielleicht wäre es, richtiger, bis zu einer
endgültigen Regelung den Einbahnverkehr wieder
einzurichten um derartige Unfälle von vornher
ein zu vermeiden. übex die bereits in Gang be
findlichen Pläne für eine Umgeſtaltung des Platzes
haben wir bereits berichtet.

Tauſende ſahen „ihren Wagen“.
X Leung. Hier waren die KöF.-Wagen in

der Mittagspauſe auf der Raucherwieſe aufge
ſtellt. Einige tauſend Gefolgſchafts mitglieder wan
derten in wenigen Stunden an den Wagen vor
über. NSKK. Männer ſorgten, beſonders in den
Zeiten des Hochbetriebes, dafür, daß jeder an
die Wagen herantreten konnte. Beſonders rege
war das Intereſſe natürlich bei denen, die ſchon
ihre Liefernummer beſitzen.

„Napoleon iſt an allem ſchuld“
Der neue Film in der Tobü Leung,

Dieſer unter der Spielleitung von Kurt Goetz
gedrehte Film, in dem der Filmautor ſelbſt die
Hauptrolle ſpielt, fand überall, wo er aufgeführt
wurde, die Beachtung aller Filmfreunde. Das
wird ihm auch bei der neuerlichen Vorführung
in Leuna ſicher ſein, denn er iſt es wert, beachtet
zu werden. Von ihm darf man mit gutem Recht
behaupten, daß der luſtſpielartig und repuemäßig
aufgezogenen Handlung auch eine äußerſt reis
volle Jdee zugrunde liegt.

Der Lord Arthur Cavershoot iſt nicht nur
eine Kapazität auf dem Gebiete der Napoleon
forſchung, ſondern er ſelbſt fühlt ſich als ein
kleiner Jmperator, bis er durch den aus ſeinem
Rahmen ſteigenden Napoleon ſelbſt pon ſeinem
Wahn geheilt wird. Glücklicherweiſe war die
ganze Geſchichte nur ein Traum, aber von dem
Kongreß in Paris hat der gewiſſenhafte Lord
ein Anhängſel, vielmehr ein kleines Pünktchen,
in Geſtalt ſeiner Tochter mitgebracht. Dieſes
Pünktchen im N., das dem geſtrengen Forſcher
bei der gabendlichen Feſtaufführung auf die
Nerven fiel, entwickelt ſich allmählich zum denf
len Punkt im Leben des Lords, bis ſich die ganse
Geſchichte dank der verſtändnisvollen Lady
Capershoot zum Beſten aller Teile in Wohl
gefallen auflöſt.

Paul Henckels iſt als Lord Cunningham

S

der Gegenſpieler von Kurt Goetz und Valerig
9von artens ſpielt die Lad. Elſe pon

Möllendorff iſt ein liebreizendes Pünktchen,

Zeltſtadt des

HJ. in Thüringen und Baden
Thüringenlager der Merſeburger HJ. die Ge
ſchichte dieſes Gaues auf dem Schulungsplane
erſcheint, daß aber auch die Landſchaft allen
Teilnehmern nähergebracht wird. Wie alljähr
lich, ſo finden auch dort im grünen Herzen
lage Tagesfahrten zu den bedeutendſten
Punkten ſtatt. Aber der Hauptzweck des Lagersſoll ja die Freizeit ſein. Auf dieſes Je
iſt guch die geſamte Lagerarbeit abgeſtimmt.
Leibesübungen werden getrieben, ſo daß ſie
dem Körper in jeder Hinſicht dienlich ſind. Frei
von den Sorgen des täglichen Lebens an der
Werkbank, im Kontor oder Schulbank, werden
zwölf herrliche Tage verlebt. Wer von den
Eltern Luſt hat, ihre Söhne einmal ganz anders
zu ſehen als gewöhnt, hat in dieſem Jahre die
beſte Gelegenheit, denn die Sonntagsfahrkarte
nach Jlmeſau koſtet nur 7,90 M,, von dieſem
netten thüringiſchen Kurort bis zum Lager ſindes nur noch 5 bis 6 Kilometer u Fuß
marſches. Eins ſteht doch feſt. jeder Junge lebt
in den HJ. Lagern ein anderes Leben als in
den grauen Mauern unſerer Heimatſtadt,

Für die ganz erfahrenen Kameraden, die
ſchon guf den HJ. Fahrten und in Lagern „er
graut“ ſind, iſt eine

Großfahrt nach Baden
geſchaffen, wo ſie in 126ägiger Wanderung die
Schönheiten eines unſerer ſüdlichen Gaue kennen
lernen werden. Mit dem „Affen“ auf dem
Rücken, in Gruppe von 10 bis 12 Kameraden,
durchwandern ſie den Schwa,rzwald und
Teile des Odenwaldes, kommen dielleicht bis an
den Bodenſee und werden aber beſtimmt den
Rhein an vielen Stellen ſehen. Sie werden aber
auch auf dem Brückenkopf in Kehl am Rhein
ſtehen und eine gewaltige Kirche gen Himmel
ragen ſehen, die Kunde von deutſcher Baukunſt
gibt. Auf dieſen Fahrten iſt Gelegenheit ge
boten, Menſchen und Landſchaft ſo kennenzuler
nen, wie ſie ſind. In Dorfgemeinſchaftsabenden
ſingen und erzählen die Kameraden gus unſerem
Bann ihren Gaſtgebern von der großen geſchicht
lichen Vergangenheit unſeres Kreiſes und Gaues,
von der gewaltigen Bedeutung unſerer engeren
und weiteren Heimgt im Rahmen des Vier
jahresplanes und für den Aufbau unſeres Volkes.

Wie man ſieht, ein großes Fahrtenprogramm
hat unſere HJ. aufgeſtellt, um die Jugend an die
Stätten zu führen, die für unſere Heimat von
Bedeutung ſind oder die ſich durch ihre land
ſchaftliche Geſtaltung von unſerer Heimat unter
ſcheiden. Jn vier großen Lagern wurden die Ex
fahrungen geſammelt all dieſe Aufgaben, die
man ſich freiwillig geſtellt hat, durchzuführen.

Darum, jeder Junge geht in dieſem Jahre
mit auf Fahrt oder in ein Lager.

dazu ſind noch eine ganze Reihe ausgezeichneter
Darſteller am Gelingen dieſes launigen und
äußerſt Jebendigen Films beſchäftigt. Franz
Grothe ſchuf dazu eine ſchmiſſige Muſik nach
den Texten von Willy Dehmel ſo daß der
Film „Napoleon iſt an allem ſchuld“ auch bei
ſeiner neuerlichen Aufführung in Leung zu den
bisherigen alten Freunden viele neue hinzu
gewinnen wird. Hermann Albrecht,

ad Dürrenberg

Der neue Turnierplatz
zwiſchen dem Eggerksdorn und dem Sagledamm.

z Bad Dürrenberg. Durch den Bau des Golf
platzes in unſerer Saglegue mußte für die Ab
halkung des diesjährigen Reit-, Springe und
Fahrturniers neues Gelände bereitgeſtellt werden.
Eine Beſprechung zwiſchen Golfklub Bad Düxren-
berg und Turnferleitung ergah am Donnerstag
die endgültige Klärung der Platzfrage an Ort und
Stelle. Danach wird das landſchaftlich und auch
reiterlich herporragend geeignete Wieſengelände
zwiſchen Eggertsdöorn und Saaledamm für die
Zukunft zum Turnierplatz erklärt. Die Lage des
Sprungwalles und des Grabens wurde ſogleich
beſtimmt. Ebenſo auch der Standort der im Bau
befindlichen Tribünenanlage mit Sitzgelegenheit
für 1000 Perſonen. Eine Schankſtätte läßt ſich
gleichfalls vorteilhaft unterbringen. Die Ab
ſperrung des Turnierplatzes gegenüber dem durch
wertpolle Grasſaaten ſtellenweiſe ſehr empfind
lichen Golfgelände wird durch Mannſchaften er
folgen. Durch die Mitwirkung der ſenſationellen
Djigit-KubanKoſaken als verwegene Reiter erhält
das diesjährige Bad Dürrenberger Reit, Spring
und Fahrturnier zum 1. und 2,. Juli eine be
ſondere Anziehungskraft.

Für die SA,Wehrabzeichenträger
Dürrenberg. Sturmhauptführer Pg,.S ſieh et folgendes bekannt: Die erſte Wieder

holungsühung für das SA.Wehrabzeichen iſt im
Bereich der Meldeſtelle Bad Dürrenberg abzu
leiſten am 14. Mai oder am 4. oder II. Juni
1939. Es kommen zur Durchführung: KK.
Schießen (5 Schuß hiegend frethändig), Hand
graängatengielwurf, 1500 Meter Geländebauf. An
zug: Marſchanzug zum Geländelauf, Sportzeug.
Mitzubringen ſind alle Unterlagen für den Beſitz
des S. Wehrabzeichens (Leiſtungsbuch, Leiſtungs
barte und Beſitzzeugnis mit Urkunden uſw.). An
treten an jeden der genannten Tage 7 Uhr auf
dem Hof der Dietrich-Eckart (Siedlungs) Schule.

Selbſterlebtes in Afrika.
z Bad Dürrenberg. Bei der am heutigen

Sonnabend im. Gaſthof Saagleſtrand in
Fährendorf ſtattfindenden Mitgliederzuſgmmen
kunft der RS.-Kriegsopferverſorgung wird Pg.
Pfahl als Angehöriger unſerer Kolonial
kruppen über ſeine Erinnerungen und Erlebniſſe
gus Afrika berichten. Der ſicher ſehr lebendige
und intereſſante Vortrag wird durch Lichtbilder
ergänzt ſein.

Aprilſcherz wurde Wirklichkeit.

E Bad Dürrenberg. Zum 1. April kündigte
ſich bereits ſchon einmal die Volkswagenkolonne
an. Am 11. Mai nun konnte dieſer ſchadenfrohe
Aprilteufel nicht mitwirken. Diesmal rollten die
Wunderwerke der deutſchen Technik tatſächlich in
das vorbereitete Seilguadrat am Hindenburgring
ein. Kaum hatten die begleitenden Parteigenoſſen

die Wagen verlaſſen, ſetzte das Studieren der
Wagen ein. Wohl eine halbe Stunde lang
pilgerten die Volksgenoſſen, die zu dieſer Nach
mittagsſtunde abkömmlich waven, an der Kolonne
vorüber Manch Glücklicher oder Kurzentſchloſſener
erblickte in den Fahrzeugen ſchon den Bruder
„ſeines eigenen Wagens“. Gegen 17 Uhr verließ
die Kolonne, begeiſtert umjubelt, den Ring.

Muſikzug Flak 13 ſpielt im Kurpark.

F Bad Dürrenberg. Wie wir erfahren, wird
das Kurkonzert in Bad Dürrenbergs Kürpark
am morgigen Sonntag vom Muſikzug des Flak-
regiments 13 Merſeburg ausgeführt. Rach län
gerer Pauſe werden Einheimiſche und Gäſte da

e S W

Die Mühe lohnte ſich
O Quexfurt. Ehedem lag der alte Holzen

doxfer Abhang in unmittelbarer Nähe des Querne
baches am Eiskeller kahl und verſchmutzt da. Nach
dem vor einigen Jahren. durchgreifende Um
zäunungsaxbeiten am Talgarten durch den Grund
beſitzer zur Durchführung kamen, die die Bade
promenade vom Eiskeller beiderſeits durch hohe
Drahtgeflechtzäune bis zum ſtädtiſchen Sompmerbad
begleitet, iſt dieſer bis dahin offene Holzendorfer
Abhang unter Zaunſchutz gekomnren. Hievaurf iſt
nun jin Laufe von zwei Jahren wirklich ein
ſchönes Fleckchen Erde entſtanden, das unſerem
Stadtbilde mit zur Zierde gereichen kann. Der
Nutzer dieſer Hangfläche hat durch vaſtſoſe Arbeit
in ſeinen Fr ſtunden hier einen wirklich ein
dvucksvollen Steingarten geſchagffen, dex ſich jetzt
ſchon ſehen laſſen kann. Fußſteige und Sitz
gelegenheiten ſind getroffen, wie auch eine Garten
hanrbe in Werden begriffen iſt. Daneben iſt auch
ein Teil wieder in Gemüſe und Obſtgarten ver
wandelt worden. Hier beweiſt es ſich, daß wenig
ſchöne Winkel und Stellen mit beharxlichent Willen
und Arbeitsleiſtung im Laufe der Zeit in Schinuck
und Nutzſtekllen untgewandelt werden können. Wie
wäre es, wenn man zu dem bereits um den
„Braunsbrunnen“ ſich befindenden Schmuckſtück
noch einen weiteren Teil des Abhanges hinzu
nehmen würde?

Bis zum 17, wieder abgeholt
9 QZuerfurt. Die Zähler für die am 17. Mai

dieſes Jahres ſtattfindende große Volkszählung
aus dem Bezirke unſerer Kreisſtadt trafen ſich

am Donnerstägabend im großen Saale des Gaſt
ofes „Goldener Stern“ um dort unter der
2eitung des Bürgermeiſters Dr. Riedel über
die Durchführung der Volkszählung jnformiert
zu werden. Anſere Kreisſtadt wird zu dieſem
Zwecke in 38 Zählbezirke eingeteilt. ſo daß ein
glatter Fortgang des Zählgeſchäftes gewähr-
leiſtet erſcheint. Bereits am 13. Mai werden die
Zählbogen in die Haushaltungen hinausgehen,

Schulungsſtätten der Fugend
Der Obergebietsführer in Seehurg und Klein

wangen,
t Seeburg. Zum Abſchluß des erſten Lehr

ganges der Gebietsführerſchule II, der mit der
Eröffnung der Schule am 30. April begann,
weilte am Freitag der Führer des Gebietes
Mittelland, Obergebietsführer Reckewerth,
in Seeburg. Der pom Obergebietsführer mit
der Leitung der Schule beauftragte Oberjung
ſtammführer Giersberg meldete ihm den in
Stärke von 62 Teilnehmern gngetretenen Lehr
gang von Jungvolkführern. Nachdem der Ober
gebietsführer den Lehrgang. der einen vorzüg-
lichen Eindruck machte beſichtigt hatte. ſprach
er zu den Jungen über den politiſchen Kämpfer
und übermittelte ihnen ein Bild von der Kampf
zeit und von dem Einſatz der Hitlex Jugend
ünter ſeiner Führung im Gau Hälle Merſeburg.

Der Obergebietsführer betonte, daß das Gebiet
Mittelland ſich von jeher bemüht habe, in ſolda
üſcher Haltung zu leben. Zucht und Ordnung und
friſche Haltung der Jungen erfüllten dieſen erſten
Lehrgang auf der neuen Gebietsführerſchule, der
in einer ſoldatiſchen Feierſtunde ſeinen Abſchluß
exlebte und auf dem die beſten Jungen durch den
Obergebietsführer ausgezeichnet wurden.

Vor dex Beſichtigung der Gebietsführerſchule II
weilte der Obergebietsführer in der Gebietsführer
ſchule „Werner Gerhardt“ in Klein wangen,
die der Ausrichtung der mittleren Führerſchaft der
HJ. dient. Nachdem er ſich dort von dem Stand
der Arbeit in den Kungſtämmen und Föhnlein
des Gebietes überzeugt hatte, ſprach er über das
Verhältnis pon Führung und Gefolgſchaft und
umriß noch einmal die Arbeit des Jugendführers,

Ein Werk der Gemeinſchaft
Ein neuer Schießſtand wurde angelegt.

Dornſtedt. Jm ſüdlichſten Zipfel des
Mansfelder Seekreiſes liegen die Gemeinden
Steuden, Dornſtedt und Aſendorf, zuſammen
gefaßt zur Ortsgruppe Steuden. Jn Dornſtedt
beſitzt die NS.Kriegerkameradſchaft ſeit langem
einen Kleintaliberſchießſtand. Jm Sommer des
vergangenen Jahres entſtand bei den Politiſchen
Leitern der an, dieſen Stand durch einen
Piſtolenſchießſtand zu erweitern, der den Richt
linien der Reichsorganiſationsleitung der
NSDAP. entſpricht. Es gelang mit Fleiß und
Hingabe, in kurzer Zeit eine muſtergültige An
lage zu ſchaffen. Jn vorbildlicher Gemeinſchafts
arbeit der Politiſchen Leiter, Parteigenoſſen,
Hitler-Jugend und einiger Handwerker wurden
in 900 Arbeitsſtunden die Umbauten durch
geführt. Als die Abnahmekommiſſton erſchien,
konnte der Ortsgruppe Steuden beſcheinigt wer
den, daß ſie als zweite Ortsgruppe des Gaues
Halle Merſeburg einen vorſchriftsmäßigen Schieß
ſtand geſchaffen hat. Und nun konnte dieſes
Werk in einer feſtlichen Weihe feiner Beſtim
mung übergeben werden. Sämtliche Gliederungen, Verbände und Vereine des Ortsgruppen
bereiches waren auf dem Sportplatz angetreten.

Nach einem Umzug durch den Ort zum Helden
denkmal, wo eine Kranzniederlegung erfolgte,
fand vor dem Schießſtand die erſte feierliche

mit wieder Gelegenheit haben, in den blühenden
Anlagen bei ſchneidiger Militärmuſik zu pro
menieren.

Bukter für Kurgäſte.
z. Bad Dürrenberg. Mit ſofortiger Wirkung

iſt für die Verſorgung der Kürgäſte mit Butter
eine Neuregelung getroffen worden: Die Ver
mieter müſſen danach dem Verkehrsamt der Ge
meinde (Kurparkeingang) allwöchentlich am
Donnerstag den Nachweis der bei ihnen wohnen
den Gäſte erhringen. Dabei erhalten ſie für den
Kapf der Gäſtezahl ein bheſtimmtes Quantum
Butter zum Bezug durch ihren Händler mit einem
Ausweis freigegeben. Dieſer Bezugsſchein herech
tigt dann zur Entnahine der entſprechenden
Buttermenge beim Händler.

von wo aus ſie am 17 Mai in den Vormittags
ſtunden wieder ausgefüllt und vollzogen von den
ehrenamtlich tätigen Zählern abgeholt werden.

Unermüdlich an der Arbeit,

O Querfurt Die NSV.Ortsgruppenamts-
leiter und Kaſſenwalter waren im kleinen
„Vär“ Saal zu einer Dienſtbeſprechung zuſam-
mengekommen. Ortsgruppenamtsleiter Pg, Fö
diſch ſprach über die weltanſchaulichen Grund
lagen der NSV.Arbeit. Uber geſchäftliche
Dinge ſprach Pg, Kopf. Wichtig dabei war vor
allem die Frage der Erxntekindergärten, die zum
Teil bereits wieder in Betrieb genommen und
neu gufgebaut worden ſind. Über kaſſentechniſche
Dinge ſprach Pg. Kind, Zum Schluß richtete
Pg. Kopf an ſeine Mitarbeiter nochmals das
Wort, um auch ſeinerſeits die hohe Bedeutung
der NSV.- Arbeit herauszuſtellen und die Wich
tigkeit auch der Kleinarbeit in den einzelnen
Hrtsgruppen bis herunter in die Blöcke zu unter
ſtreichen.

Die Brücke wird wieder aufgebaut.

Huerfurt. Die Bau und Reparaturarbeit
an der teilweiſe eingeſtürzten Brücke am Bock iſt
jetzt aufgenommen worden. Zuerſt hat man die
Stein und Erdmaſſen der ſtehengebliebenen
Brückenteile gegen Nachſturz abgeſteift und jetzt
ſind die Bauarbeiter dabei, die notwendigen Fun
damentierungsgrbeiten an der Nordſeite der
Brücke durchzuführen, nachdem die Stein, Geröll
und Schuttmaſſen von der Bauſtelle forkgeräumt
wurden,

Zum Sperrbezirk erklärt.

S Kuckenburg. Hier jſt die Maul undKlauen
ſeuche unter dem Viehbeſtande des Bauern Rothe
amtstieräxztlich feſtgeſtellt worden Daher iſt ausunſerer Wein mit Einſchluß des Chauſſee
hauſes ein Sperrbezirk gebildet worden. Die in
näherer Umgebung liegenden Gemeinden ſind zu
einem großen Schutzbezirk erklärt worden,
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Flaggenhiſſung ſtatt. Ortsgruppenleiter Pg. Herr
mann konnte Kreisleiter Pg. Brandes, Gau-
inſpekteur Pg. Liebig, Amtsvorſteher Pg.
Kögel als Vertreter des Landrates und Kreis
ausbildungsleiter Pg. Budig begrüßen. Ferner
ſprach er allen am Bau beteiligten Volksgenoſſen
ſeinen Dank aus. Kreisleiter Pg Brandes be
tonte in ſeiner Weiherede den Zweck derartiger
Anlagen. Sie dienen einmal der Förderung des
Sportes, zum andern zur Stärkung der Volks
gemeinſchaft und endlich ſind ſie Stätten, an
denen die Wehrtüchtigkeit des deutſchen Volkes
geſtärkt werden ſoll. Nach der Weihe ſetzte nun
lebhafter Schußbetrieb ein.

Zu jedem Haus ein Garten
Anterteutſchenthal. Einen ſchönen Beitrag

zur Dorfverſchönerung leiſtete die Mitteldeutſche
Heimſtätte Sie legte vor ihren im vergangenenJahre am Wieſenweg erxrichteten zwanzig We

nungen Vorgärten an, faßte ſie mit Liguſterhecken
ein und bepflanzte ſie mit Bäumen Die Vor
gärten halten in ihrer Größe genau die Flucht
linie der ſchon beſtehenden Vorgärten des Wieſen
weges inne, ſo daß nicht nur die Vorderanſicht
des Gebäudes einen gepflegten Eindruck macht,
ſondern auch der Straßendamm eine geordnete
Führung erhält. An der Rückenfront iſt ein aus
reichender Wäſchetrockenplatz hergerichtet. Daran
ſchließen ſich kleine Hausgärten an. Eine Be
flanzung mit Zierſträuchern und Hecken grengt
ie zum unbebauten Land hin ab.

Wieder ein neuer Seuchenfall,
Eſperſtedt. Nun iſt auch hier ſchon wieder

in einem Gehöft die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen. Jm ganzen Mansfelder Seekreis war
die Seuche nicht mehr vorhanden. Wegen des
Ausbruchs wurde die Gemeinde Eſperſtedt zum
Beobachtungsgebiet und das Gehöft Hauenſtein,
in dem die Seuche ausgebrochen iſt, zum Sperr
bezirk erklärt. Hoffentlich breitet ſich die Seuche
nun nicht weiter aus.

r hreis Weißenfels

Selbſtverſchuldet
K. Wählitz. Daß manche Radfahrer die vor

geſchriebenen Sicherheitsmaßnahmen der Ver
kehrsordnung immer wieder überſchreiten, iſt
leider eine traurige Tatſache. An einem aus Rich
tung Webau kommenden Laſtzug hatte ſich ein
Radfahrer angehängt, um auf dieſe Weiſe ſchneller
an ſein Ziel zu gelangen. Von Straßenpaſſanten
auf ſein verkehrswidriges Treiben aufmerkſam ge
macht, ließ der Radfahrer in voller Fahrt ab und
ſauſte in vollem Tempo gegen einen Baum an.
Verletzungen im Geſicht und an den Beinen und
eine zerbrochene Fahrradgabel waren das traurige
Ergebnis

Anſittlich beläſtigt
z Meuſelwitz. Auf dem Kirchweg nach Schnau

derhainichen würde ein 14jähriges Mädchen un
ſittlich beläſtigt. Der Täter iſt unerkannt ent
kommen und wird von der Polizei geſucht.

e
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kunde übergeben.

lichen Geldgeſchenkes. Außerdem wurde ihm die
goldene Ehrendenkmünze des Deutſchen Braun
kohlen JnduſtrieVereins mit der zugehörigen Ur-

An die offizielle Feier ſchloß
ſich ein Zuſammenſein im Gaſthof, an dem auch

Küchenabfälle ſolchen Haushaltungen bereits zur
Verfügung geſtellt haben ſollen ſie es weiter tun.

Anfall auf der Heimfahrt
Mücheln. Der Fleiſchermeiſter A. Linke

die Familienmitglieder teilnahmen befand ſich mit ſeiner Ehefrau im Kraftwagen c
auf der Heimfahrt von Karlsbad nach Mücheln.Mitten im Waſſer ſtehend Unterwegs erlitt er einen ſchweren Kraftwagen
unfall. Beim Überqueren einer Stoppſtraße inZwei Preife fielen nach Beung, Vortragenden von der Notwendigkeit, Deutſch Die Geiſel ohne Ufer Hof fuhr ihm ein Laſtkraftwagen in die Flanke. B

S Beunag. Die Deutſche Erdölaktiengeſellſchaft e en 27 r 7 e Der Anlaß zu Uberſchwemmungen. n mee ne leichtere e ten davon
ranft füö e i 2 i Fortſchritt der letzten Jahre, ſo ſagte er, ſei er mü t z rug, mußte ſeine Frau ins Krankenhaus geveranftaltete für alle ihre Braunkohlengruben ein ielt worden. einmal aus dem bveſtetenden Mücheln. Die Umgebung am Nöckelſchen bracht werden JUnfallverhütungspreisausſchreiben. Jnsgeſamt

gingen 63 Vorſchläge ein. Zu den urſprünglich
vorgeſehenen 10 Preifen kamen noch 7 zuſätzliche.
Den 1. Preis erzielte Schloſſer Ewald Böhnke,
RegisBreitingen. 2. Preis Bergmann
Ernſt Schäfer, Beunga. 3. Preis Ober
ſteiger Alfred Müller, Witznitz-Borna. 4. Preis
Elektromeiſter Riedl, Witznitz-Borna. 5. Preis
Lokführer Heinicke, RegisBreitingen. Die Preiſe
8—-17 wurden zuſammengefaßt. Hier konnte
der Schmiedemeiſter Oskar Schuch,
Beuna, mit Erfolg abſchneiden.

Am Montag Filmabend.
Beuna. Am Montag, um 20 Uhr, findet

in Wünſches Gaſthaus eine Filmveranſtaltung
der Gaufilmſtelle ſtatt. Zur Aufführung gelangt
„Petermann iſt dagegen“. Für die Jugend findet
eine Nachmittagsaufführung ſtatt.

Unſere deutſchen Werkſtoffe
Gefolgſchaftsſchulung auf Michel Veſta.

Großkayna. Jm Rahmen der Gefolg
ſchaftsſchulung hielt der Gaureferent im Amt
für Berufserziehung und Betriebsführung, Pg.
Weinert, Halle, einen Vortrag über: „Neue
Werk und Austauſchſtoffe. Zu dem Vortrag

te fich die ſtattliche Zahl von etwa 200 Ge-
ftsmitgliedern eingefunden. Nach kurzer

ßung Betriebsobmann Hof mann
Prach Pg. Weinert über die allgemeine Roh
ſtofflage Deutſchlands, und gab anſchließend
einen geſchichtlichen Kberblick über die Entwick

der Werkſtoffe und ihre Bedeutung für die
t Ziviliſation. Anſer aller An

Mangel heraus, dann aus den Aufgaben, die
der Führer der Volkswirtſchaft geſtellt habe.
Und aus den erzielten Erfolgen ergebe ſich die
Forderung und Möglichkeit für die Zukunft, be
ſtimmte Stoffe mit beſtimmten Eigenſchaften
ſyſtematiſch zu erforſchen und aufzubauen. Dann
betonte Dr. Winkler, es dürfe fich niemand
zu gering fühlen, an dem Fortſchritt mitzu
arbeiten. Hierzu ſei natürlich notwendig, daß
man ſich mit den Aufgaben der Zeit vertraut
mache und vor allen Dingen an den Schulungen
teilnehme. Nach einigen Fragen aus den
Reihen der Gefolgsmänner ſchloß der Betriebs
obmann die Schulungsſtunde.

Der Luftſchutz wirbtk.
Großkayna. Jm Rahmen der Luftſchutz

werbewoche fand am Mittwoch eine Luftſchutz
übung ſtatt, die von der HJ. ausgeführt wurde.

Gemeinſchafisgeiſt der Abraumarbeiter.
Braunsdorf. Ein Arbeitskamerad des Ab

raumbetriebes war durch einen Unfall längere
Zeit arbeitsunfähig. Da ſchloſſen ſich ſeine Ka
meraden zuſammen und ſammelten einen an
ſehnlichen Betrag, den ſie ihm dann überreichten.

50jähriges Dienſtjubiläum
Braunsdorf. Der bei der Hoalleſchen

Pfännerſchaft beſchäftigte Wächter, Häuer a. D.
Chriſtoph Breitenbach, konnte das ſeltene
Feſt des 50jährigen. Dienſtjubiläums begehen. Jn
einer von der Halleſchen Pfännerſchaft veranſtal
teten würdigen Feier wurde dem Jubilar aus
dieſem Anlaß das TreudienſtEhrenzeichen für 50-

hat. Das

Teile gänzlich

Verſchlämmung,

Straße ſich a

Mühlengrundſtück im Ortsteil Möckerling macht
ſeit den überſchwemmungen
immer einen troſtloſen Eindruck, da Wieſen und
Gärten noch unter Waſſer ſtehen. Vor wenigen
Jahren war hier unten nutzbringendes, beſtes
Wieſengelände, jetzt hingegen ſehen wir eine große

aus der Schilf herauszuwachſen
beginnt. Von einem Ufer an der Geiſel oder
Böſchung an dieſer Stelle läßt ſich nicht mehr
ſprechen, denn Waſſerſpiegel
Gelände liegen in gleicher Höhe, welcher Um
ſtand bei weiteren Regenfällen immer aufs neue
wieder Überſchwemmungen hervorrufen und da
mit jedwede Arbeit der Feld und Gartenanlieger
zunichte machen wird. Noch jetzt ſind die
Spuren ſichtbar, wie das Waſſer gar über die

uf die jenſeitigen Felder ergoſſen
Mühlengrundſtück gleicht einer

Waſſerburg, da es vor ſich den Geiſellauf hat
und ſonſt von allen Seiten von
See eingeſchloſſen iſt. Der Garten ſteht zu einem

unter Waſſer.
ſteht es in der Umgebung an der Trinkhalle am
Möckerlinger Bahnübergang aus.

Nichts darf mehr umkommen
Abfallſammlung für das Ernährungshilfswerk.

der Geiſel noch

und umgebendes

einem förmlichen

Nicht viel beſſer

des Kreisamtsleiters der NSV., Pg. Kop f, eine
Beſprechung ſtatt. Es ſollen für Mücheln, Stöb
nitz und St. MichelnSt. Ulrich drei Handwagen
mit Fäſſern beſchafft werden. Der Tag, an dem

Mücheln. Jm Zuſammenhang mit der
Sammlung der Küchenabfälle für den Aufbau
von Schweinemäſtereien fand in Anweſenheit

Der wertvolle Film.
Mücheln. Am Freitag fand für die Schu

len unſerer Stadt und der näheren Umgebung
die Filmvorführung von „Männer machen Ge
ſchichte“ ſtatt.

o e Anſtruttal W
Sonnkagsfahrkarten zum Zirkusbeſuch.

Naumburg. Zum Gaſtſpiel des Zirkus
Krone in Naumburg vom 13. bis 15. Mai hat
die Reichsbahndirektion Sonntagskarten im Um
kreis von 35. km bewilligt. um auch den Volks
genoſſen aus der Umgebung die Möglichkeit zum
Beſuch der weltbekannten Zeltſtadt zu geben.

Verſetzung und im Ruheſtand.
Naumburg. Verſetzt wurde der Juſtiz

wachtmeiſter Matthies vom Oberlandes
gericht Naumburg S. an das Amtsgericht in
Halberſtadt; in den Ruheſtand verſetzt wurde
Hauptwachtmeiſter Ha ubold bei den Juſtiz
vollzugsanſtalten in Naumburg S.

50jähriges Geſchäftsjubiläum.
O Freyburg. Die Buchhandlung Johannes

Finke begeht heute das 50jährige Geſchäfts
jubiläum. Es iſt eine der älteſten Buchhand
lungen im Kreiſe Querfurt. Seit dem Tode des
Gründers Johannes Finke vor vier Jahren führt
Frau Lotte Ertel die Buchhandlung weiter.

75. Geburtstag und 60jähr. Verufsjubiläum.ſtrengung und gemeinſame Arbeit iſt in Zu jährige Dienſtzeit durch Bergrat Abel s vom das Abholen der Abfälle in den hieſigen Haus O Roßleben. Buchdruckereibeſitzer Wilhelm
kunſt notwendig um Deutſchland aus der Be Bergrevier Halle mit anerkennenden Worten halten beginnt, wird bekanntgegeben. Sokange Sauer beging am Freitag bei beſter Geſund f
eng ung der Rohſtofflage zu löſen. übergeben. Die Direktion der Pfännerſchaft ſprach Mücheln noch nicht ſelbſt eine Schweinemäſterei heit den 75. Geburtstag. Außerdem konnte der

Der Vertreter des Gefolgſchaftsführers, Dr.
ſprach im Namen der Zuhörerſchaft

aus. Er unterſtrich die Worte des
dem treuen Jubilar den herzlichſten Dank für
ſeine Gefolgſchaftstreue aus und ehrte ihn durch
Überreichung eines Diploms und eines anſehn

uick hat cnir
h

gut gehoifen Wenn man ermaſtet vom dienst jetzt Obere beipriget Str. 73

e fauft bei unſeren JnſerentenAmkliche Bekanntmachung das Arbeitsbuch, das der Unternehmer dem sofort lieferbar, abends m. Tanz 1. 80 P. Sonne Heinz Rühmann in
Meldung der Wehrpflichtigen des Ge ha el eigen zu dieſem Zwecke auszu Teilzahlung bis Mitgliederverfammiung des Begirksvereins 3.60 6.00 8.20 Der Flerentiner Hut

burtsjahr 1919 (die in der Zeit nndigenhat; 12 Monate fraffäu Wvon e Thee e W o) Kachweiſe über Zugehörigkeit zur H. Ma t e ieetidetrannng u Ermitnungebiiſe mr r er
boren ſind) und der Wehrpflichtigen des rineHJ., Fliegereinheiten der HJ.), zur SA. Max am Freitag, den 19. Mai, um 5 Uhr, im a 6.00820 Schwadron
Geburtsjahrganges 1920 zur Erfaſſung (MarineSA.), zur zum NSKK., zum NS. j Amtsgericht Merſeburg, Zimmer 28. wen Jugendfreifür den Reichsarbeitsdienſt und Wehr Reiterkorps, zum Deutſchen Seglerverband, I J Tagesordnung. 1. Verwaitungsbericht.
dienſt, ſowie aller bisher noch nicht er r r (Nat.Soz. Fliegerkorps) und über S ne ng nion; Drrserſchoneichti jahr die Ausbildung in dieſem, zum RLB. Reichs s e Sonſtiges e gen n v ſuftſchutbund zum h re Den e Die Einladung der Mi glieder erfolgt ſatzungsgemäßgänge 1906, 1907, 1910, 1913 bis 1918.

Der Führer und Reichskanzler hat durch das Geſetz
über den Aufbau der Wehrmacht vom 16. 3. 1935
dem deutſchen Volke die allgemeine Wehrpflicht
wiedergegeben. Auf Grund des Wehrgeſetzes vom
21. 5. 1935 (RGBl. I S. 609), des Reichsarbeitsdienſt

etzes vom 26. 6. 1935 (RGBl. I S. 769) und der
Verordnung über das Erfaſſungsweſen vom 15. 2.
1337 (RGBl. I S. 205) in Verbindung mit dem

funk Gruppe Marine zum DASD.
(Deutſch. Amateurſende und Empfangsdienſt),
zur TN. Cechniſchen Nothilfe), zur Freiwilligen
Sanitätskolonne (Rotes Kreuz), zur Feuerwehr,
zu einem Radfahrverein;

H die Urkunden über den Beſitz des Reichsſport
abzeichens oder des SA.Wehrabzeichens (bis
her: SA.Sportabzeichen);

98 ccm, auch
mit Kickstarter.

eingerichtet hat, werden die Küchenabfälle Haus
haltungen zur Verfügung geſtellt, die bereits
Schweine füttern. Sofern Hausfrauen ſchon ihre

e R e e
Jubilar auf eine 60jährige Berufstätigkeit zu
rückblicken. Wir wünſchen ihm einen ſonnigen
Lebensabend.

„Keisewinke“

Schmale Str. 19

Couches

Seſſei

Gebr. Scheibe

Anzeigen

bitte

Alex HeydeAen oder nach schlafoser Nacht einige Quick nimmt, 50 i Don S5 ehe 8 orcheſter ſpielt am Don erstag me h ne e 6 o 23. e. 33 aber Halle/S. Moforfahrräder d. 18. Mai, 15.30 Uhr, im Kurpar« Bod Dürren hOUICKmit lezifhin für Herz und Nerven Panther Adfer berg und 20 Uhr im Gaſthof „Zum Gravbierwerk“
e et en drehen L e ſ e r Wanderer Elfa zum erſten großen Kur-Ball

nachmittags 30
Bühnenſchau, Unterhaltung, Tanz. Eintritt

Pf., Kurkarteninhaber frei,

durch dieſe Anzeige.
J. A. Her Geſchäf.sführer Günther Scheibe.

mit ſeinem Konzert u. Tanz gratis durch LFV.
Ostfriestand,

Lichüwiele am Sonmas

Sonne 2 Uhr Jugendvorſtellung

Die weiße Schwadron

c
Sfaclt- Cafe

Täglich außer Montag

n sefyp ſidel e 7 Anh nfälligkeitn Frauchen Sir el meiner HHeimhekr nicht ervachen, ich i iehti Kyf f n T c 1 eHaus ſor OROPA- Gorduör, die a Sitte um. Besiehtig ung ASer an le e Schatten Sie siegvsscholten. Es sind weiche, formbare und oft zu benufzende meiner Mähbelse bau Steinstraße 14 eine Kraft-Reserve me 6 Paar RM 80 in Apotheken, Be dureh einen Aufrogerien, Sanitätsgeschäften. J r u lHoersteiſer“ Apotn a Negower, Potsdam x n g n n g t Sonntag, 14. Mai, 20 Uhr. Es spielt die e
FLAK- KAPELLE Inseln.

RdErl. d. RMdg. v. 15. 4. 1939 1 R. 533 II/89 Freiſchwimmerzeugnis, Rettungsſchwimmer j500) ordne ich folgendes an: zeugnis, Grundſchein, Leiſtungsſchein, Lehr Merſeburg deutlich Kaffeestunde
Alle in der Zeit vom 1. 9. bis einſchl. 31. 12. 1919 ſchein der Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft Schmale Str. 25 ſch ih f Solch eine herrliche mit Unterhaltungsmuſik

ſowie alle im Jahre 1929 geborenten männlichen (SLRG); mar W ſchrelben!deutſchen Reichsangehörigen, die am 26. 4. 1939 h) der Nachweis über fliegeriſche Betätigung; ger Für leden haushar e Couch Heute Tanzabend!i tag der Stadt Merſeburg oder den Ge Angehörige des fliegeriſchen Zivilperſonals der m solider Arbeite aus eigene Montag, den 15. Mati, von 19 bis
einden Venenien, Lennag, Spergan und Kirch Luftwaffe, der Luftverkehrsgeſellſchaften und der Worhetatt erhalten Se g e efchrendorf ihren dauernden Aufenthalt haben, müſſen Reichsluftfahrtverwaltung, die Beſcheinigung e l 22 Uhr
S r Erfaſſung für den Reichsarbeitsdienſt und des Dienſtſtellenleiters über fliegeriſch-fachliche S e 68 Mark Geſchloſſene Geſellſchaft
Wehrdienſt auf dem Polizeiamt in Merſeburg, Wil Verwendung und Art der Tätigkeit h l erehe Auswag len Preishelntſtr. 12, Zimmer 44 II. Stock in der Zeit Führerſchei ür Kr M kordoote) e Möhel S eiche Auswahl in allen Preislagen
von 7.30 bis 16 Uhr perſönlich an den genannten e 15 ar af Fahrzenge r S in große Smelden: Beſcheinigung über die Kraftfahrzeugausbil e ren Auswahl es ne ndung beim NSKK. Amt für Schulen Die vorzügl. wirkend bchon von 16 Mark anTagen rdie Dienſtpflichtigen des Geburtsjahrganges

1919 aus Merſeburg,
am Freitag, dem 19. 5. 1989,

die Dienſtpflichtigen des Geburtsjahrganges
1920 aus Merſeburg mit den Anfangsbuchſtaben

A bis K am Montag, dem 22. 5, 1939,
Lbis Z am Dienstag, dem 23. 5. 1939,

0) die Dienſtpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1919
und 1920 aus den Gemeinden Venenien, Leung,
Spergau und Kirchfährendorf

am Mittwoch, dem 24. 5. 1939,
alle Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1906,

Reiterſchein des Reichsinſpekteurs für Reit
und Fahrausbildung;
Nachweis über die Ausbildung beim Roten
Kreuz;

m) Nachweis über Seefahrtzeiten Seefahrtbuch
über den Beſuch von Seefahrtſchulen, der
Debagfunkſchule Befähigungsnachweiſe

m) das Sportſeeſchifferzeugnis, das Sporthochſee
ſchiffahrtzeugnis, der Führerſchein des Deut
ſchen Seglerverbandes für Seefahrt oder für
ortsnahe Küſtenfahrt, der Führerſchein des
Hochſeeſportverbandes „Hanſa“ und das Zeug

beseitigt ertolgreich:
Sonnenbrand, Flecht.
Brandwunden, Aus-
schlag, Entzündung,
schorfige Haut, Juck-
u. Hämorrhoidalreiz
Wundsein, Frost- und

Beinschäden usw.
ln der Kinderpflege

unentbehrlich, desgi
für Sportler u. Tou-

risten. Dose 60 Pf. Zu
hab. i. den Apotheken
wo nicht, b. Fabrik.

Hoinoderma-saide
Gebrauchte

Schlatz. v. 160. an
Auszugi. v. 20.-an
Speisez, v. 60.-an
Chalsel. v. 18.-an
Sofas v.20. an
Stühle v. 2. an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibfische

in grober Anzwahl auf

von 30 Mark an

Kl. Ulrichstr
Zahlungserleicht., Ehest

Chaiselongues

Möbel- Philipp
Haifie (S.) Gr. Uiricnstr. 27

Jeden Sonnabend und Sonntag

Sfimmungsmusik
Abends: TANZ Preisw. Küche

BVehanntmachung.

Meherwine
1907, 1910, 1913 bis 1918, die in den oben ge Führer für Seeſport der Marine h e Wie Belarksdeccnngsrcheine hält vorrätig
nannten Gemeinden wohnen und aus irgend nis zum „OleFührer für Seeſport der Marine r zeinem Grunde bisher noch nicht erfaßt werden Se Bitzmann a r h t r Merſehurger Zeitungkonnten, 0) Nachweis über geleiſteten Arbeitsdienſt (Wehr alle Maueretr. s fahrplan. Hierzu die ausgehängten

am Donnerstag, dem 25. 5. 1939.
Dienſtpflichtige, die bereits im Beſitze eines Wehr

paſſes oder eines Freiw.Annahmeſcheines ſind,
haben den Wehrpaß oder Freiw.Annahmeſchein bei
der Meldung zur Einſicht vorzulegen.

Von der Verpflichtung zur Meldung ſind die
Dienſtpflichtigen befreit, die am Stichtag (26. 4.
1939) bereits Arbeitsdienſt leiſten oder in der Wehr-
macht oder 4Verfügungstruppe aktiv dienen.

Iſt ein Dienſtpflichtiger von den genannten Ge
meindebezirken, wo er ſich anzumelden hat, vorüber
gehend abweſend, ſo hat er ſich beim Polizeiamt
Merſeburg zunächſt ſchriftlich und nach Rückkehr un
verzüglich perſönlich zur Erfaſſung zu melden.

Dienſtpflichtige, die durch Krankheit an der per
ſönlichen Meldung verhindert ſind, haben über dieſen
Hinderungsgrund ein amtsärztliches Zeugnis oder

paß, Arbeitspaß oder Arbeitsdienſtpaß, Dienſt
zeitausweiſe, Pflichtenheft der Studentenſchaft);

p) Nachweis über geleiſteten aktiven Dienſt in der
Wehrmacht oder 4Verfügungstruppe;

q) Annahmeſchein als Freiwilliger der Wehrmacht,
des Reichsarbeitsdienſtes oder der Ver
fügungstruppe.

Ferner hat jeder Dienſtpflichtige zwei Paßbilder
in der Größe 37 X 52 mm abzugeben, auf denen er
in bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckung
(Bruſtbild, von vorn geſehen) abgebildet iſt.

Etwa beabſichtigte Anträge auf Zurückſtellung von
der Ableiſtung des Reichsarbeitsdienſtes und Wehr
dienſtes ſind tunlichſt bereits bei der Anmeldung zu
ſtellen. Die Zurückſtellung iſt von dem Dienſt
pflichtigen, ſeinen Verwandten erſten Grades oder
ſeiner Ehefrau ſchriftlich oder zur Niederſchrift bei
der Geſchäftsſtelle II (Wm.) des Polizeiamtes Merein mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes ver ſeburg zu beantragen.

ſehenes Zeugnis eines anderen Arztes einzureichen. Ein Dienſtpflichtiger, der ſeiner Anmeldung nicht
Von den Dienſtpflichtigen ſind zur Anmeldung

Wer inſeriert,
verkauft!

neb. Elizab.-Krankh.

Lieferung frei

Fahrpläne.
Merſeburger Ueberlandbahnen

Aktiengeſellſchaft

Kleine Ritterſtraße 3
Leung, Jnduſtrietor 7

Fernruf 2323

oder nicht pünktlich nachkommt, wird, wenn keine
höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu
150 RM. oder mit Haft beſtraft. (88 Abſ. 1 der
Muſterungs Verordnung vom 17. 4. 1937 und 86

folgende Perſonalpapiere uſw. mitzubringen:
a) Geburtsſchein;
b) Nachweiſe über ſeine Abſtammung, ſoweit ſie in

tem oder ſeiner Angehörigen Beſitz ſind Abſ. 5 der Erfaſſungs Verordnung vom 15. 2. 1937.)

(Ahnenpaß) Merſ. 192b s W eb d 0. M 939.e) Schulzeugniſſe, Lehrverträge oder andere Nach r r den 1 Mai
weiſe über Berufsausbildung (Lehrlings und Der Polizeipräſident in Halle (Saale).
Geſellenprüfung); Polizeiamt Merſeburg. J. V.: gez. S chenk.



Sonnabend, den 13. Mai 1939. Kleine Seite 18.

Kleine A. eigen
acht gewährt.

Privat en Privet werdeo an einspaltig (27 am dreit) veröftentlicht and acht Wortes berechnet. Das fettgedrackte Oberschriftswort Kostet 18 Pl., das einfache Wort i der Graodsebritt 5 Pl. Zittergebähbr 30 P. Naecttässe werden
Für die gletcbzeitige Autnabme eiger Klee Anzetge vos Privat 28 Privat in alles Ausgabes der Zettaag Mitteidengtscttasd aämlich: Mersebo rger Zeitung, Mersebarg; Saale- Zeitung. Halle Mitteldeutsche Zeitung, Erturt; betragen

die Kosten 30 Pl. für das Obersebriſtswort god 10 P für fedes wettere Wort s der Grandschrift. Ziltergebäbr 40 Pl. Millimete rpreis für Kleine Anzeigeo in drei Zeitungen 15 P.

„la“ und et geht mit Voll

dampf auf die Möbelſuche fürs
künftige Heim. Gewähr für reiche

Auswahl geſchmacklich hoch
wertiger Möbel jeder Art bietet

MöbelHarniſch
sah Arno Döbler

Slgrube 1 Ruf 2913

Zeitüngs und Zeitſchriſten Berlag
ſücht zum bald möglichen Antritt
umſichtigen, jüngeren

kaufmänniſchen

Angeſtellten
Bewerber müſſen über eine raſche
Auffaſſüngsqabe verfügen und auch
mit Kundſchaft verhandeln können.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
unter R 335 an die Geſch. d. 3tg.

küngere

finden den dageiſde Beſchäftigung in der

Kögtgs et hle
JuDg-DeMoratenn

welcher gleichzeitig verkauft, für
ſofort geſucht. Off. u. 2800 Geſch.

ch hccccc;cc/„ Q

für ſofort oder ſpäter von führen
dem Schuhhaus Leiozigs ge
ſucht. Schriftl. Bewerbung mit
Lichtbild und Zeugnisabfchrift an

Klöter Roſche

SchauwVerhäuferipnen

Hausgehilfin
Suche für ſofort
od. ſpät kinderliebeHgusgehilf.
Frau Robre

Havelberg,
Markt 14/15.

Tüchtiges

ſowie jungen
Burſchen

für landwirtſch.
Arbeit ſof. geſ.
Max Hempel,
„Grabſchütz
über Delitzſch

RufZwochau242.

Hautsmüdchen

Mädchen
Für mod. Landhaus wird zum
1. Juni zuverl.,cht. grbeitſ. Mädchen
h. Zut. Behand
lung geſucht.

andel,Taucha/ Leipszig,
Kriekaueré!tr. 14

Solides,
anſtändiges

Mädchen

für Haush. gef.
„Reichsadler“
Halle Saale,

Magdeburger
Straße 15.

ſtelle
in Manufaktur.
Geſchäft geboten.
Anleit. i. Nähen

PerWahe
frau vorhanden.
Nähe Halle Ld.
Ang. unt. R 3
g. d. Geſchäftsſt.Zweitinddchen

(auchPflichtjahr
mädchen) „geſd.
u. zuverläſſig 5
J. geſucht.

Nee Ulrich,
erſeburg,welke Mauer 48

3. an eners.

Alleinmädchen

ſelbſtänd., ſofort
od. ſpät. geſucht.

Hamburg

PapenſtrEeſtwllſweſt

Pflichtjahr
ſtelle

i. gut. gepflegt,
neuseitl. geführt.

aush. m, vier
leinen Kindern

Mäd-chen übet 17 J.
vergeben.

Gotha. Schäfer
ſtraße 6 vt.

Leipzig C 1, Peterſtr, 48

Anere Kontorlstin

die Schreibmaschine beherrscht
unch für Buchungsmaschime an-
gelernt werden soll, zum balchg.
Eintritt gesttcht. Angebote unter
P 2789 Gesch

Geſucht bald möglichſt junger
fleißiger

Gärtnergehilfe

Tüchtiges Mädchen
das gut kochen, waſchen und
bügeln kann, ab ſofort für
kleinen 2 Perſonen haushalt
geſucht

Dr. GotkeMerſeburg, Ad.Hiller Str. 13
Fernruf 2325

S Gerte Extſtests
Wer hat beſte Verbin
dungen zu den Land
gemeinden u. Landſchulen?
Angebote an

für gemiſchten Betrieb. An
gebote m Gehattsanſprüchen,
bei freier Station erbeten an

v. Helldorff ſches Rentamt

Schloß Bedra
über Weißenſels (Saale)

Aufwartung Suche

h h Hr. Ebert Co., Hamburg

S

mit Lebenslauf. Zeugnisabschr. u.

Für auswärtige Hontagestelien
suchen wir für sofort oder später

tuentige Preßluft-Hieter und
Nontagehelfer ſowie
Bauschreiher

die bereits im Stahlhochbau oder Brückenbau
tätig waren. Ausführſiche schriftl. Bewerbungen

BLEICIIERT-Traunsportunlugen G. m. b. H.,

Personal- Abteilung

nicht unt. 18 J.,zum 1. 6. geſucht.

l „Gold. HahnGotthärdſtr.
Zweſtwüdchen

g. kücht.für e th Haus geſucht. Zu
erfragen in der

Geſchäftsſtelle.
Ig. Mädchen

als Aufwartung
für vorm. geſ.

Central-
Großtank

Hans Engel,

Lichtb. erb. an c

Leipzig M 2

Die Deutſche Reichsbahn ſtellt

rbeitskrä
für den Bahnunterhaltungsdienſt ein. Meldungen
ſofort an die Bahnmeiſte eien Merſeburg, Groß
korbetha,
röblingen a. See,

Mücheln, Querfürt,
Schlettau

Für ledige Arbeiter iſt in Merſeburg und Groß
korbetha billige Wohngelegenheit vorhanden.

Der Vorſtand des Reichsbahnbetriebsamts
Halle (Saal

Hindenburg-
ſtraße 13.
9ausgehifinkinderlieb. d

für ſofort oder
1. 6. 39 nach Er
fürt geſ. Angeb.
unt. A 4435
die Geſchäftsſt.

Verkäwſerin
Eisleben, Ober

und Amtendoif

geſchäft für ſof.
od. ſpät. geſucht.
Ang. u. P 2763

e) 1.

f. Freitagvorm. für ſofort oder
geſ. (m. Wäſche) zum 1. Juni eineScheiba, Hausgehilſin.

Bismarck Bäckerei,ſtraße 11 14. part. Dammſtraße 15. 15

Fguegehſin e
ſaub Pflicht Stellung war, f.arme Jucht gorm. z. 1. 6. ge

Café Sachſe, Zu erfr. in der
Mücheln. Geſchäftsſtelle.

Mädchen

f. Lebenstmnittel

d. Geſchäſtsſt.!

Metserts Am Teichstrabentunnel

die Geſchäftsſt.

Zweitmüdchen
evtl. auch zflicht
j n veh,

A 4435 an Frie
Hausge hin
giperlaſſig für

er Haush.
geſucht.s r Höhler,

Erfurt.
Goetheſtr. 61 pt.

neuzeitlioher Mitteldruek-

in ähnlicher Stellung täti
Zeugnisabschriften,

und Höchstdruckanlagen,

9 Waren

e eusrseursenn i Wknk 0 R

(Kennwort Ms 3)
mit langlahriger Erfahrung in Beitrieb und instandheltung

Turbo
Generatören, Dampfmaschinen, Kompressoren usw. Es wollen
sich nur Herren bewerben, die bereits in größeren Betrieben

Angebote mit Kiehtbild,
Hebenslauf, Angabe des Eintrittstermins

sowie des Kennwontes erbeten an die Personalabteilung der

S 14

18 J

od.erfahr. Mamſell.

Blid erb.

die die Geſchäftsſt.

Hausgehüſin
ſelbſtändig u, zugeſ. verläſſig, ſ. klein
gepflegt. Haush.
ſucht ält. Dame
in kleiner Stadt,
Nähe Halle, zum

od, 15. Juni.Angetee unter

720 an, dieSeſchäftsſtelle.

Geſhirriührer
gewiſſenh., zum
Brotfahr., ſtellt
ſofort ein

n S r
Meinmüdchen

tigt unt.
2Perſ,(Arzt yLausbalt

zum 1. Juni geſ,
an u. B. 2051

Geſchäftsſt.

tücht.

m Müdchen

Haush. wirdhalb geſucht.
Aufwartg.wa: vorh.

Bäckerei
Herbert Schreck

Weimar, Poſt
Oberweimar,

BeſſelStraße 69.
Mamſell

Suche z. 1. Juni
ſpät. tücht.

Fochlehrl. vorh.
Zeugn. Abſchr.,
Gehaltsanſpr. u.

an
Frau L. Gutknecht, Rittergut

Wachsdorf
üb. Wittenberg,

Bes. Halle.

Gartengrbeit. bei
freier Stat, gel.
nicht unt, 18 J
Hotel Salzmann

Bad Köſen.

ZweiLandarbeiter
derett“ Frauengätze Tage mit
arbeit in gute,
große Wohnung
mit e end,Ställen haldigſt

le roßesorf mit allen
Läden, Schule
am Gut, Groß
ſtadt Halle 20

Minuten.
Rittergut
Gutenberg

bei Halle Saale,
Ruf Teicha 180. a.

Gelchitriührer
ledig, für ſofort
od. ſpät. geſucht.

deſſ. Frau mit
axbeitet. ſtellt

maſchine

Geſchirrführer

WVer-
mietungen Thedter- Programm
Kl. Laden

Stadttheater Halle.
n e Montag Mai, 19.30 Uhr: „Carmen.“P 27 Dienstag 16. 5., 20 Uhr: „Meine Tochter

e e deine Tochter Miltwoch, 17. 5.. 20 Uhr:
s Se Donnerstag, 18. 5., 19.30 Uhr:Möbl. Zimmer tſtaufführung: n meltran Träume“

ſonnig u, ſaub. (Rerueeperette in 3 Akten von Robert Stolz).
zu vermieten. reitag. 19 5. 15 Uhr. Der WaffenſchmiedMoltkeſtr. 1, be chränkter Kartenverkauff, 20 Uhr: „Hamlet.“

part, links Sonnabend, 20, 5., 20 ühr: „Der Waffen
ied.“ Sonntag, 21. 5., 15 Uhr: „Himmel-

Schlafſtelle
mit 1 Bett frei.
Siegfriedſtr. 49

Zimmer
möbl. el Zuerſt i. d. Geſch.

öchlaſſele

ſauber, für zwei
Herren frei. Zu
erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

Schlafſtelle
zu vermieten.
Neumarkt 23 I. I.

Schlafſtelle
frdl., zu vermiet.
Zu erft. in der
Geſchäftsſtelle.

„öclatteue
m. 2 Bett. frei.

Sand 32.
öchlahtelle
Neurſerkt 29

Zimmer
möbl., zu verm.
Erwinſtr. 2 J I.

Zimmer

gut möbliert, zu
vermieten.
Feldſchlößchen

weg 56.

Zimmer
mbl., m. Schreib

u t

o Uhr

Sonntag,
Tochter

19.30 Uhr
tag, 21. 5.,Rütnberg.

Montag,

trios.“

abend, 19. 5.,

21. 5., 20 Ahr:

Dienstag,
Mittwoch.

hen ſchuld Mittwoch, 17. 5,
beiden Schützen.“
„Der Zigeunerbaron.“
„Der Evangelimann.“

„Der Barbier von Sevilla.“
18 Uhr:

Altes Theater Leipzig.
14. 5.,

Dienstag, 15. 5..
Söhne.“ Mittwoch, 16.

Donnerstag,
Freitag, 18.

Sonſttag, 20. 5.,

ue Träufne“ reden vorſtellung) 19.30 Uhr:
Träume.“ Montag, 22. 5.,

Der Waffenſchmied.“ S Dienstag
„Himmelblaue Träume.“

ThaliaTheater Halle.
14. 5.

Erſtaufführung).
Neues Theater Leipzig.

Sontttag, 14. 5.,
zeit.“ Montag, 15. 5. 20

Dienstag, 16. 5.,

„Meine Tochter deine

19.30 r „Figaros Hoch
Uhr: „Boccaccko.“

20 Ühr: „An allem iſt Hüt
20 Uhr: „Die

Donnerstag 18. 5.. 20 Uhr:
Freitag, 19. 5., 20 Uhr:

S Sonnabend, 20. 5.,
Sonn

„Die Meiſterſtnger von

19 Uhr
20 Ahr:

„Fauſt II
„Pantalon und ſeine
5., 20 Uhr: „Deme-

19 Uhr: „Fauſt I.“
„Hamlet.“ Sonn

20 Uhr: „Der Maulkorb.“
19 Uhr Fauſt II.“ Montag,

„Der Maulkorb.“

17. 5
5. 19 Uhr.

Schauſpielhaus Leipzig.
Montag, 14. 5., 20 Uhr: „D

15. 5.,
16. 5.,

bang.“ Donnerstag
Sommer lang.“
„Flitterwochen.“
„Einen Sommer lang.“
Uhr: „Flitterwochen.“
„Einen Sommer lang.“

er Btidgekönig.“
„Der Bridgekönig.“

20 Uhr: Einen Sommer
17., 5., 20 Uhr: „Einen

Freitag, 18. 5., 20 Uhr:
Sonnabend 19. 5., 20 Ahr:

Sonntag, 20. 5., 20
Montag 21. 5., 20 Ahr:

20 Uhr

15 Jahre, Kennt
niſſe in Steno
graph. u. Schreib

ſucht
Stellg. i. Büro
als Lern. Ang.
unt, P 2787 an
die Geſchäftsſt.

Mädchen
19 Jahre. ſucht

Stell.

Ang.a. d Geſchäſtoſt,

Mann
ührert aſſe II,

ucht für Sonn
rna s welg t
3 u.Feſhaſten

Verh. Melker
ſucht

I Nr. s fährt 25 Sther e„Antermelner die Geiſte
Melkermſtr.
Gg. Oftermädchen

ſehr groß undWehr z laſtig geſcigt
u, ehrlich, ſucht

tellung z. 1. 6.
Privat oder

e e
Hedw, Neuſtädt,

Stellung b

LeungRöſſen zu
vermieten.

Brückenſtr. 1.
Garagen

frei.
Central

Großgaragen,
Poſtſtraße.
Ruf 2604.

5 eWohnung
Zug Zimmer und

üche, von ält.
Leuten zu miet.
Zatchtz Angeb.

P 2791 anz bke Geſchäſtsſt.

Möbl. Zimmer
von berufstätig.
Akademikerin f

Hauſea. a
Wohnung
Zimmer, ſof.heſugt Off. unt.

2794 an die
Geſchäftsſtelle.

Möbl. Zimmer
in der Nähe der
LVA. ſof. geſ.
Angebote unter

welche gut
von hieſig

lich 3-4 Vormittage

Fräulein oder Frau
Maſchine ſchreibt,
er Großhandlung

geſucht. Ang. u. P 3201 Geſch.

ein Heynart, Hohenmölſen. P 2798 gn, die
Körbisdorf. Hegereiterſtr, 26 Geſchäftsſtelle.

Zur Aushilfe für wöchent Wohnung
2--23 Zimmer,
in Bad Dürren
berg menz, 1, 6. od, 15, 6
geſucht. Off. unt.
P 2797 an die
Geſchäftsſtelle.

Schlank macht jünger!
Überflüſſtges Fett verſchwindet durch
meine „Entfettungs-Toffee“. Voll
ſommen unſchädlich und angenehm
m Geſchmack Ein Verſuch wird
Sie überzeugen. Packung R 2.50

Zur haben

HrogerieHeßelbarth
Schmale Straße 15

Polstermöbel
in großer Auswahl!

Bernh. Schormann
OUnmiversitatsring 11
Ecke Große Ulrichstraße
hestandsdariehen Teilzahl

a a Saale)
Jan Trommel Kinderwagen
kl., zu verkaufen. ut erhalten, zuS ehutgde Lienſen ß
t. 26 p Steinſtr. 141, I r.Rühmaſchine Klavier
Marke Singer,zu verkaufen. i h liaftW Lau ädterVirghe Straße 23. J.

Wo jeder gut Kauft! tiſch. zu vermiet. eab deſtet GutUnsere 5 großen Schaufenster sind sehenswert e im e 8 Hall W
eZimmer a. 300 Morgen,

m ren ein. möbl frei. d h39. Mädchen Landjghr- Guche Alleinmädchen ne h. Wage
in deſchaſt haus mädchen z. Juni in für gepflegten
halt für Suche mogl. hald nd n. a Privat Haush.e gen e Landjahrmädch. en (auch ren n a e E. üror ume

ande). Merſeburg alsdie Geſchäftsſt. Frrere K. Freygang, e f. ſechs in zentraler Lage ſofort zu
Mädchen üb, Erfurt. Parkkaffee. Vor er vermieten. Zu erfragen Geſch
auch iſt. t WPaſchſrau porh.e e Mictſahr Köchin oder e Zimmer Ein his Zweln nhänen Mädel Peiköchin, P. irdt möbl. frei. Famil, Haus

z ver ſo geſucht. in klein., frol. 2 d g. W Geſchäftsſt. Feidſchlößchen NäheWege Fauek r Hgus in wen pt. Slad garſen
aber Balle/s. Zimmer Zimmer geſucht. Angeb.Einf. ſüinhes e Kat üdhen. ten frei. ſole Fealheſent

9 1 2 2 uMüdchen Geſchäftsſt. en Tüchtige Tiefe Feuer

von 28—45 J., r. 5 tſof m e e Mi hatte terin e Moreeee Verkäuferin Garage
in klein ſchön t Wülkungs Bad Franken Wucht 3. 1. Juni eten. GAusflugslokal kreis in frauen hauſen a, Kyffh. e Akertige h 2. Kinderwagen

Nähe Halle S. Iloſem Haushalt. s z Geſchäft mod. zu verk.r Vate ine e e Juln et, h 3 Zimmer n Ligentggn.
chluß. Gute Be niſſe vorhande Rud. -Heltzſchnerhandkung. Ang. Ausführl' Ang ehrl. nn Mädel Wohnung Straße 29.

unter R z29 an unter R 333 an für Haus und u. Badezimm. in

dachte Herbert,

Grete einen

Zeitung.

ihn auch haben!
freund. Und ſo kamen ſie zu Flaps durch eine
Kleinanzeige im „Tiermarkt“ der „Merſeburger

Was Frauen ſich ſo alles wünſchen!

aber er gab nach. Denn ſchon immer wollte
ſchönen, treuen Hund. Sie ſollte

Herbert iſt ja ſelber Tier

weg.
TrineralOvaltabletten bei
helfen gang erſtaunlich.
Rheuma, Jſchmerz wirken TrineralO

zuverläſſig S
od. Darmemnehmen eben t
79 Pfg. Jn einſchlö äg. Apotheken erhältl.

W
Deine Kopfſe hme ren bringen wir raſck

Jch habe die neuen, hochwirkſamemir, bie
Aber auch bei

Jschias, Hexenſ chuß, Nerven-
valtabletten

lbſt bei r Magen-
eine unangeigen, 20 Tabl, nur



Kleine Anzeigen
Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 mm breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet, Das fettgedruckte Oberschriftswort kostet 15 Pf., das einfache Wort in der Grundschrift 5 Pf. Ziffergebühr 30 Pf, Nachlässe werdes
acht gewährt. Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige“ von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland“, nämlich- Mersebu rger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt betrages

die Kosten 30 Pf. für das Uberschriftswort und 10 Pt, für jedes weitere Wort in der Grundschriit, Ziffergebühr 40 P Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 Pf.

Zu verkaufen den
Große Grude öchließmaſch. Forterrier

neu überholt, Original Jmmer Aue e ars Wein an
brand“ zu verkaufen. unt. P 2780 an r Geſchäſtsſt:
Meiſter, Gotthardſtraße 44 D.J die Geſchäftsſt. Geſchäftsſt.o üben Fahrräcler ZwergteckelHandwerks

ersog.. wachſam,oder gegen Heu verſchied. Marken

Konſerven

it. Wh e neod. Stroh um Reparatur Becker, HalleS.zutauſchen. werkſtatt „etallwaren e

S Erſatzteile Ziert u. änd. um SS „NickelBecker“,Halle S. nur Ferkel
Kleine Brau verkauft
hausſtraße 11.. Dörſtewitz 4.

W Karl SchottBettſtelle Markt 3
guterh., m. Auf (Ecke Roßmarkt)
leger u. Matr.,
ovaler Tiſch, für
Garten paſſend,
zu verkauf. Zu
erfragen in der

50 kleiden wir Siel Unsers
reizenden Formen fürdie Pfingsf-
und Frühlingszeit werden be-
stimmt Ihre Anerkennung finden.

g Und wenn wir lhneo Verrafen,Geſchäftsſtelle. wie preiswert unsere Mäntel unc
Kosfüme sind, dann kommen SieGchreber besfimmt zu unst V Hier einige Beſspiele-gar 77 S Damen- Mäntelzu verk. Ausfkft. z 24.- 31.0 45. 49. 66.im Vereinsheim Damen-HängerGeuſaer Str. 70. F. 56.-e

Damen-Jacken
12.- 14.- 19 23.-

Damen-Weftermäntfel

Damen-Kosfüme
e elegant und farbenfreudio

39.- 48. 59. 72.-

Wohnzimmer
preiswert zu verk.
MöbelThomas
Halle, Mühlweg 25
Eheſtandsdarlehn.

Ihr Schuhwert

wird auch nach
Maß angefertigt.
Reparaturen
prompt u. preisw.
Schuhhaus
Kurt Schmidt

Am Neumarkttor 2

22 Ala weiß mit farbigen Knöpfen, Westentorm mit Rük-
Bubikragen und Sporttasche, in den s Tei zahlung

i Anzahlung. Rest in Wochen
oder Monefsraten.

kengürtel, Keulenärmeln, in Pastell 625

Eröhen 42- 46 vorrätig farben Gr. 50 RM 6. 75 Gr. 42-46

gehört in jedes Haus!D. u aus hehgrundigem Char- W aus einfarbigem Charmeuse,

n hingang Kleiner Sa Berg.
meuse mit farbigen Tupfen, zum Durch- 25 in sich gemustert, zum Durchknöpfen mit 75 Shienel
knöpien, Keulenärmel Gr. 42 46 4 Keulenärmeln Gr. 50 RM 7.50, Gr. 42-48 6

großer, paſſendf. Schneider (in),
nthrazitofen

(Feuerkorb rep.

forkel, läuferschwreins.

ä ragende Sauen sowie

LZuchtvien

Grundstucksmarkt
Spedition- Fabrik Gewerbe

Ka ges

Damentr r direkt ab Züchterſtall, der ſchw. hann.,in ran g e s oldenb., veredelt. weſtf. Raſſe Kef. wir p.zu verkaufen. fahrrad Wohnung: 3 Stub. 3 Kam. Küche, Nachnahme zu Großhandelspreiſen (bei J
Am Bahnhof Bad, gr. Keller, Jnnenwaſſerkl., gr. Preisſchwank. richten wir uns hiernach): SNr. 41 III. gut erh.. Wipp Garten, geräumiger Hof, Scheune, Ferkel 20—25 Pfd. 22—26 RM. 25 30 Pfo.

G Maontoſ koller, zu kaufen Stallung, Dre maſſiv veenerele Pf. 5536 R W.H. Mantel geſucht. Angeb. Kiederlagen, breite Einfahrt. Große Lauſerſchee e Pfg
billig zu verk. unk. P 2784 an Räumlichkeiten für jeden Betries ger d Tragende Zuchtanen 170

Kleine Sixti die Geſchäftsſt. eignet Sofort zu verpachten. Das Pfd. 150.170 prei ab hier. Tiere
ſtraße 13 pt. geſ. Grundſtück iſt auch zu verkaufen. 8 Tage Anſicht ohne Kaufzwang. Nicht

KinderbettKorh W. Schäfer a e n t t5 S itz, Merſebur: 5, u. mpft.kinderwagen gebr., zu kaufen Stendit Wer burgtr nie nern u ken e
zu verkaufen. geſucht. Angeb Kiſte 3,— RM. Verſand erfolgt täglich

iß 2783 an Weſtfäliſcher Viehvertriebe n en Kauft bei unſeren Jnſerenten r e Weſtf. Ruf 129

Den Schlaf geſund herbeiführen

IEIPZ2IG C1
Grimmaische Ecke Reichsstraße Anruf 71951

Rundfunkprogramm

e Welle 187m Luize Gleichbleibende Werktags Sendungen: 6.00: t382,2. Zwiſchenſender: Oresden 233,5 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, Wetter iſt beſſer als ihn zu exswingen. So iſt es auch richtiger, durch heilſame Beein
Sleichbleibende Werktags Sendungen: 5.45: 10: Eine kleine Melodie. Schallplatten. fluſſung des geſamten Geſundheitszuſtandes und der wichtigſten organiſchen Vor
Frühnachrichten u. Wettermeldungen für den 6.30: Frühkonzert; dagw. 7.00: Nachr. S gänge die eigentlichen Arſachen n e ſeinem an eBauern. S 5.50: Wiederholung der letzten 8.00: Sendepauſe. o 9.60: Sperrzeit. 0 40 e r e iſt rer e e e

n igne r en. 2 n n en ehe d a heit a meiſtrdienſt. 10: mnaſtik. 30: u f Überbelgſtung des Hersens und der Nerven durch u ermäßige geiſtige oderFrühkonzert. o Dasw. 7.00: Nachr. S 8.00: wetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minu kölverlihe Anſttenonngen und Berdauungsſtörungen beruhen. Bekanntlich iſt ja D
Gymnaſtik. 0 8.20: Kleine Muſik. 0 8.30: h er ging gte. 9 a e t e e e henen Bürogehilfine r. Sende 55: Zeitzeichen. .00: Glückwü Am 22.3. 32. ſchreibt Frl. Magda Reuter (B e uSaſſergaue Tr 1030 r 13.45: Nachr 14.00: liert Se Den Were Kighnente „KloſterfrauMeliſſengeiſt hat meinen Nerven gut S
Wetter Tagesprogramm, Glückwünſche bis drei 0 15.00: Wetter, Markt und Bör getan. Die, nervöſen Beſchwerden ſind. ſeitdem n e e
e t Sekdepauſe. 0 55: Fenberichte. S 19.09 unter M. d Sr. e ehe gen e en e e a hge ichZei .00: Zei Deutſchlandecho. o 20.00: Nachr. 0 22.06: kam ich bald einen ruhigeren un lle feren S n nndZeit, Wetter. S 13.00: Zeit, Nachr., Wetter. eine beruhigende Wirkung verſpürt. Ich fühle mich wieder friſch und geſund un

L L e r W Nachr. 6 22.45 (Di. 23.00): Seewetterbericht. M g habe guten Appetit. Darum werde ich bei ähnlichen Störungen an loſterfrauna iſch. O So. .50): Zeit, Wetter, 2 ſ i eliſſengeiſt denken.Wirtſchaftsnachr., Marktberichte des Reichs e ener S tas. u h Alten Sie unter Schlafloſtgkeit leiden, ſo machen Sie doch einmal einen Verſuch mit KloſterfrauMeliſſen
6.00: Hamburg und Stettin: Hafenkonzert. eiſt. Der Erfolg wird auch Sie ſicherlich befriedigen. KloſterfrauMeliſſengeiſt iſt erhältlich in Apotheken undnährſtandee. o 20.00 und 00. KRaqhr. 3.90: Wetter anſchl.? Eine kleine Melodie Brosetten in Sſginahſtaſchen e o e d e er her echt in der blauen Packung mit den 8 Nonnen

Seipzig: Sonntag, 14. Mai Schallpl. 8.80. Eine Woche unterm Pflug. e(6.00: Hamburg Hafenkonzert. 8.00: Muſik 3.30:. Jm „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld, inſt Tiermarktam Morgen. 8.30: Orgelmuſik. 9.00: Saar 9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. Schall Alleinſtehende Keine Jiermarktbrücken: Morgenfeier. 9.30: Studenten mu platten. 10.00: Der Geiſt iſt wertlos, wo ar We Vet Hriginal 8ſtsieren: Werke alter Meiſter. 10.00: La die Kräfte fehlen. Eine Morgenfeier 16.40: Kleiner m iſrienttg 8 niſſe Jh. Schäferhender Sonntag. Schallpl. 11.10: Paul Eine kleine Melodie. Schallpl. 11.00: Von ſt ren e pat. eug hundt Menſch und Werk. 11.30: Kammer Se Reichsmuſiktagen in Düſſeldorf: Er Angete er Heir. Nur ernſt re ba d re zu Unde Ju gmuſik. öffnungsfeier. h 59 Jahre, 1,73, i werbungen ſtets f.12.00 Mittagskonzert. 14.00: Zeit u. Wetter. 1200 Seewetterbericht. 12.15: Stuttgart: J otzs ſucht Frau oder Sehr an s nur Abſchriften erfragen in der
14.05: Unterhaltungskonzert. Blasmuſik. 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glück S n älter Mädchen z Weſchäftsſt, heifügen. Für die Geſchäftsſtelle.16.00:. Köln: Bunter Sonntagnachmittag. wünſche. 13.10. Wien: Muſik zum Mittag. h u vom Lande, en Wiedererlang. v.
43.00: Dresden: Das zerbrochene Bildnis. 14.00: Stuttgart Kennt ihr das Land tn gut. Charga e Thüringerin e ne Pferde eEine Szene von Martin Raſchke. 18.25: deutſchen Gauen Eine fröhliche Sendung W nd ehe J s eng wergghe Umſtelkg. 2Vom Zauber der Stunde. 18.55: Kleine der Kameradſchaft Frieder. 14.30: Fröhliche Serbaufe mein 13/75 Röhr do zwecks i ne e n merſebrrger zu verkaufen
ren che. *9 Sport-ümſchau. De ufnahme. 15.30: Am Rande der z a eir en u De ſhel Zeiluns Hauptmann,
29,00: Nachrichten. Dorfſtraße. t nenzulernen, ine Neumark20.15. Paganint. Operette von Frans Lehar. 16.00. Muſit am Nachmittag. In der Pauſe Kabriolett beige frauenloſ. Haus n e (Geiſelteh.
Aufn. 22.20: Nachr. 22.30: Frankfurt: 16.50:. Der gebeime Auftrag. Eine Anekdote 9 rUnterhaltung und Tang.

Leipzig: Montag, 15. Mai von Stephan Andres. Etwa 17.20: Aus
ſchnitte aus dem Fußballſpiel Protektorats

Kſitzig, mit allen Neuerungen,
einwandfrei, fahrfertig, äußerſt

halt aufs Land.
Ang. u. D14721
a. d. Geſchäftsſt.

gefährten. Alter
35--40 J. Bildzuſchriften unter öegeltuchdeche Gchäferhündin

7. 15. Reichsappell der ſchaffenden Jugend. mannſchaft BöhmenMähren gegen eine preisgünſtig. A 4446 an die verloren. Gegen g. graue, Dina,
7.45.. Muſikal. Zwiſchenſpiel. 19.00: Bres- Deutſche Auswahl. 18.00: Grand mit Dreien Arbeiter Geſchäſtsſtelle Belohnung ab entlauf. GegenIau: Aus deutſcher Dichtung u. Muſik. Eine Heitere Hörſzenen von Hermann Krauſe Ehrentraszt
Freundſchaftsſendung für die italieniſche Ju Aufnahme. 18.35 Muſikaliſche Kurzweil. Am Stadtpark 22 Ruf 2156 24 J. 1.80 gr., Wer inſeriert, zugeben bei Belohng. abzug.

m. kl. Geſichts ape, Beunag,gend. 11.20: Erzeugung und Verbrauch. Schallpl. 18.45: Hector Berliog: „Phan fehler (durch Un Roſenweg. Siedlung 56.11.40: Was ſoll ich nach Winterzwiſchen taſtiſche Sinfonie“, Werk 14. Aufn. 19.40:. h hfrucht anbauen?
12.00: Dresden: Mittagskonzert. 15.20: Rom

DeutſchlandSportecho. 20.00: Kernſpruch,
Kurznachrichten und Wetterbericht. Auto-, Motorräder fall). ohne Ver

mögen, Nicht
tänzer, natur u

e

G

M 5.45: s Judentum im oſt 120. 15: Das Glöckchen des Eremiten, Komiſche 3 linder n. Kurbelwellen ſportlbd. wünſcht Wer Vrohe s n Aufn e dre Akten von r 9 ſchleift schiedenes 5.00: Kaſſel: Nachmittagskonzert. 18.00: ufnahme. 22.00 Nachrichten. 22. 20: Eine j rondorfer iſkwe ind jm 7 825: Roſita kleine Nachtmuſik. 22. 45: Seewetterbericht, Willy Hoffmanp, Halle a Alleinſtehend.
Serrano ſingt. Schallpl. 18.40: Wie kommt 23.00: Breslau Tanzmuſik s s Heirath konne ne ert od. Dame
der Rüdesheimer nach Cranz? Kurzwellen Deutſchlandſender: Montag, 15. Mai Kipper Lieferdreirad I Ang. find. AufnahmeHörbericht. 19.00: Jriſche Dichtung aus 10.00: Alle Kinder ſingen mit! Aufnahme e Prhrss Mit t voll ent,
alter und neuer Zeit. 19.40: Umſchau am 10. 30: Sendepaufe 3 v Atwagen S zu ver die Geſchäftsſt. Wohn u. e

2 8 i j 8 is o., ſofort kaufen. immer. part.a n und gut. 20.45: Abendkonsert. Dresden. Muſit zum Mittag. segen Saſſe gef. Merſeburg, F herrliche ruhige
22.20; Das Reich und die Krankheit der n n r Se Ware Hugo Kurs, Koſental 8 ſucht en lid Ha kg
europäiſchen Kultur. 22.40: Königsberg: nſchl Programmhinweiſe Merſeburg. cht ehrl. ſolid. Garten, ähe ui w. z 5 Alter 40 le/S. geleg.,Nachtmuſik. 16.00: Muſik am Nachmittag. Aufnahmen. r 53 Motorrad hie J Han u en Pret g

a e 16.30: Düſſeldorf: Volksmuſik. 18.00: Von J 8 w. be werksmeiſter od. zu verm. Angeb.Hamburg das Tor Zur echt goche zu Woche Berichte aus deutſchen Was enara Werkmeiſter in unter R 390 an
x Gauen. 19.00: Adalbert Lutter ſpielt Auf Reichskl. 4.Sitz. bedürftig, für 50 feſter Stellg. be die Geſchäſtsſt.Dolmetscherausbiidung nahme. 19.15. Heiter und bunt. Aufnahme. und DKW. 239 Mark zu verk. vorsugt. zwecks

Fremdsprechlerin, Sekretärin, Reisebegſei terin in de h ne Fhte z u n er Sonntag vorm. gen Suche
Hamburger Fremasprachensciuie S ne eine Rahtmnſtt. 98.00: En vulzen Zu erfr. in der ſeiligem Verſeh. zum Mittagstiſch
Frivetlehranstott eifer Hr. E. Grundmenn ropäiſches Konzert aus Riga. Rufn. San Geſchäftsſtelle. a be t griee. Bamen.

Adolfſtraße 7, unt. P 2796 an Zu erfr. in dermat Cantsiafye 323 gewerbl die Geſchäftsſt. Geſchäftsſtelle
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Statt Karten
Geſtern abend verſchied plötzlich ſanft und friedlich nach ſchwerem
Leiden meine treuſorgende liebe Mutter und geliebte Tochter

Frau Margareke Allihn
In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Paula Allihn
Berkha Krüger

Merſeburg, den 12. Mai 1939
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Mai 1939, 15 Uhr, auf
dem Altenburger Friedhof ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden bitte an die
Beerdigungsanſtalt „Heimkehr“, An der Geiſel 3, abzugeben.
Von Beileidsbeſuchen bitte abſehen zu wollen.

r r
e e e See Sie leben länger

wenn Sie Arterienverkalkung
ternhalten. durch eine Kur

mit

Blattgrün Wagner Arterlosal

Markt Drogerie Benemenn
Gotihard-Drogerie Emanuel

Germania Drogerie Ad.-Hitler-Str.

Allen denen, die beim Hin
ſcheiden unſerer lieben Ent
ſchlafenen ihre Anteilnahme
durch Kranz- und Blumen
ſpenden, ſowie Beileids-
karten bekundeten und ihr J

das letzte Geleit gaben,
ſagen wir unſeren herzlich

ſten Dank
Ernſt Kurth
und Kinder

d

Geschenk
OGartenklef c aus buntge- GODfrnedl«cIeifcil, Blumenmuster

muüsterten Blumenstreifen mit vierek- auf dunklem Grund, mit einfarbiger
kigem Halsausschnitt Gr. 42-46 4 Schürze. Gr. 42-46für die

liebe Mutter in
Uhren, Gold- u.

Silber waren
Porzellan

Von

J. E. Mitz
Merseburg

Gotthardstr.
Gegr. 1846

Birma I Ieicl, buntfarbig GDirnedl III eiüch, hellfarbig ge-
gemustert, vorn zum Knöpfen, mit musterter Trägerrock, weiße Bluse mit

Künstllehe Aegen Puttärmelchen. Gr. 42-46 Banddurdigug. Gr. 42-49 87*
I tertigen wir gaturgeötres

kür unsere Patlentes
F. Ad. Müller Söhne
WIESBADEN S

Univers. Augenklinik,

Atzendorf, 13. Mai 1939

dar alle Ehrungen und Geſchenke

zu unſerer goldenen und ſilbernen Halle Hindenburgstr. 22Hochzeit danken herzlichſt d g nes i n 2Sonntags keine Sprechstunde. Zu-Otto Thurm und Frau ge assen bei Kassen u. Behörden
t Her un Fran Anzeigen ſBüromaschinep, keparaturwerkstatt LEIPZIG C1

Merſeburg, den 11. Mai 1939. in der Nichaärch 8éöhr
S Merſeburger Merseburg, Burgstraße 7 (Hof) Ruf 3240 Grimmaische Ecke Reichsstraße Anruf 71951

ZeitungWer inſeriert, verkauft Gaſſen Umſatz

Der Weg ſohn immer e I f ftx pfelsaBee von Vorzüglicher Güfee n Wär' das nicht ſchön zh e zu Pfingſten? Butter- KrauseJ J e Ein bißchen feſtlich wäre man SH. J. Kavser, Uniformen W on gerngekieidet, denn PtingLeuna Adolf-Hitler-Straße 19 r ſten will doch jeder ſchöner ſeinund daß es nicht viel koſtet, Luftbereift Acherſchlepper
zeigen dieſe Beiſpiele: 11 PS, mit Klappagreifer und

Anhängepflug ſofort ab Lager
lieferbar.

Friedrich Pfeiffer
Landw. Maſchinen

Merſeburg, Ruf 2522

lechte,Ausſchlag, Fe ſowie innere und

ſeeliſche Leiden beſeitigt in iurzer Zeit

Bernburger Str. 29, Fernruf 31367
Sprechſtunden 10-12 und 3--6 Ahr
Nur Frauen und Kinder- Behandlung

Kirchliche Nachrichten

Sonntag, den 14. Mai 1939.
Sonntag, 15 Ahr: Gottesdienſt für die Gehörloſen

des Bezirks Merſeburg in der Altenburger
Kirche. Paſtor Pabſt.

Dom. 10 Uhr: Gottesdienſt. P. Ziehen. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. P. Ziehen. Montag,
20 Uhr DomMädchenbund.

Stadt. 10 Uhr: Gottesdienſt. Prädikant Hum-
bert. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Riem.

Freitag, 20 Uhr: Singen der Kantorei An
der Geiſel 5. Lehrer Buſch. Ev. Mädchen
bund St. Maximi: Die Verſammlung am Mitt
woch fällt aus! Ev. Frauenhilfe St. Maximi:
Teilnahme am Gottesdienſt aus Anlaß des
A40jährigen Beſtehens der Reichsfrauenhilfe.

Altenburg. 10 Uhr: Gottesdienſt zur Eröffnung
des Konfirmandenunterrichts. P. Scheibe,
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Pabſt.
Montag, 20 Uhr: Verſammlung der Frauen-

r
Entzückendes Sommerkleid
aus Bordüren Lavabel, beson-
ders kleidsam durch Ausschniti

und Spifzenschleiſchen, mit 2Mreizenden Puffsrmeln R

e
S.

hHochſommerkleid
aus bunfem Lavabel, besonders

aparie Farbendrucks, dazu
passende einferbige Tafischärpe

Mmit hübschem Blumenfuff R

Hübſches Narchmittagskleid
neue Bafik-Blumenmuster, weich
und elegant fallend, wie reine
Seide, ſugendliche Frauenform

RM

S 5

Unsere Schaufens ter
zeigen IhnenBluſe

hilfe „Freienfelde“ Knapendorfer Weg aus kariertem beineita, sportlichMittwoch, 20 Uhr: Junge Mädchen im Pfarr verarbeitet, mit Brusftasche, in 9 75 Küchen
hauſe Vor dem Klauſentor 5. h an an e re SGSchlafzimmer ſKreuzkapelle. 9.15 Uhr: Kindergottesdien t. ehe SpeisezimmerNeumarkk. 10 Uhr: P. Wenig. 11.15 Uhr: 9Kindergottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Hänger oder Sportmantel Paul SommerKirchenchor im Pfarrhaus. t

Löſſen. 8 Uhr: P. Wenig.
Baptiſtengemeinde (Ev. Freikirche). Dompropſtei

Nr. 3. Sonntag, 9.30 Ahr: Gottesdienſt.
Dienstag, 20 Ahr: Gottesdienſt.

(trüher Eichmann Co.)
Halle-S., Gr. Ulrichstr. 51

Eingang Schulsiraheo
Annahme ssmtl. Bederfs-

deckungsscheine

ganz auf Kunsfseide gefüttert,
karierfte oder gestreifte Musfer

zII RMe
Der beliebte Wettermantel
Raglanschniſt, aus modefarbigemPopelin mif Sfoffbelegen, ver 29 50

deckfe Knopflasche à RAM,

Koſtüm
aus einferb, in sich gemusferfen
Sfoffen, Jacke auf Maroc gear-
beitet, die beliebte kragenloseForm, in den Farben goſch, rost, an

erdbeer RM

W e 1.75gipsband flof garniert RM

Feſcher Kleiderhut
d J qröhere form, gutes GeflechtWer W auch mit Blumen und Schleier 10 75

W a. e garniert e e RA 7

De

e

h

22Eichene Sehlaf zimmer
434. 465. 4095, 528.solide Arbeit, schöne Formen

e S
V

v e
Sternserase 2
Annahme von Ehestandsdarlehen

2

alte a S, Z

Verlag: Mitteldeutſche Verlags Anſtalt G. m. b. H.
Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H. Merſeburg

Kleine Ritterſtraße 3.
Verlagsleitung: Dr. jur. Hans Gnoyke.

Hauptſchriftleiter: Wilhelm Steinbrecher.
Stellvertreter: Franz Gomm,; Schriftleiter für Lokales,
Gerichtsſaal und kulturpolitiſchen Teil: Franz Gomm; für
Kreisnachrichten und den Heimatteil: Hermann Albrecht;
für Sport und Handel: Otto Georgi, ſämtl. in Merſeburg;
für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt: Dr. Lothar

s

e
Noagack, Halle a. S.; für die Bildberichterſtattung die Abha teuet Berliner Schriftleitung: Aug. Köhler, wrzer a Kein rn Die Hünneraugen bin ich losBerlinKarlshorſt, ger m 7 Ruf z 247. duren „L E S E V O i LAnzeigenleiter: Paul erſten, erſeburg. Für unver 7ſang Lingeſandt Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Lebewohbl gegen Hühnera n w.DA.: IV/39 Hornhbaut Blechdose (8 Pflaster)Ausgabe „Merſeburger Zeitung“ Merſeburg, Pl. 5 über 14 500 65 Pfg. in Apotheken und Dro-davon mit Beiläge „Weißenfelſer Nachrichten“ gerien. Sicher zu haben: Adler-n 18 000 Drog. Gotthardstraße 28; Pach-S ab s üb t z wir weg. 22Ausgabe „SagaleZeitung“ Halle, Pl. 12 über 21 500 Drog. K. Müller, Hallische Str. 33;Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung“ Erfurt, Pl. 14 über 23 000 Sonnen-Drog. F. Sänger, Klobi-„Mitteldeutſchland“GeſamtDA. 2 kauer Str. 28 a; mSonnabends über f H. Weniger; in Großkayna: Drog.Das Kaufhaus für Alle in Halle eDie heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten.
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Stoff Spezidlgeschäft

Immer wieder neue

entzückende in vielenherrlichen

99 Farbenmer schönen

S Mustern.
Blumen und Pflanzen

für

Balkon u. Fenſterſchmuch

Gärtnerei Trebſt
Goetheſtraße 12

Blumenhaus am Gotthardteich

Die grobe Auswahi
Die guten Qualitäten
Die günstigen Preise

Mersehurg
Entenplan 3

Höhe muß man vehen!
Bevor Sie Möbel Kaufen, sollten Sie nicht ruhen, erst ein
mal den

größten Möbel-Handels- und Herstellungs-
betrieb des Kreises Sangerhausen

kennenzulernen. Auch Sie werden freudig überrascht und
erstaunt sein über

öbel
für jeden Geschmack
finden Sie in größter Auswahl im Der erste Wagen

Schlafzimmer
mit Drahtmatratzen, 3teiligen
Auflegern und Keilkissen,
Schonerdecken

280,- 288, 343,- 358,-
376, 408,- 428, 448,
478,- 498, 530 560
570 645, 675 705,
748,- 800 825, 1000

birke-, nußbaum-, birnbaum-
mi-, elfenbeinfarbig

oder nach Wunsch
59, 70 75, 85, 90
110, 120,-

Ausführ. roh 10 bis 18
im Preise niedriger!
Finzeſbetten

25,- 30,- 36, 38,- 42,
Metalſbetten ad 16,50
Kinderbetten ab 19,50
Speise- u. Wohnzimmer
schöne, geschmackvolle Mod.

248,- 278,- 296,- 338,- 360,
405,- 480,- 510,- 533,- 555,
601,- 635,- 700,- 726,— 852
bis 1470,-

Büfetts
für Wohn- und Speisezimmer
ansprechd., gefällige Formen

105,- 135,- 148,- 150,- 153,-
155,- 183,- 190,- 192,- 210,-

Stühle
k. Heim, Büro, Gaststätten usvw

4,80 5,15 5,50 6,50 7,50
8,50 12,50 15,- 18,- 21,-
24,- 28,- 32,- 36,-

die Wucht der großen Auswahl in guten
Möbeln zu niedrigen Preisen!

Machen Sie mir die Freude Ihres Besuchesl Ich berate Sie!

Preise je nach Größe und Ausführung
Fordern Sie unverbindlich Angebot, Prospekt oder Besuch
eines meiner Mitarbeiter. Gern gewähre ich weitgehende

Zahlungserleichterung zu Sonderbedingungen

e

r eS
Möbelhandlung Ihr Wohnungsausstatter

Verkaufsgeschätte in:

Merseburg EislebenEntenplan 9 Sangerhäuser Str. 30
Paul-Berek-Str. 2

5 Lieferwagen 2 Weitere sind bestellt und geschulte
Fachkräfte sorgen für tadellose freie Anlieferung

Herrenzimmer
fein ausgeglichene Harmonie
der Flächen, Kpl. mit Tisch,
2 Stühlen, 1 Sessel

350,- 360,- 380,- 475,- 575,
585,- 667,- 754,- 819,- 854
1054,- 1105, 1120,-

Luftbereifte Ackerwagen
für Pferde und Schlepperzug
ab Lager ſofort lieferbar.

STriedrich Pfeiffer
Landw. Maſchinen

Merſeburg, Ruf 2522

Möhbelficus e e e
Hegenftcrdt
MMerseburg, Softſiavrdstr. 38
Bekannt als leistungsfähiges Fachgeschäft!

Schön sieht er aus, stabſ ge

sehen Sie in vielen Ausfüh-
rungen bei

Be
Gotthardstr. 35 Ruf 2593

Bücherschränke ab RM 34,
Schreibschränke
das überaus prakt. Möbelstüek

60,- 63,- 65,- 109,- 115,-
120,- 125,- 138,- 140,- 145,-
155,- 165,- 205,- 215,-

Schreibtische f. Heim u. Büro
80,- 85,- 93,- 105,- 1145,-

Couches
mod. Formen, aparte Stoff
muster 63,- 78,- 95,- 105,- 115,-
133,- 145,- 155,- u. viele weit.
Modelle in allen Preislagen

e

Chaiselongues
31 33, 36, 42, 46,-
48 50, 55,-

Polstersessel
14,50 16,50 22,50 26,
35,- 48,- bis 278,-

Sofas ab 69,Reformunterbetten
13,50 16,50 18, 20,

Haargarn- u. Plüschteppiche
Stragula, Linoleum
Läuferstoffe, Gardinen
Dekorationsstoffe
Bettvorleger
Bettumrandungen
Steppdecken, Federbetten
Filet-Tischdecken, Wand-
behänge, Chaiselongue-
decken, Wachstuche, Bilder,
Lampen, Tapeten

Möbelfabrik

Aschersleben
Johannistor 6

Dobhowſtz
Entenpfan

Beachten Sie bitte unsere heutige Beilage

Optik, Photo

Lieferant aller Krankenkassen

Mocderne Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Die neuesten Modelle in bekannter

Gilte und Preiswürdigkeit

x SreiteMöbel -Pert? es
Ruf 2250

O Annahme aller Darlehen G

Töglich Bereinnahmen
durch Aufstellen einer

Nerrs ch
Wäschemangel-
Heißmangel

t. Gewerbe u. Privat. Kataloge kosten-
los Ihre unverb. Anfrage lohnt sich.
Meschinemabrik Ernst Herrsehun

Sieg ma Dhemnita 744 Segr. 1480

Kraft durch Freude
S

D 9 IIIIIIIIxx MVolksbildungswerk. Sonnabend, den W. Mai, 29.
Uhr, findet im Saal des Ständehauſes ein intereſſanter
Vortrag von Dr. Weinbrenner, Schkopau, ſtatt „Bung,
der deutſche ſynthetiſche Kautſchuk“; Eintritt 6,46, für
Hörer 0,20 RM. Karten im Kreisamt, Hindenburgſtr. 25
und an der Abendkaſſe.

„Großer Bunter Abend am 14. Mai im Feievaberwd-
haus Leung. Es wirken mit: Carmen Lahrmann, die

Kapelle: Em-De-Orcheſter, Leipzig. Eintritt 1 M.und 1,80 RM. Karten erhalten Sie im Bau 200 der
Leunawerke und im Kreisamt Merſeburg.

Für UF. 5/89 vom 16. 5. 5. „An den Rhein
Preis 34. RM. ſind noch mehrere Plätze frei. Anmelen nene in der Kreisdienſtſtelle, Hindenburg
traße 25.

Spork:
Der Reichsſportabzeichenkurfus findet in Merfeburg

ab 13. 5. jeden Sonnabend von 17—48.30 Uhr unter
Leitung von Sportlehrer Dannenberg auf dem MHC. Platz
(Platz des Domgymnaſiums) ſtatt. Anmeldungen werden

dort entgegengenommen. Eintritt jederzeit möglich.

NS.Frauenſchaft, Orksgruppe Merſeburg Stadt
park

Nächſter Gemeinſchaftsabend (Pflichtabend)
am 15. Mai 1939, pünktlich 20 Uhr, im „Berg-
ſchlößchen“. Es ſpricht Pgn. Dr. Petermann.
Orksgruppe Leung Mitte

Die für Montag, 15. Mai, im Monatspro
gramm angezeigte Mitgliederverſammlung. wird
auf Dienstag, 30. Mai, verlegt.
Orksgruppe Geuſa

Sonnabend, 13. Mai, 20 Uhr,, Schulungs-
abend für alle Politiſchen Leiter im Gaſthaus
Atzendorf.
Frauenſchaft und Frauenwerk Meuſchau

Sonnabend, 13. Mai, 20 Uhr, feiert die NS.
Frauenſchaft gemeinſam mit dem Frauenwerk ihr
5jähriges Beſtehen in der Ortsgruppe Meuſchau.
Alle Mitglieder mit ihren Angehörigen ſind da
zu hergzlichſt eingeladen.

Geschenke en e König Sce,

F

Morgen dafon auß Sleſlon phon

fär wenug Geld mit unſern ſphönen

qubhremn öä

R ICk
Möbel u Sin non
Alle Amt

erfreufſeen o adurch M häWenn Sie, stott Seife, diese alkalifreie
Savuerstoff-Mandelkleie ständig verwen-

den, wird lhr Gesicht jugendfrisch nd
blütenreinl Alle Unreinſichkeiten der

tHaut, wie Pickel, Mitesser, Pfropfen, Folten, Kunzeln,
Gesichtsröte verschwinden. Welke und rauhe Haot wird
straff, glatt und geschmeidig. Streudose RM 0.90 Nach
föllbeutel RM O. 45. In alen Fachgeschäften!

Tennighäſſe (Dunlop)

Tennls-Hoven, -Hemden, Schuhe

und alles Zubehör.

Gotthardstraße 4, am Lichtspielhaus „Sonne“

formsenöne Herrenzimmer
in guter Qualität zu bekannt medr. Preisen

Höhbelhaus Schmieder
Markt 12 Mersehburg Markt 12

Annahme aller Darlehen

EREINSNMGEN
Aufnahme in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte

Verein für Heimatkunde e. V. Merſeburg
im Reichsbunde für Deutſche Vorgeſchichte Zu
der Omnibusfahrt am 21. 5. nach Torgau find
noch einige Plätze frei. Teilnehmerkarten können
noch im Büro der Omnibusgeſellſchaft, Gotthard
ſtraße, erworben werden. Der Vorſtand.

Reichskreubund ehemaliger Berufsfoſdaten,
Standort Merſeburg. Standortabend: Montag
den 15. Mai 1939, 20.15 Uhr, Stadt Café
Wichtige Tagesordnung. Erſcheinen aller Mit
glieder erwünſcht.

Macht der

guten Mutter eine Freude!
Einmal im Jahr wetteifern groß und klein
darum, die Mutterliebe durch kleine Auf
merkſamkeiten am Muttertag dankbar anzu

erkennen. Viele aber ſtehen immer vor der
Frage, was ſie eigentlich der Mutter ſchenken

ſollen. Da muß der Geſchäftsmann helfend
eingreifen und im Anzeigenteil der „Merſe-
burger Zeitung“ all die nützlichen Geſchenke

nennen, die das Mutterherz erfreuen. Eine
Aufgabe, die für ihn ſehr dankbar iſt, weil
viele ſich jetzt ſchon mit dem Einkauf der
Muttertaggeſchenke befaſſen.
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